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Apuleius als lectilre
für die unterste stufe eines gymnasiums oder einer realscliule .

Als ich in einer früheren Stellung den lateinischen unterricht in Sexta gab , wurde mir
mit jedem jalire klarer , dass der erfolg desselben zu der aufgewanten mühe nicht im richtigen
verhältniss steht . Denn einmal war ein gewaltiger hochdruck erforderlich , um die nötige Sicher¬
heit des Übersetzens ins deutsche einem grösseren procentsatz von schillern in einem jalire bei¬
zubringen . Dann aber wurden sehr oft knaben , welche im ersten jahre trotz des besten willens
über das aneignen der allerkümmerlichstenformenkenntnissdurchaus nicht hinauszubringenwaren ,
im zweiten jahre gute schüler und kamen auch in den folgenden classen gut fort . An den schlech¬
ten leistungen des ersten jahres war also nicht ihre begabung , sondern eine sachliche Verkehrtheit
schuld gewesen . Dagegen fielen schüler , welche in Sexta zu den besten gezählt hatten , je weiter
nach oben , desto mehr ah , ohne dass man eine abnahme des fleisses hätte constatiercn können .
Sie hatten sich also zu früh verarbeitet . Ueberhaupt machte es auf mich den eindruclc , als ob
die tätigkeit auf der schule nicht belebend , sondern erschlaffendauf den geist der schüler wirkte .
Die denkträgheit , der mangel an frische , besonders aber an Selbständigkeit und lust zu eigner
arbeit waren das thema fast täglicher klagen der lekrer . Dass es auf allen schulen so oder ähn¬
lich aussah , darüber belehrten mich die paedagogischen Zeitschriften genügend . Es musste also
an allen ein gemeinsamer grund für das übel vorhanden sein . Ich glaubte denselben in einer zu
frühen , übermässigen anstrengung , verbunden mit einer das interesse nicht genügend fesselnden
methode zu finden . Deshalb schlug ich in einigen anonymen aufsätzen der zeitung für das höhere
unterrichtswesen vor 4 jahren vor , den lateinischen unterricht erst in Quinta beginnen zu lassen ,
in Sexta aber die deutsche Sprachfertigkeit , sowie das selbständigedenken durch deutsch , rechnen ,
geogrophie und naturgeschichte zu bilden . Mittlerweilewar ich durch meine Versetzung Ordina¬
rius der Quarta geworden . Hier machte ich ganz ähnliche erfahrungen . Einmal waren die
kenntnisse in der formlehre durchaus nicht so sicher , als man sie nach der vorhergehenden2jährigen
durclinahme hätte erwarten sollen — eine bemerkung , mit der wiederum unsere anstalt keineswegs
allein stand . Sodann aber zeigte sich bei der durchnahme der syntax , dass selbst die besten
schüler , obwol sie die regeln vollkommen verstanden hatten und eine ganz klare Übersicht über
den gebrauch der einzelnen Casus zu gehen wussten , in der extemporalenanwendung dieser regeln
meinen ganz bescheidenen , wie ich glaubte , jedenfalls aber das auch sonst verlangte mass nicht über¬
schreitenden anforderungen nicht genügten . Während nun bei der repetition der formlehre das
eingehen auf sprachwissenschaftlichebeobachtungen , für das verständniss der syntax die auf in -
ductivem wege aus der leetüre gezogenen regeln als höchst wirksame hebel für erweckung
des Interesses sich bewährten , blieb bezüglich der extemporalia alle mühe vergebens . Die exer -
citia * ) lieferten genügende leistungen , die bedeutend leichteren extemporalia zeigten auch bei den
Schülern , deren selbständiges arbeiten ausser allem zweifei war , sehr mangelhafte resultate . Lange
suchte ich vergeblich nach den gründen dieser erscheinung . Zuerst legte ich natürlich mir die
schuld bei . Aber alle praeparation auf die stunden , alle Sorgfalt während derselben verhalf nicht
zu bessern leistungen . Die schüler gingen ungern an die extemporalia , ich selbst wurde mutlos .
Da wollte ich ein letztes mittel versuchen . Bis dahin hatte ich die Sätze für die extemporalia
aus andern Übungsbüchern genommen , um nicht weiter zu gehen als andere , aber auch nicht hinter

*) allerdings aus dem in der elasse bereits übersetzten Stoff zum grössten teil entnommen .
1 *
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ihnen zurückzustellen . Diese sätze enthielten gewöhnlich 2 — 3 , zuweilen jedoch auch nur 1 an -

wendung der durchgenommenen regeln . Nun glaubte ich bemerkt zu haben , dass die letztere art

von sätzen einen weit grossem procentsatz guter leistungen aufwies als die erstere . Daher be¬

schloss ich , meine anforderungen herabzuschrauben und nur kurze sätze mit stets nur einer regel

zu geben , dafür aber ihre zahl zu vermehren . Schon beim dictieren des ersten derartigen extem -

porales zeigten die gesichter der schüler mir , dass ich wahrscheinlich nicht falsch gegriffen . Sie

gingen mit frische und lebliaftigkeit an die arbeit ; und die correctur überzeugte mich denn auch

vollständig von der richtigkeit meiner massregel . Eine ganze zahl schüler , die sonst in 10 — 12

sätzen 4 — 5 fehler gemacht hatte , arbeitete 18 — 20 kurze sätze mit bunter anwendung von syn -

tactisclien regeln ganz oder fast ganz fehlerlos , ja selbst die schlechtesten hatten 5 — 6 sätze

richtig übersetzt . Daraus wurde mir klar , dass die Ursache der Schlaffheit unserer schüler zum

grössten teil nicht in zu frühem beginn des lateinischen Unterrichts , sondern in den übermässigen

anforderungen liegt , welche man bei der Übersetzung ins lateinische an sie stellt . Diese Über¬

zeugung hat sich mir beim unterricht in Secunda und Tertia vollkommen bestätigt . Die jetzt

üblichen einzelsätze mit „ fallen“ sind eine crux der schüler , ein mittel , ihnen das latein verhasst

zu machen . Man lasse z . b . in Tertia oder Secunda extemporalia machen , eins aus einzelsätzen

bestehend , das andere in zusammenhängender erzählung über dieselbe classe von regeln . Nach

meinen erfahrungen wird das zweite unvergleichlich viel besser ausfallen . Rein schüler ist im
Stande , seine kenntnisse stets so parat zu halten , dass er in jedem salze eine grössere anzalil
verschiedener regeln richtig anzinvenden im stände wäre . Da in zusammenhängenderrede
eine übermässige häufung nicht möglich ist , so überwindet jeder die da aufstossenden Schwierig¬

keiten mit leichtigkeit , während er bei der häufung abfallt .

Hieraus folgt , dass von Tertia an nur solche extemporalia aus einzelsätzen gemacht wer¬

den dürfen , die zur illustrierung und Übung des so eben durchgenommenen grammatischen stoffs

dienen und sofort in der classe durchgenommen werden . Die eigentlichen probescripta aber

müssen stets womöglich eng an die lectürc sich anschliessende zusammenhängende stücke sein .

Aber auch für die untersten classen folgt eine wichtige beobachtung daraus . Nicht der zu frühe

anfang des lateinischen ist der grund der nicht genügenden leistungen , sondern lediglich die

Überspannung der anforderungen beim übersetzen ins lateinische . Auf diese Übungen , welche

naturwidrig und langweilig sind , wird das meiste gewicht gelegt , während das hauptgewicht auf

die leetüre und damit verbundene Übung in der formenbildung gelegt werden müsste . Zum über¬

setzen ins lateinische müssen in Sexta nicht schwerere sätze als etwa : „ Der tapfere soldat ist

getötet worden“ , und auch die erst im letzten quartal gegeben werden , aus Quinta aber müssen

für das übertragen ins lateinische alle ablativi absoluti und acc . c . inf . verschwinden . In Quarta

muss die kürze der zu übersetzenden sätze erste bedingung sein , so dass in jedem satze nur eine

syntactische Schwierigkeit sich findet . Daraus folgt mit notwendigkeit eine vorzugsweise be -

tonung der leetüre von der untersten stufe an . Dass dieselbe eine zusammenhängende erzählung

als stoff haben muss , das ist mir keinen augenblick zweifelhaft . Denn nur ein solcher stoff kann
durch seinen inlialt den knaben anlocken und festhalten . Dass aus der leetüre auf inductivem

wege die grammatik selbst schon in Sexta selbständig erarbeitet , dass ferner die resultate der

Sprachforschung möglichst benutzt werden müssen , scheint mir ebenso selbstverständlich . Denn
nur so lässt sich die leetüre fruchtbar machen .

Auf diese grundsätze gestützt , unternahm ich , nachdem ich einen passenden lectürestoff

gefunden zu haben meinte , die abfassung eines * ) elementarbuchs für Sexta . Während der arbeit

kamen mir die aufsätze von Perthes zu gesicht . Da icli nun swischen seinen grundsätzen und den

meinen , namentlich betreffs der Übersetzung ins lateinische * * ) und der Vorzüge zusammenhängender

leetüre eine grosse Übereinstimmung fand , glaubte ich , erst sein lesebuch abwarten zu müssen , ehe

ich weiter arbeitete . War dasselbe nur annähernd so , wie ich erwartete , so musste ich mein buch

fallen lassen , um nicht der Sache durch Zersplitterung zu schaden . Nachdem ich nun das Perthes -

*) bereits in den oben angeführten aufsätzen angekündigten . — **) Ich verweise ausdrücklich
auf seine vierte abhandlung , welcher ich betreffs dieser frage fast durchweg beistimme .
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sehe lesebuch genau geprüft , komme ich zu dem resultate , dass es zwar besser ist , als fast alle mir

bekannten vorhandenen , dass es aber durch festhalten an den einzelnen Sätzen eine beseitigung der

allen derartigen lesebüchern anhaftenden nachteile unmöglich gemacht hat . Dass diess richtig

sei , will ich , um den mir zugemessenen raum nicht allzusehr mit diesen einleitenden bemerkungen

auszufüllen , in aller kürze nachweisen .

Dass Perthes eine zusammenhängende leetüre für das bei weitem beste hält , zeigt seine

ausfülirung in der vierten abhandlung , pag . 101 , welche schliesst : „ es ist überflüssig , hierüber

noch weiteres zu reden , da der wert zusammenhängender stücke im principe selbst von solchen

anerkannt wird , welche die bisher gemachten versuche , dieselben auch in Sexta einzuführen , für

misslungen erachten“ . Dasselbe folgt aus Perthes fernerer forderung , dass der lehrer sorgfältig

auf ein lebendiges erfassen und klares verständniss auch des inlialts der leetüre achte . Denn an

ein lebendiges erfassen und klares verständniss des inlialts kann bei einzelsätzen nicht gedacht

werden . Vielmehr liegt der wesentlichste nachteil derselben darin , dass sie den schüler not¬

wendig zur gedankenlosigkeit verführen müssen . Und hinsichtlich dieses für mich massgebenden

nacliteils befindet sich Perthes bei beurteilung seines elementarbuchs im irrtum , wenn er IV ,

pag . 96 sagt : „ eine aufmerksame prüfung meines lesebuclis wird ergeben , dass sich dasselbe in

dieser beziehung sehr wesentlich von den meisten übrigen unterscheidet“ . Ein unterschied ist

vorhanden , aber kein wesentlicher . Seine einzelsätze bestehen , wie die aller andern Übungsbücher ,

aus drei classen : 1 ) historische und geographische notizen , 2 ) dem schüler unbekannte natur¬

historische oder sonstige Wahrheiten , 3 ) dem schüler an sich verständliche sätze . Die Verbesserung

von Perthes liegt darin , dass von der ersten art eine so übermässige häufung wie bei andern sich

nicht findet und im grossen und ganzen dieselben namen sich wiederholen . Sodann wird die zweite

classe mehr berücksichtigt als in andern büchern . Endlich finden sich die der dritten classe , so

weit das ihre grosse fülle erlaubte , zwischen die ersten beiden classen eingestreut .

Dass die dritte classe an sich die geringste aussicht auf das interesse der schüler hat , ist

klar . Perthes hofft in dieser beziehung ganz gegen seine sonstige gewohnheit viel von einer all¬

mächtigen kraft der fremdsprachlichen klänge an sich : ( IV , pag . 104 ) „ sollte nicht der zehnjährige

knabe , wenn er einen satz wie „ columbae et gallinae sunt incolafe aularum“ in einer völlig fremden

und doch so wohlgefällig klingenden spräche hört , zu wissen begehren , was denn diese melodischen

fremden töne bedeuten ? “ Gewiss ; aber wenn er durch den trivialen inlialt sieh in seinen envar -

tungen hundert mal getäuscht gefühlt hat , d . h . bereits nach zwei bis drei Wochen , wird das ver¬

langen sicherlich auf hören . Nur etwas neues erregt das interesse der kinder ; was ein zehnjähriger
knabe längst weiss und kennt , wird er nie interessant finden . Also die classe der trivialen sätze

wird , wenn der knabe auf den inlialt eingehen , denselben beachten soll , entweder grosser strenge

oder daran geknüpfter aneedoten bedürfen . Im andern falle bleiben sie eine beförderung der ge¬

dankenlosigkeit der schüler . Und diese ist jetzt bezüglich des inlialts aller leetüre durch bevor -

zugung solcher einzelsätze bis nach Secunda hin auf einen unglaublich hohen grad gebracht .
Kaum weniger verderblich wirken die beiden andern classen . Nicht als ob eine erweite -

rung der kenntnisse dem schüler schädlich wäre oder bei genügendem Zeitaufwand die Sachen

nicht allenfalls , in vielen fällen allerdings bezweifle ich auch dies , klar zu machen wären ; nein , der

bunte Wechsel , das wandern durch alle gebiete des Wissens in kurzer aufeinanderfolge , das ist das

verderblichste . Für einen erwachsenen , dem alle in diesen sätzen vorkommenden begriffe klar

und geläufig sind , für den enthalten sie nichts verwirrendes ; aber ein Sextaner versteht von

geographie , geschichte , astronomie absolut nichts . Wer den geographischen unterricht in Sexta

gegeben , muss mir zustimmen : die begriffe insei , meer , halbinsel , von schwierigeren ganz zu ge -

schweigen , sind bei der mehrzahl gar nicht oder nur ganz unklar vorhanden , von Griechen und

Römern , Hannibal , Caesar , Cicero wissen sie nichts ; achtes jahrhundert und dgl . m . sind für sie

ganz unverständliche begriffe . Gibt man sich aber die mühe und erklärt ihnen das alles , so zieht

an ihrem geist eine solche unmasse neuer unzusammenhängender Vorstellungen vorüber , dass Ver¬

wirrung entstehen muss . Da ist es wirklich besser , man erklärt in jeder stunde nur einen satz ,
die andern lässt man unerklärt als leere namen an den ohren hinwandern . Viel zu wissen und
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nichts gründlich , ist ein böses streben unserer zeit . Perthes sucht dagegen anzukämpfen , aber

sein lesebuch leistet dieser entnervenden , verwirrenden sucht unbewusst Vorschub .

So kommen z . b . pag . 2 und 3 in den stücken 7 — 10 , welche Perthes nach seinen auf -

zeichnungen ( 1Y , pag . 167 ) in einer halben woclie durchgenommen hat , also in 3 — 4 stunden ,

ausser andern sachlichen Schwierigkeiten vor : Rhenus , Graeci , Romani , simulacra , templa , Carolus

Magnus , octavo post Christum saeculo , Pranci , Nilus , Aegyptus , oceanus , Corinthus , Ilomerus ,

lloratius , Cyprus , Epidaurus , Aesculapius , Peloponnesus , paeninsula . Ich frage jeden , der Sextaner

kennt , wie will das ein Schüler , der 1 — 2 wochen in der classe ist , neben der fülle trivialen Stoffes ,

dem interesse zuzuwenden er vom lehrer gezwungen wird , neben den lateinischen formen , die er

sich einprägen muss , wie will er das in 3 — 4 stunden verdauen ? Aber selbst die späteren stücke

sind inhaltlich unverdaulich , wenn nicht bereits das interesse dann ganz verschwunden ist . Man

vergleiche die nro . 72 , wo der Schüler von den Persern zu den Helvetiern , dann zu Mithridates ,

dann zu den stellae fixae und errantes , dann zu Roscius liistrio , dann zu einer eberjagd , dann zu

Theseus und Ariadne springen muss — offenbar in einer stunde — welcher halbjährige Sextaner

kann das ohne bedenklichen stoss seiner gedankenklarheit ? Die angeführten heispiele sind will¬

kürlich gegriffen und könnten noch beliebig vermehrt werden ; ich will mich begnügen noch eins

anzuführen . Nro . 98 behandelt die cardinalia auf nicht ganz einer Seite und würde hei zehn

wöchentlichen stunden etwa in den anfang des dritten , hei sechs bis sieben wöchentlichen stunden ,

wie sie Perthes will , in den des vierten quartals fallen . Man beachte die Wanderung der gedanlten :

Cicero , Pythagoras , Arganthonius aus Gades , sieben weise Griechenlands , Leonidas und Xerxes ,

heschreibung eines römischen Lagers , Dionysius , Gorgias Leontinus , des Xerxes lieer , Pericles ,

die römische und deutsche meile , Mithridates , römische coliorte , centurie , manipel , 30jährige krieg ,

Hannihal , Galliens einteilung . Das ist unstreitig ein sehr verderblicher Wechsel des stoffs . Perthes

selbst hat das offenbar empfunden . Denn mit grosser befriedigung weist er auf die zwischenge¬

streuten zusammenhängenden stücke . Sie haben in der tat wie alle solche stücke den vorteil , dass

der einzelne satz als brücke zum verständniss des folgenden eine in ihm selbst liegende fesselnde

kraft besitzt , während hei sätzen , von denen der vorhergehende für das verständniss des

folgenden gleichgiltig ist , erst von aussen durch den lehrer das interesse hineingetragen resp . er¬

zwungen werden muss . Sind also diese oasen in der wüste des unverdaulichen an sich ein fort -

schritt gegen andere derartige bücher , so ist doch sehr die frage , ob sie im stände sind , den

schaden der einzelsätze aufzuwiegen . Ich bezweifle es . Denn einzelne ruhepunkte können nie¬

mals eine allgemeine Verwirrung beseitigen , welche um sie herum angerichtet wird . Kleine insein

brechen die fluten des oceans nicht , schweben vielmehr selbst in gefahr fortgespült zu werden .

Eine zweite frage aber ist auch die , ob denn , für sich betrachtet , die von Perthes gebotenen

zusammenhängenden stücke für Sextaner passend sind . Auch die muss ich leider bei einer grossen

zahl von stücken verneinen . Gleich das erste (nro . 11 ) „ häuser der Römer“ gibt dem Sextaner

nach drei wöchigem besuch der classe die heschreibung des hauses der Römer , die selbst ein Se -

cundaner und Primaner als erste derartige heschreibung ohne Zeichnung nicht verstehen würde .

Gesetzt nun , der lehrer zeichnet das haus an die tafel , wie viel Sextaner verstehen denn , da sie

darin ganz und gar nicht geübt sind , eine solche Zeichnung ? Gesetzt aher auch , sie verständen

sie alle , wie kann sich jemand für das haus der Römer interessieren , der von den Römern gar

nichts weiss , nichts kennt ? Erst wenn das kind ihre taten kennt , für die menschen ein lebhaftes

interesse hat , wird es auch dafür interesse gewinnen , wie sie wohnten .

Weniger uninteressant sind die gebotenen kleinen fabeln . Allein auch bei denen wird in

folge ihrer kürze das verständniss nicht immer ein unmittelbares sein , und doch verlieren sie durch

eine erklärung viel von ihrer packenden kraft . Dagegen setzen die nro . 52 , 54 , 55 und andere ,

welche nicht fabeln sind , historische kenntnisse voraus , welche der Sextaner ganz und gar nicht

besitzt . Und für unbekannte leute wie Simonides interessiert sich ein knabe nicht leicht , auch

wenn sie in Spukgeschichten Vorkommen . Ich erinnere mich , dass Perthes an einer anderen stelle

(bei der Verteidigung des Nepos plenior ) sagt , an sich überflüssige namen für unwesentliche neben -

personen weckten das interesse an der erzählung , man solle nur an anecdotenerzähler denken .
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Aber welcher gute anecdotenerzähler wird an namen anknüpfen , welche seinen Zuhörern ganz

unbekannt und gleichgiltig sind ? Er muss vielmehr alles auf sich oder eine ganz bekannte

Persönlichkeit zurückführen . Ist das bei erwachsenen notwendig , wüe viel mehr werden kinder

verlangen , die personell zu kennen , von denen man ihnen eine geschichte erzählen will . Wenn

ich aber einem kinde sage : Simonides war ein griechischer dichter , so mache ich es dadurch mit

ihm dann gewiss nur wenig bekannt , wenn es nicht einmal recht weiss , wer die Griechen denn

eigentlich waren . Aehnliches gilt von erzählungen wie in nro . 83 und 84 von den tanzenden

pferden der Sybariten und dem Winterlager Hannibals . Die localität ist dem knaben auch bei der

besten erklärung eine durchaus fremde .

In anderer weise bedenklich erscheint mir nro . 99 und 100 „ einige hauptereignisse der

griechischen und ebenso der römischen geschichte“ , zur Veranschaulichung der ordinalia . Die

darin vorkommenden chronologischen berechnungen bleiben dem schüler im besten falle leere

namen . Wer Sextaner kennt , wird wissen , dass ihr Zahlenbewusstsein sehr schwach ausgebildet

ist , ein verständniss also für die geschichtszablen der römischen und griechischen geschichte ihnen

durchaus abgeht . Ausserdem sind gedrängte historische Übersichten als erste Unterweisung in

der geschichte mit recht von den schulen verbannt . Und so sind denn auch historische excurse wie

die von 148 — 151 und 159 — 162 für Sextaner nicht geeignet .

Ich habe dieser beurteilung des Pertliesschen lesobuchs mit absicht einen verliältnissiriässig

weiten raum gegönnt , weil , was von ihm gilt , in noch viel höherem grade auf die Übungsbücher für Sexta

seine anwendung findet , welche aus lauter einzelsätzen bestehen und bunt historische und geo¬

graphische , naturwissenschaftliche und astronomische notizen und triviale Sätze mit einander

ab wechseln lassen . Wenn ich also schon das Perthessclie buch für Sexta nicht geeignet finde , so

wird mirs mit den übrigen gewiss ebenso ergehen . Ich wiederhole , geeignet zur leetüre ist für alleclassen nur eine dem verständniss derselben angepasste erzählung , bei welcher zugleich
das grammatische pensuin dieser classe , soweit nötig und möglich , aus dem lesestoll 'e
auf inductivem wege gesammelt und selbständig gefunden werden kann .

Täusche ich mich nicht , so stimmt Perthes mir hierin bei . Wie kommt er also zu den
einzelsätzen ?

„ Es ist nicht von der erlernung der vocabeln und des paradigmas zur anschaunng der¬

selben im satze , sondern umgekehrt von der anschauung der Wörter und der grammatischen formen

im satze zur erlernung der vocabeln und des paradigmas iiberzugehen . “ ( III , pag . 6 . )

„ Man führt (bei ausarbeitung eines lesebuchs ) in bezug auf diejenigen sprachgesetze ,

welche der ' schüler erlernen soll , einerseits so lange stets wiederkehrende , das gesetz bestätigende

einzelfälle vor und hält andrerseits so lange jede dem gesetze widerstreitende ausnahme fern ,

bis sich aus der fülle der einzelwahrnelimungen ein instinctives gefühl für das zu gründe liegende

gemeinsame entwickelt hat . “ ( III , pag . 38 .)

Darin liegt der grund dafür , dass Perthes , obwol von den Vorzügen zusammenhängender

stücke überzeugt , doch einzelsätze wählen zu müssen geglaubt hat . Da viele paedagogen ihm

in dieser wähl beistimmen , muss ich näher darauf eingelien .Erstens soll es notwendig sein , alle vocabeln und alle paradigmen erst nach vorher¬
gegangener anschauung im satze lernen zu lassen . Zweitens soll die erlernung der spräche bis

zu dem grade eine stufenmässig fortschreitende sein , dass keine ausnahme das regelmässige , keine
später zu erlernende form die bereits bekannten oder eben zu erlernenden formen unterbricht .

Weder das eine noch das andere kann zusammenhängende leetüre leisten , folglich ist sie leider
unanwendbar . Das ist Perthes ’s und mit ihm vieler anderer Schluss . Dieser Schluss ist mir um

so unverständlicher , je mehr Perthes sonst auf das gewicht legt , was man aus der geschichte des

lateinischen Unterrichts lernen kann . Nun finden wir bis zum anfang unsers jahrhunderts immer

zuerst eine lectürelose einführung in die formlehre und dann sofortige zusammenhängende leetüre .

Sollte das nicht zum nachdenken aufforderu ? Freilich , es ist nun eine reihe von jahren her , dass man

diese lectürelose einführung in die formlehre beseitigt hat . Allein es lässt sich schwerlich nacli -

weisen , dass seitdem die kenntnisse im lateinischen zugenommen haben . Und auch der grund



für beseitigung dieser einführnng müsste zweifelhaft erscheinen lassen , oh man recht daran getan .

Unstreitig war es die lange ausdehnung , in der man ohne lectüre formlehre trieb , das hineinziehen

der genusregeln u . dgl . m . , was zur beseitigung dieser art des latein lehrens im ersten viertel unsers

jahrhunderts veranlasste . Musste man aber wirklich , um das zu viel zu beseitigen , die ganze ,

jahrhunderte lang mit erfolg benutzte methode über bord werfen ? Selbst wenn es theoretisch

ganz unzweifelhaft erschiene , dass vom ersten anfang an gelesen werden muss , dass auch die

paradigmen aus der lectüre entwickelt werden müssen , würde ich mich fragen , ob nicht eine

bewährte praxis einer unzweifelhaft erscheinenden tlieorie vorzuziehen sei . Man sieht sich eben

stets vor folgende alternative gestellt : entweder muss man ein ganzes jahr hindurch fast nur

einzelsätze lesen lassen , dann kann man von mensa an an der hand der lectüre stufenmüssig fort¬

schreiten — oder man muss sechs woclien ohne lectüre nur formlehre treiben , dann kann man

das ganze übrige jahr hindurch zusammenhängende lectüre geniessen . Dass ich mich unbe¬

dingt auf die zweite Seite schlagen muss , das ist mir keinen augenblick zweifelhaft . Ist es das

zunächst aus practischen gründen , so vereinigen sich doch damit auch theoretische erwägungen

von höchster Wichtigkeit .

Einmal ist die art , wie Perthes gleich die ersten paradigmen aus der lectüre entwickeln

will , etwas absolut neues . Alle Übungsbücher benutzten bisher die einzelsätze zur einübung des

bereits gelernten paradigmas . Waren denn unter allen denen , welche so latein lehrten , gar

keine vorhanden , welche auf die entwickelung der grammatik aus der lectüre gewicht legten ?

Und von all denen ist keiner auf einen ähnlichen gedanken gekommen ? Das wäre sonderbar ,

wenn nicht die praxis jedem zeigte , dass es ein irrtum ist , wenn man glaubt , gleich beim ersten

paradigma inductiv verfahren zu können . In der tat bietet auch bei Perthes das erste lesestück

nur den vorteil , dass bei der dann folgenden durchnahme des paradigmas die schüler für jeden

einzelnen Casus einen Vertreter bereits kennen gelernt haben . Für alle Casus erreicht auch

Perthes diess nicht , denn da er nach IY 161 f . vor dem paradigma nur stück 1 lesen lässt , muss er

den ablat . sing , und plur . doch ohne vorhergehende anschauung lernen lassen . Das hat wahr¬

scheinlich in der natur der ablative seinen grund . Aber , frage icli , wenn ich einen Casus ohne

vorherige anschauung lernen lasse , warum denn nicht alle ? Bedarf der eine allein der „ klaren

Vorstellung“ nicht , welche diese vorherige anschauung geben soll ? Oder sieht es überhaupt mit

der „ klaren Vorstellung“ , welche ein paar beispiele geben , schwach aus ? Mir scheint es so . Denn

um es kurz zu sagen , für die ersten paradigmen ist eine klare erkenntniss der natur jedes Casus nicht

notwendig , von der Unmöglichkeit dieser erkenntniss ganz abgesehen , sondern es kommt wesent¬

lich darauf an , die namen für deutsche , dem schüler geläufige formen und die rubricierung 1 der¬

selben einzuprägen . Es sind die ersten lateinischen stunden nicht sowohl Übungen im lateinisch — ,

als im deutsch — declinieren . Die lateinischen formen sind sehr bald von allen begriffen , die

namen aber und die deutschen formen machen Schwierigkeiten . Der hauptvorteil des erlernens

fremder sprachen auf schulen liegt ja grade darin , dass durch Vergleichung zweier sprachen der

unbewusste gebrauch der muttersprache zu einem immer bewussteren wird . Um aber zwei dinge

vergleichen zu können , muss ich doch zunächst ein festes mass haben , mit dem ich sie messe .

Wenn ich zwei ballten von verschiedener länge und dicke einfach Zusammenhalte , so wird mir

ihr verhältniss nie klar werden ; ich muss erst ganz genau ihre masse kennen . Wie soll man also

„ aularum“ und „ der liefe“ mit einander vergleichen , bevor man weiss , dass beides gen . plur . sind ?

Daraus folgt aber theoretisch , dass vor allem vergleich bei dem ersten paradigma die namengebung zu

erfolgen hat . Perthes ist zu seinem fehlschluss dadurch verleitet , dass er richtig sah , vor dieser

namengebung müsse eine Veranschaulichung des wesens der Casus durch sätze wie durch eine art

bild versucht werden . Das muss geschehen und ist ohne zweifei auch von jedem verständigen

lelirer bisher immer geschehen , aber nicht durch lateinische , sondern durch deutsche sätze . Denn

wenn ich jemandem von einem begriff ein bild geben will , so gehe ich doch nicht von etwas aus ,

was ihm unverständlich ist , sondern ich nehme etwas , was ihm verständlich ist . Hier also nehme

ich das verständliche deutsch , den deutschen satz , erläutere daran oder zeige auch nur ganz kurz

das wesen des betreffenden deutschen casus , gebe ihm seinen namen und lasse so alle Casus am
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sclmler vorüberziehen . Dann nehme ich das lateinische -wort dazu und lasse vergleichen . So
komme ich ganz von selbst durch Zuhilfenahmedes artikels auf die grosse Verschiedenheitin der
Casusbildung beim lateinischen und deutschen und schäle nun die lateinischen endungen heraus .
Wer es des princips halber für durchaus notwendig hält , neben die deutschen sätze zur Veranschau¬
lichung lateinische zu setzen , der mags tun , an der Sache ändert das nichts . Ob ich z . b . den
nom . so veranschauliche : der altar ist hoch , der altar ist ein tisch u . dgl . m . und nun darüber
schreibe ara est alta , ara est mensa , und dann sage „ der altar“ war nom . , es heisst auf lateinisch
„ ara“ , das ist auch der nom . ; oder ob ich ohne satz sage : der altar ist nom . und heisst auf lateinisch
ara , also nom . sing . : ara der altar — das scheint mir für die Sache gleichgiltig . Ich betone noch¬
mals , bei der ersten erlernung der declination und conjugation kommt es viel mehr darauf an ,
die bekannten deutschen formen zu benennen und zu rubrizieren , als darauf , ihr wesen klar er¬
kennen zu lassen . Diess letztere wird sich erst nach längerer lectüre , nachdem die Casus in den
verschiedensten Verbindungen vorgekommen sind , erreichen lassen . —

So glaube ich gezeigt zu haben , dass es falsch verstandene induction ist , wenn man glaubt ,
auch die ersten paradigmen aus lateinischen Sätzen entwickeln zu müssen . Ich gehe aber noch
weiter . Nur nach vorheriger durchnahme der grundparadiginen ist es überhaupt mög¬
lich , von anfang an bei der lectüre inductiv zu verfahren . Sollte also in der ersten art des
paradigmenerlernens eine dosis deduction stecken , so ist sie nur angewant , um später wirklich
inductiv verfahren zu können . Ich halte mich wieder an Perthes , der mir hierin die ansicht einer
gewiss grossen zahl von gegnern in der am wenigsten von der meinen abweichenden weise zu
vertreten scheint . Perthes also verwirft in der lectüre auf das entschiedenste , wie wir sahen ,
das Vorkommen von formen , welche von den bekannten oder eben zu erlernenden abweichen .
Dadurch macht er alle wahre induction nach seiner eigenen ausfülirung unmöglich . Sehr richtig
sagt er IY , pag . 35 : „ Wir werden auf dem gebiete der didactik (für die induction ) eine dreifache
Stufenfolge unterscheiden dürfen : 1 ) das unbewusste wahrnehmen der einzellieiten , 2 ) das bewusste
wahrnehmen der einzellieiten mit gleichzeitiger unbewusster ahnung des gesetzes , 3 ) die bewusste
erkenntniss des gesetzes . “ Die erste stufe des unbewussten wahrnehmens der einzellieiten findet
nun bei dem gebrauch des Perthesschen lesebuchs ganz und gar keinen platz . Alle in einem neuen
satze gelesenen formen sind bis auf je ein oder zwei bekannt . Hat nun ein aufmerksamer schüler
nur ein mal diese vereinzelten neuen formen zur Zusammensetzungeines neuen paradigmas be¬
nutzen sehen , so weiss er bei jedem folgenden stücke von anfang an , dass er die darin vorkommen¬
den unbekannten formen sofort benutzen wird , um ein gesetz daran zu erkennen . Er merkt also
sofort die absiclit . Wo bleibt da die unbewusstheit der Wahrnehmung ? Der schüler macht von
anfang an jagd auf die gar nicht zu verfehlenden einzelfälle , weil er sich bewusst ist , dass sie alle
einem bestimmten , sofort nach der lectüre klar zu stellenden gesetz als vorhergehende Illu¬

stration dienen sollen . Aber auch die zweite stufe der bewussten Wahrnehmung der einzellieiten untergleichzeitiger unbewusster ahnung des gesetzes ist durch Perthes ’s verfahren halb illusorisch gemacht .
Ueber jedem stück steht der nominativ des klar zu machenden neuen paradigmas . Liest nun der knabe
mit grossen buclistaben über nro . 4 : Helium , und erinnert sich bei nro . 3 : l ’ opulns gelesen und
dann dessen paradigmatisclie declination bekommen zu haben , so sind ihm alle folgenden formen
unbekannter Wörter in durchaus bewusster erkenntniss des gesetzes die betreffenden Casus eines
mit Bellum in der endung übereinstimmenden Wortes . Also von wirklicher induction ist bei
Perthes nicht die rede , kann auch überhaupt bei keiner methode die rede sein , welche so viel auf
stufenmässigen fortscliritt gibt , mit so grosser ängstlichkeit eine durch die formen angerichtete
Verwirrung fürchtet , während sie (siehe oben pag . 5 ff .) die durch den bunten Wechsel der saclien
angerichtete Verwirrung gering achtet . Um unbewusst einzellieiten wahrnehmen , um unbewusst
in ihnen ein gesetz ahnen zu können , müssen diese einzellieiten gesetzen angehören , von denen
ich vor der Wahrnehmungder einzellieiten noch keine ahnung habe . Wenn ich aber bestimmt
weiss , ein mit dem bereits bekannten sehr weit übereinstimmendesgesetz tritt an den folgenden
einzig unbekannten Worten zur erscheinung , so habe ich schon , ehe ich an diese einzellieiten
herangehe , nicht nur eine ahnung , sondern eine ziemlich deutliche Vorstellung des gesetzes .

2
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Ganz anders ist es , wenn der schüler im besitz eines festen gerippes der lateinischen

flexion an die lectüro herangeht . Dann wird jede ihm bei derselben auffallende abweichung —

und dass sie allen auffällt , dafür sorgt nötigenfalls der lelirer — für ihn zunächst eine allein

stehende cinzelheit sein , die er als etwas ihn nicht näher berührendes wahrnimmt ; mehren sich

gleichartige einzelheiten , so ahnt er in ihnen ein gesetz , das endlich durch Sammlung der einzel -
heiten ihm klar vor äugen tritt . Das ist wahrhafte induction , und zwar eine induction , bei der

die Wissbegierde , wenn nur die regelmässigen formen festsitzen , die schüler bald treiben wird , sichselbständig die wahrgenommeneneinzelheiten zusammenzustellenund an ihnen nach einem ge¬
setz selbständig zu suchen . Vor Verwirrung braucht man sich nicht zu fürchten . Kann der

schüler seine regelmässige formlelire fest und sicher , so wird ihm jede abweichende form als

etwas abweichendes von anfang an so von dem erlernten losgelöst erscheinen , dass er es damit

nie vermischt — sind aber die regelmässigen formen aus irgend einem gründe nicht so sicher , so

ist es des lehrers pHiclit , jede abweichung als abweichung klar zu stellen . Wie gut das geht ,

habe ich an Ahrens griechischem elementarbuch erfahren , das nach einem sehr dünnen gerippe

regelmässiger formlelire den Homer lesen lässt . Während dreier jahre ist mir nie eine Verwirrung

durch die mannigfaltigkeit der formen des gelesenen textes aufgefallen .

Damit glaube ich es genügend verteidigt zu haben , dass ich vor der leetüre ein gerippe
der formlelire durchnehme . Ueber die lectüro selbst aber bleiben mir liier noch einige bemerkun -

gen übrig . Dass dieselbe weder sachlich noch auch sprachlich zu schwer sein darf , ist an sich klar ;
womit ich indes auch dem Sextaner , selbst im ersten Semester , schon schwierigere sätze und kleine

Perioden nicht absolut vorenthalten wissen will . Nun meint aber Perthes , für die unterste stufe liesse
sich kein buch mit zusammenhängender erzählung finden , und begründet das mit auch anderweit

oft gehörten gründen . „ Das cliaracteristische , “ sagt er IV , pag . 99 , „ des lateinischen satzbaues

ist grade die organische gliederung und die scharfe Unterscheidung der liaupt - und nebenumstände .

Sobald man also sachlich zusammenhängende erzählung geben will , verletzt man eins der

wesentlichsten gesetze des römischen sprachgeistes , wenn inan den lesestoff zwar in la¬

teinischen Wörtern , aber nicht in lateinischen Sätzen , geschweige denn in lateinischen

Perioden vorträgt . “ * )

Zunächst ist mir ganz unerfindlich , weshalb das gesagte nur von zusammenhängender erzäh¬

lung , nicht auch von einzelsätzen gelten soll . Haben die etwa mit dem sprachgeist nichts zutun ? Sind

die etwas so absonderliches , «dass was bei ihnen nicht schadet , bei erzählungen schaden soll ? Was

ich auch dem knabon als erste leetüre gebe , er sieht es als latein , als gutes latein an ; was er bei

dem einen empfindet , empfindet er auch bei dem andern . Ja , mir scheinen einzelsätze überdiess

noch den grossen nachteil zu haben , dass bei den hindern leicht der glaube entstehen könnte und

entsteht , die Körner hätten wirklich ganze büclier mit solchen , abgerissenen Sätzen angefüllt .

Allein sehen wir die Sache unbefangen an . Alle vorhandene literatur der Römer ist für

gebildete oder doch überhaupt für männer bestimmt , denen Ciceronianische perioden leicht ver¬

ständlich waren . Hätten wir ein altclassisches buch , welches für kinder bestimmt gewesen wäre ,

wir würden darin unzweifelhaft eine wesentlich andere spräche finden . Wird denn jemand , welcher

den stil deutscher jugendschriften und märchen beurteilen soll , sie an Scliillerschem oder anderm

classisclien deutsch messen , das einen gebildeten kreis erwachsener leser voraussetzt , oder wird er

fragen , ob der stil dem lesorkreis angemessen ist , den die betreffende sclirift erwartet ? Weshalb

ist denn grade das deutsch der Lutlierschen bibel in seinem historischen teil so leicht für kinder

* ) „ Dieser fehler rächt sich bitter in den folgenden classen“ , fährt er fort und zielt dabei auf
die Unfähigkeit von Quartanern und Tertianern sich in perioden zurechtzufinden , wenn sie in Quinta den
kleinen Herodot von Weller mit seinen kurzen sätzen gebraucht haben . Ich habe in Quinta und Quarta
nach den Wellersclien büchern unterrichtet und gefunden , dass dieselben ein guter griff des Verfassers ge¬
wesen sind ; auch ist mir nie beim kleinen Livius in Quarta und dann beim Caesar in Tertia eine Unfähig¬
keit der schüler aufgefallen , in perioden sich zurechtzufinden . Eins würde ich den Wellersclien büchern
wünschen ; dass nämlich beide um die hälfte oder gar zwei drittel verkürzt würden , so dass jedes buch
in einem jahre ganz zu bewältigen wäre . Dann liesse sich auch ein grösserer fortschritt vom leichtern
zum schwereren bei beiden und ein vocabular ohne alphabet mindestens für den Herodot herstellen .
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zu bearbeiten ? Docli nur weil es so einfach im satzbau und ausdruclc ist wie kein anderes ? Man
lese die Schriften guter yolksschriftsteller , vergleiche sie mit den classikern , und urteile dann , ob
sie trotz ihrer grossen Verschiedenheit nicht deutsch geschrieben sind . Daher wird es ja wohl
auch erlaubt sein , für das lateinische lesebuch junger scliüler einen stil zu wählen , der , einfach
und schlicht , sich langer perioden gar nicht , der perioden überhaupt nur mit mass bedient . Das
erste semester des Sextaner - lesebuchs muss also recht einfach , recht schlicht erzählte Sachen ent¬
halten — wenn ich auch Perthes zugestehe , dass eine zu grosse ängstliclikeit hiebei nicht ange¬
bracht ist . Man kann in der tat für das übersetzen aus dem lateinischen auch anfängern mitunter
einiges zumuten . Wie weit ich darin gehen zu können meine , wird die unten folgende probe ,
welche für das erste semester bestimmt ist , genügend klarstellen .

Fasse ich das gesagte kurz zusammen , so meine ich bewiesen zu haben :
1 ) Die jetzige ausdehnung der Übersetzungen ins lateinische ist eine unstatthafte über -

bürdung der Schüler und erzeugt eine lähinung , nicht eine Stärkung der jugendlichen
kräfte , verdirbt auch zugleich von vorne herein den kindern den gesclunack am
lateinischen .

2 ) Der lectiire muss von anfang an eine zusammenhängende erzählung zu gründe ge¬
legt werden , welche einen leicht verständlichen , interessanten stolf bietet .

3 ) Die grainmatik muss so gelehrt werden , dass zunächst vor der lectiire den schillern
ein ganz kurzes gerippe der formlehre gegeben , die übrigen formen u . dgl . aber an
der hand der lectiire durch Zusammenfassung der in derselben vorkommcndcn einzel¬
fälle entwickelt werden .

Nach feststellung dieser grundsätze gehe ich zu einer kurzen cliaracteristik der folgenden
probe über .

Was zunächst das vorausgeschickte gerippe der lateinischen formlehre betrifft , so enthält
dasselbe nicht mehr , als sich bequem in 6 Wochen durchnehmen lässt , zugleich aber auch genug ,
um damit die folgende lectiire ohne Schwierigkeit treiben zu können . Ueber die anordnung und
sonstige bezeichnung kann ich mich weiterer bemerkungen enthalten , da wol alle lehrer jetzt in
benutzung der sprachwissenschaftlichen resultate mindestens eben so weit gehen werden . Dass
ich in der dritten declination für die liquiden und muten stämme je 2 Vertreter , ein geschlechtiges
und ein neutrales wort gewählt , hat seinen grund in dem bestreben , die paradigmen zur heraus -
schälung aller casusendungen , also auch der des nom . sing . , zu verwenden . Dass diese heraus -
schälung immer erst nach durcharbeitung des paradigmas und aller Ubungsbeispiele erfolgen
soll , zeigt die Stellung der die endungen enthaltenden Schemata .

Beim verbum habe ich esse nach allen andern folgen lassen , weil nach meinen erfahrungen
an esse seiner bedeutung wegen sich am schlechtesten die bedeutung der einzelnen tempora klar
machen lässt . Die dreiteilung der verbalstämme , sowie das stete verweisen auf die ganz analogen
bildungen des perfectstammes in allen conjugationen bedarf einer entschuldigung wol nicht . Ich
habe in der praxis nie anders verfahren und freue mich , hierin den ausfülirungen von Perthes
durchaus beistimmen zu können . *) Derselbe wird es mir nicht falsch auslegen , wenn ich bemerke ,
dass dieser teil meiner grammatik geschrieben ist , bevor ich seine bezüglichen ausführungen ge¬
lesen . Dass ich der allerdings nahe liegenden Versuchung , die i stämme alle als adjectivische zu¬
sammenzuwerfenund auch die dahin gehörigen substantiva als frühere adjectiva oder wenigstens
als der adjectivischen declination folgend aufzuführen , nicht nachgegeben , hat hauptsächlich darin
seinen grund , dass ich damit der practischen brauchbarkeit des buches in den äugen vieler zu viel ab -
bruch getan haben würde . In dem uns überlieferten bestände der lateinischen spräche und im
bewusstsein der damaligen Römer waren mare , animal u . dgl . m . substantive , ihre adjectivische
natur wurde durchaus nicht empfunden , ich habe sie deshalb auch unter den substantiven auf¬
führen zu müssen geglaubt .

Ein Schema der conjugationsendungen zu geben , habe ich für überflüssig gehalten , weil
es zu einfach ist , es selber zu finden . Die am ende des paradigmas jedesmal aufgeworfenefrage

*) cf. III , pag . 12 ff.

2 *
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soll nur ein fingerzeig sein , dass ich auch hier erst das paradigma gelernt und natürlich an allen
Ubiingsbcispielcn geübt , dann die herausschälung der endungen vorgenommen wünsche . Einleichter Sprung wird es sein , von den Verwandlungen des kennlauts zur eruierung der reinen
endung überzugellen .

Weshalb ich nur die gegebenen formen des verbs lernen lasse , braucht kaum gesagt zu
werden . Es ist keine frage , dass die conjunctive erst nach einer grossen zahl von in der lectüre
vorgekommenen einzelfällen und nach einer möglichst vollständigen klarheit über die tempora des
indicativs zum verständniss zu bringen sind . Dasselbe gilt vom supinum und den infinitiven des pei'f.
und des fut . Der imperativ dagegen könnte seiner natur nach schon früher verstanden werden ,
ich lasse ihn , um eine zu grosse häufung von formen zu vermeiden , und weil man seiner nicht
allzu oft bedarf, erst später folgen .

Endlich noch ein paar Worte über die Übungsbeispiele . Ganz gewiss ist es wünschens¬
wert , vocabeln nur in Veranlassung vorhergehender lectüre lernen zu lassen . Allein practisch ist
das bei der von mir gewählten art , die grammatik zu lehren , undurchführbar . Es ist meiner an -
sicht nach auch kein schaden damit verbunden , wenn die Übungsbeispiele in massiger anzahl er¬
scheinen und nur ganz bekannte , auch dem neunjährigen knaben geläufige begriffe bezeichnen .
Ich glaube hierin das richtige mass nicht überschritten zu haben . Denn von den substantiven
sind die wenigen abstracta durchaus bekannt , ebenso gehts mit den adjectiven und verbell . Yon
den concreten substantiven können höchstens einzelne , welche körperteile bezeichnen , nicht allen
schillern bekannt sein . Deren demonstration dürfte sich leicht bewerkstelligen lassen . Eins aber

. bleibt liauptbedingung beim erlernen : jede vocabel , die fürs haus aufgegeben wird , muss
vorher einige male gelesen und mehrere male durchliectiert sein .Bevor ich zu dom teil der grammatik übergehe , der aus der lectüre entwickelt werden
soll , muss ich einiges darüber sagen , wie ich mir das übersetzen aus dem deutschen ins lateinische
denke . Im ersten quartal besteht dasselbe lediglich in der mündlichen bildung vereinzelter formen
der in der lectüre vorgekommenen Wörter . Diese bildung wünschte ich möglichst ausgedehnt be¬
trieben zu sehen . * ) Erst im zweiten quartal würde ich zu den substantiven auch attribute nehmen ,
zu dem verb auch einen nom . oder deutlich erkennbaren andern Casus , aber immer nur mündlich .
Im laufe dieses zweiten quartals würde ich aus der lectüre die begriffe von attribut , subject , prae -
dicat , object und apposition zu entwickeln suchen . Und zwar könnte das zunächst rein äusser -
licli geschehen . Man sagt bei einigen Sätzen , die dazu geeignet sind * * ) : von wem wird hier etwas
erzählt ? Auf die antwort erwidert man : diess wort nennt man subject des satzes . Hat man diese
frage fünf bis sechs mal beantworten lassen , so fragt man : in welchem Casus steht das subject ?
Ist das einige male beantwortet , so fragt man bei einem andern satze , wie heisst wol in diesem
satze das subject ? Aehnlich verfährt man bei den übrigen Satzteilen , so dass die am Schluss dieses
teils gegebene Zusammenstellung der Satzteile nur eine erweiternde repetition ist . Im zweiten Se¬
mester können dann leichte einfach bekleidete sätze ins lateinische übersetzt werden , Variationen
der in der lectüre vorkommenden ; ebenfalls nur mündlich .

An schriftlichen arbeiten lässt man zu hause allwöchentlich ein mal die deutsche Über¬
setzung eines passenden stücks der lectüre machen ( dieses kann auch memoriert werden ) ; daneben aber
gehen formenextemporalien . Paradigmen zu hause schreiben zu lassen , halte ich für eine recht
langweilige zeitverschwendung . Wie weit Übungen im lateinsprechen , d . li . im mündlichen wieder¬
holen gelesener sätze , getrieben werden können , hängt von der zahl der schüler , ihrer bef'ähigung
und der neigung des lehrers ab . Instructiv ist eine solche iibung sehr .

Komme ich nun zu der aus der lectüre gezogenen grammatik selbst , so muss ich zunächst

*) Natürlich geht neben ihr her auch die beantwortung von fragen wie : sing . nom . ? imperf . plur .
zweite pers . ? und dgl . , auf welche dann die lateinische zusammen mit der deutschen form antwortet . Auch
gegen die benutzung der lateinischen formen zur fragstellung lässt sich nichts sagen , nur muss sie mit
mass geschehen .

**) ich werde eine anzahl derselben später zusammenstellen , nicht , damit man erst so spät von
ihnen gebrauch macht , sondern nur , um anzudeuten , welche mir dazu am geeignetsten erscheinen .



rechtfertigen , weshalb ich vor allen andern die deponentia und pronomina genommen . * ) Diess tat ich
nur mit rücksicht auf das unendlich häufige Vorkommen dieser formen . Sie stehen daher auch ver¬
einzelt da , während alles folgende eng zusammenhängt . Wie man den schillern die natur der de¬
ponentia verdeutlichen will , ob man auf ihre mediale natur zurückgreifen will oder nicht , das bleibt am
besten dem individuellen beurteilen des lehrers überlassen . Auch bei ganz mechanischerbehand -
lung richten sie , Perthes mag sagen , was er will , eine Verwirrung nicht an ; das muss mir jeder
practiker zugestehen . Für sehr wesentlich halte ich die Zusammenstellungder sätze , durch die
eine durchzunehmendegrammatische form erläutert wird ( cf . oben pag . 10 ) . Sie soll dein scliüler noch
einmal gedrängt vorführen , was er bereits halb unbewusst beobachtet hat .

Sehr viel wird man an der art mäkeln können , wie ich die entwickelungder genusregeln
versucht habe . Anfangs habe ich mich vielfach abgequält , die Stammeseinteilungzu gründe zu
legen . Das führt jedoch zu keinem befriedigenden resultate . So blieben mir denn nur die alten
Zumptsclien verse . Dieselben auch für die hauptregeln anzuwenden , habe ich mich nicht ent -
schliessen können . Ich habe dieselben in der praxis stets ohne verse lernen lassen und gefunden ,
dass sie sehr gut behalten und bedeutend besser verstanden werden . Welch ’ einen unsinn sich
Schüler trotz des lehrers erklärung bei verseil wie : „ und s , davor ein consonant“ „ es , dazu
sonst weiter nichts“ * *) u . dgl . vorstellen , ist mir aus meiner Schulzeit noch sehr deutlich in der
erinnerung . Vereinfacht habe ich , wo ich konnte . Dass ich in den ausnahmen musste Wörter
lernen lassen , welche in der lectüre nicht vorgekommen , war unvermeidlich . Heut zu tage ge¬
schieht das aber auch . Wem es zu anstössig ist , den möchte icli ersuchen , mir einen bessern
rat zukommen zu lassen . Hur komme man mir nicht mit der Vorführung in einzelsätzen . Deren '
Wirkungen sind nach meinen beobaclitungen gerade für die genusregeln gleich null . Die von
mir gemachten Vorschläge betreffs der stelle , an welcher die einzelnen ausnahmen zu lernen sind ,
sollen lediglich Vorschläge sein , an die der lelirer sicli nicht zu binden braucht . Da ausser den
passiven und deponentien nur die genusregeln und das kleine pensum der syntax dem ersten semester
zugewiesen ist , wird es notwendig sein , eine kurze Übersicht dessen zu geben , was dem zweiten
semester Vorbehalten bleibt : 1 ) ein abscliluss der conjugation , 2 ) eine vergleichende Zusammen¬
stellung der declinationen , um zu einer bewussten gruppierung der declinierbaren Wörter nacli
ihrem stammauslaut zu gelangen , 3 ) die comparation , 4 ) die numeralia , 5 ) vergleichende Zusammen¬
stellung der verbalstämme , 6 ) bildung der adverbia , 7 ) aus der Satzlehre : der durch adverbielle
bestimmungen erweiterte satz und die elemente des zusammengesetztensatzes .

Ganz zum Schluss seien mir nun ein paar worte über den gewählten lesestoff gestattet .
Lange habe ich gesucht und überlegt , ehe ich auf diesen stoff kam , der mir durch des Professors
Friedländer erklärung im Königsberger philologischenseminarinteressant geworden war . Mehrmalige
lectüre und nachdenken über das zu gründe liegende Volksmärchen haben mir die Überzeugung ver¬
schafft , dass dasselbe sich trotz der ausschmückungendes Apuleius ohne zwang zur kinderlectüre ver¬
arbeiten lässt . Wie weit mir das gelungen , kann jeder , ders liest , selber beurteilen . Selbstver¬
ständlich musste mir bei der vorzunehmenden restauration die abhandlung im ersten bande der
römischen Sittengeschichtedes Prof. Friedländer liauptwegweiser sein . Manches , was dort unent¬
schieden gelassen werden konnte , musste ich für meinen zweck zur entscheidung bringen ; ob mit
glück , werden andere beurteilen . Hier bemerke ich nur das , dass mir bei Apuleius selbst noch
deutlich hervorzutreten scheint , wie der grund für die Verfolgungen der Venus deren eifersucht
auf Psyche ist — man vergleiche Sneewittchen ; dass ich ferner glaube , Amor ist in der tat zur
strafe für seinen ungehorsam verzaubert worden mit der erlaubniss , jede nacht in seiner wirklichen
gestalt seine geliebte zu besuchen , und mit der aussicht , durch ihre Standhaftigkeit den zauber
zu brechen . Ihr unterliegen verschärft seine strafe und erhöht die an sie gestellten ansprüche .
Die namen Amor und Psyche sind jedenfalls folge sonstiger allegorischer erzählungen , sie zogen
mit notwendigkeit den namen Venus nach sich — ursprünglich wird es die mutter des jungen

*) Die Verdeutlichung des passivs bedarf einer entschuldigung wol nicht .
**) man denke sich nur die kommata versetzt , hinter davor und dazu , eine beliebte manier es

herzuleiern , und der helle blödsinn ist im köpfe , den heraus zu bringen jahre nicht hinreichen .
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prinzen gewesen sein , eine Zauberin , welche ihren sohn zur Bestrafung der nebenbuhlerin * ) ent -
sante . Der verliebte sich in die verfolgte und ward nun bestraft .

Dass ich obscoenitäten ganz fortzulassen mich bemüht habe , versteht sich von selbst .
Was ich habe stehen lassen müssen , ist nicht naiver als viele Sachen bei Grimm . Die stelle über
die Nereiden habe ich aufgenommen , nicht weil ich deren ächtheit für unzweifelhaft halte , sondern
weil ich es für möglich erachte , dass bei den Körnern das märclien mit dieser ausschmückunger¬
zählt wurde , dieselbe aber für die phantasie der kinder sehr passende bilder liefert .

Als stoff für die lectiire des zweiten Semesters habe ich andere teile der metamarphosen
des Apuleius bearbeitet , welche ergötzliche , unschuldige räuber - u . dgl . gescliichten enthalten ,
z . b . „ wie einer das zaubern lernt“ u . dgl . m . Dieselben werden mir reichlich gelegenlieit geben ,
antike mythologie , sowie privat - und leicht verständliche Staatsaltertümer vorzuführen , ohne
dass zu ihrem verständniss auch nur die geringste kenntniss der geschichte vorausgesetzt wird .

Indem ich nun das folgende einer wolwollenden kritik unterbreite , bemerke ich , dass
ich weit davon entfernt bin , diesen versuch als einen vollkommen geglückten anzusehen ; ich fühle
die schwächen desselben sehr wol . Da ich allein sie zu heben nicht im stände bin , hoffe ich , in
der Veröffentlichung ein mittel gefunden zu haben , welches mir am ehesten zu den notwendigen
Verbesserungen verliilft .

Schliesslich benutze ich die gelegenlieit , den männern , deren paedagogische werke mir
von wesentlichstem nutzen gewesen sind , Lattmann , Ahrens , Marquardt in seinem buche über
nationale erziehung , Perthes u . a . meinen dank auszusprechen , wenn ich sachlich auch nicht
immer mit ihnen übereinstimmenkann . Wie viel ich ihnen verdanke , kann jeder competente beur -
teiler leicht selbst sehen .

*) welcher art diese bestrafung ursprünglich war , ist unklar , wahrscheinlich aber hängt die
Opferung der Psyche an den das land verwüstenden draclien damit zusammen .



Grammatik .

A a F f
Sndfftaben .* )

M m R r X x ,B b G g N n S s
( Y y )
( Z z )C c H h 0 o T t

D d I i P p U u
E e L 1 Q q V v

©infadje Socatc : S e > b 5 ) u , y .
SDoppelbocate ( SMptjtfjongeu ) ae , oe , au , eu .

a > e , 1, o , u , y .

Consonanten : b , c , d , f , g , h , 1, m , n , p , q , r , s , t , v , x , z .

1 ) Liquidae : 1, m , n , r . — 2 ) Spirans : s .

3 ) Mutae : tenues mediae aspiratae

a . Lippen ( p - ) laute : p b v , f (pli )

b . Ganmen ( k - ) Iaute : c ( q ) g li ( ch )

c . Zungen ( t - ) laute t d ( th ) .

4 ) Doppelconsonanten : x , z .

1 ) Sott ae , oe tmb ei ixtcfjt at§ Sipljtfjong , foubertt tuie gtoet Socate gefprodjen toerbeu , fo ntadjt
mau gtoet fünfte über ba§ e : aer , poeta , Nerei .

2 ) c toirb bor a , o , u itnb bor ©onfonantett toie k auSgefprodjen , fonft tote z .

3 ) tT toirb bor einem S3ocat toic zi anSgefprodjen . Sebodj lautet e§ tote ti , toenn bor bem t eitt
t , s ober x fteijt .

4 ) (Sine (Silbe , toetdfe einen taugen Socat ober einen SDiptjtfjoug enthält , ift bon Statur lang . (Sitte

Silbe , bei toeldfer auf einen fitrjen Socal gtoei ©onfonantett ober ein SDoppelconfonaitt fofgeit , ift

burdj bie Steltung ( jßofition ) lang . Sitte attbern Silben finb fürs .

5 ) ©in SSocat bor einem SSocat ift furj . (Vocalis ante vocalem brevis est .)

6 ) S3ei ^ gmeifitbigen SBörtern fiat ftet§ bie crfte Sitbe ben ®ott . Sei breifitbigen SEßörtern Ijat :

a . bie dorlrjjte ben ®on , toentt biefetbe lang ift , b . bie brittlr ^ tc , toenn bie bortefste furj ift . lieber
bie britttefcte Sitbe gefjt ber ®on nid )t hinaus .

*) ®iefe Siegeln übet bie 33ud )jia6en unb Silben (leben nicpt an bet Spijje , um jucrfl non allen
gelernt ju roerben . Sßielme &t bleibt ti ganj bem (ärmeffen iti Seliterö übetlaffen , ob unb mann fte tu
letnen jtnb .
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Erste Declination .
Stamm : ara - ( fern .) .

Singularis .

Nominativus ar ä ber Slltar

Genitivus ar ae be§ Slltareg

Dativus ar ae bcm Slttare

Accusativus ar am bett Slltar

Yocativus ar a 0 Slltar

Ablatiyus ar a ÜOlt beut Slliare

Nominativus ar ae

Genitivus ar arum

Dativus ai ' Ts

Accusativus ar äs

Yocativus ar ae

Ablativus ar Ts

Pluralis .

bie Slltäre

m ber Slltäre

bett Slltäreit

bie Slltäre

o Slltäre

bott ben Stttären .

©bcttfo tnerbett bectiniert :

1 . puella , ae , f . , ba§ äMbdfen

2 . coröna , ae , f . , bie Grotte

3 . natura , ae , f . , bie Statur

4 . tabula , ae , f . , bie grabet

5 . ora , ae , f . , ber Staub , bie Siifte

6 . pinna , ae , f . , bie fjcbcr

7 . rosa , ae , f . , bie Stofe

8 . flamma , ae , f . , bie

9 . lacrima , ae , f . , bie STEjrätte

10 . herba , ae , f . , ba§ ©rag , ®raut

11 . bestia , ae , f . , bag Sttjier

12 . ancilla , ae , f . , bie übtagb

13 . femina , ae , f . , bie fja ' att

14 . gutta , ae , f . , ber tröpfelt

15 . terra , ae , f . , bie©rbe , bog Saub

16 . aqua , ae , f . , bag SBaffer .

SDer Stamtnauglaut ( fenu =

taut ) ä tnirb üertnanbelt :

Singularis .
Nom . iu - ä

Gen . „ - ae

Dat . „ - ae

Acc . „ - am

Yoc . „ - ä

Abi . „ - ä

Pluralis .

Nom . in - ae

Gen . tt - arum

Dat . tt -Ts
Acc . tt - äs
Yoc . tt - ae

Abi . tt -Ts

Zweite Declination .
Stamm : vento - ( m .) .

Singularis .

Nom . vent üs ber Sßinb

Gen . ventT bcg Sßiltbeg

Dat . vent ö beut Söitlbe

Acc . vent um bett SBiltb

Yoc . vent e ü üffiittb

Abi . vent o bott beut Sßiltbe

Pluralis .

Nom . ventT

Gen . vent örum

Dat . vent Ts

Acc . vent os

Yoc . ventT

Abi . vent Ts

bie SBittbc

ber SEBinbe

ber Sßittbc

bie SBittbe

o SBinbe

mm ben äßinbett .

©bettfo merbett bectiniert :

1 . oculus , i , m . , bag Singe

2 . munclus , i , m . , bie 233clt

3 . lucus , i , m . , ber iQain

4 . cibus , i , m . , bie Speife

5 . famulus , i , m . , ber SDiettcr

6 . morbus i , m . , bie Js? rauf () eit

7 . servus , i , m . , ber Sllab

8 . asinus , i , m . , ber ©fei

9 . sönus , i , m . , ber Stblt .

Stamm : templo - ( n .) .

Singularis .

Nom . templ um ber Stempel

Gen . templ i beg Stentpelg

Dat . templ o beut Stempel

Acc . templ um ben Stempel

Yoc . templ um o Stempel

Abi . templ ö bott betn Tempel

Pluralis .

Nom . templ ä bie Stempel

Gen . templ örum ber Stempel

Dat . templ Ts bett Stempeln

Acc . templ ä bie Stempel

Yoc . templ ä o Stempel

Abi . templ Ts timt bett Stempeln .

©bettfo tuerbett bccliitiert :

1 . verbum , i , n . , bag 2Bort

2 . argentum , i , n . , bag Silber

3 . aurum , i , n . , bag ©olb

4 . vinum , i , n . , ber Sßcilt

5 . saxum , i , n . , ber Reifen .



17

(Stamm :

Singularis
Nom . puer ber Ütttabe
Gen . puer T be§ Snaben

Dat . puer ö bem Knaben
Acc . puer um beit Snabett
Yoc . puer o ®nabe
Abi . puer o Doit bem Knaben

©benfo mirb becliniert : genfer , i , m . ,

puerö - (m .)
Pluralis .

Nom . puerT bie Sttaben
Gen . puer orum bei' Sfnabeit
Dat . puer Ts beit Knaben
Acc . puer ös bte ^ itabett

Yoc . puerT o Sttabeit

Abi . puer Ts bott beit Sttabett .

r Sdjtoiegerfofjit .

®er Sennlaitt 5 mirb nermanbett :

Singularis . Pluralis .
masc . neutr . masc . neutr

Nom . in - üs ober — , - um Nom . in -T - ä
Gen . n -T Gen . „ - orum
Dat .

rr
- o Dat . „ -Ts

Acc .
fr

- um Acc . „ - ÖS - ä
Yoc . tf - e ober •— , - um Yoc . „ -T - ä
Abi .

ff
- 0 Abi . „ -Ts

Slac ^ biefeit beibeit Deelinationen merbett aud ) Diele Adjectiva breier ©rtbuttgett becliniert :
Singularis . Pluralis .

Nom . long üs long ä long üm lang Nom . longT long ae long ä
Gon . longT long ae long T Gen . long orum long arum long orum
Dat . long ö long ae long ö Dat . long Ts long Ts long Ts
Acc . long um lang am long üm Acc . long os long as long ä
Yoc . long e long ä long üm Yoc . inie ber Nom .
Abi . long o long ä long 5 Abi . tnie ber Dat .

Singularis . Pluralis .
Nom . tener tener ä tener üm gart Nom . tener T tener ae tener ä
Gen . tener T tener ae tener T Gen . tener orum tener arum tener orum
Dat . tener o tener ae tener o Dat . tener Ts tener is tener Ts
Acc . tener üm tener am tener üm Acc . tener 5s tener äs tener ä
Yoc . tener tener ä tener üm Yoc . toie ber Nom .
Abi . tener o tener ä tener o Abi . lüie ber Dat .

©bertfo merbeit becliniert :
1 . humanus , a , um , menfd ^ tic ^
2 . multus , a , um , Diel
3 . verus , a , um , toflljr
4 . regius , a , um , föttiglidj
5 . diyinus , a , um , götttid)

6 . excelsus , a , um , I) od )
7 . plenus , a , um , Dott
8 . roseus , a , um , rofig

(rosa , ae , f . , bie Stofe )
9 . humidus , a , um , fernst

10 . saevus , a , um , müttjenb
11 . ferus , a , um , milb
12 . dexter , a , um , red) t ( ®egett =

fafc : linf )

13 . miser , a , um , etenb .

3
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®er tontciut T ocrwanbelt fidj :
Singularis .

masc . fern . neutr .

Nom . itt -Ts ober - es - e

Gen . „ -Ts

Dat . „ -T

Acc . „ - em - e

Yoc . Wie Nom .

Abi . „ - e -T

Pluralis .

masc . fern . neutr .

Nom . in - es -Ta

Gen . „ -Tum

Dat . „ -Tbüs

Acc . „ - es -Ta

Yoc . Wie Nom .

Abi . „ -Tbus

Slcljnlidj Werben bie Adjeetiva becliniert , bereit Eennlaut T ober ein ©onfonant ift .
©tantnt : tristi -

Singularis . Pluralis .

masc . n . fern . neutr . masc . lt . fern . neutr .

Nom . trist is trist e Nom . trist es trist ia

Gen . trist is Gen . trist ium

Dat . trist i Dat . trist ibus

Acc . trist em trist e Acc . trist es trist ia

Voc . Wie Nom . Voc . Wie Nom .

Abi . trist i Abi . Wie Dat .

©tantm : fehc -
Singularis .

masc . fern . neutr .

Nom . felix

Gen . feite is

Dat . felic i

Acc . felic em felix

Yoc . Wie Nom .

Abi . felic i ( ober e )

Pluralis .

masc . fern . neutr .

Nom . felic es felic ia

Gen . felic ium

Dat . felic ibus

Acc . felic es felic ia

Yoc . Wie Nom .

Abi . Wie Dat .

©Benfo werben becliniert
1 . mortalis , e , fterBIid )

2 . caelestis , e , Ijiintttlifd )

3 . omnis , e , jeher , gang ,
Plur . ade

1 . clemens , ntis , mitb , fanft
2 . insons , ntis , nitjdjulbig

4 . mitis , e , fanft , tnilb

5 . mollis , e , Weid )

6 . brevis , e , fltrg

7 . grandis , e , grofi

3 . ingens ,ntis , feljrgrofj ,ungeheuer
4 . par , äris , gleid )

8 . similis , e , üljnlid )
9 . viridis , e , grün

10 . lenis , e , fanft , tnilb .

5 . memor , oris , eittgebenf
6 . atrox , öcis , gräfslicf ), fdjredlid).

Vierte Declination .
©tamm : fructü - ( in . )

Singularis .

Nom . fruct üs bie fffrudjt

Gen . fruct üs ber f5ritd ) t

Acc . fruct um bie $ rud ) t
Voc . Wie Nom .
Abi . fruct ü üon ber ^ rudit

Pluralis .

Nom . fruct ns bie f ^ riid ^ te

Gen . fruct üüm ber jfirüdjte

Dat . fructibus ben 3dü (| ten

Acc . fruct üs bie 3wüd ) te
Yoc . Wie Nom .

Abi . Wie Dat .
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«Stamm :

Singularis .
Nom . corn ü
Gen . corn ns
Dat . corn u
Acc . corn u
Yoc . tnte Nom .
Abi . corn ü

ba§ £ortt

be§ §onte§

bem £mrne

ba§ igortt

bott bem £orne

cornü - (n .)
Pluralis .

Nom . corn üa bie igörner
Gen . corn nüm bet’ Ööl' tter
Dat . cornTbüs bett iQöntcrit
Acc . tüte Nom .
Yoc . tüte Nom .
Abi . tüte Dat .

©benfo toerbert becliniert :

1 . fluctüs , Tis , m . , bie fjtut 3 . exercitüs , üs , m . , bag £ >eer 5 . gradüs , üs , m . , bcr «Schritt ,

2 . currüs , us , m . , ber SBagen 4 . cantüs , üs , m . , ber ©efang bie Stufe .

2 ) er Ütenntaut ü mirb üermaubett :

Singularis . Pluralis .
masc . fern . neutr . masc . fern . neutr

Nom . in ÜS ü Nom . itt ÜS üä
Gen . „ üs Gen . „ üüm
Dat . „ Ul (ü ) ü Dat . „ lbüs
Acc . „ um ü Acc . ,, üs üä
Yoc . „ üs ü Yoc . tüie Nom .
Abi „ ü Abi . tüie Dat .

Fünfte Declination .
Stamm : die - (m .)

Singularis .
Nom . di es ber Sag
Gen . di eT beg Sage§
Dat . di eT bem Sage
Acc . di ent bett Sag
Yoc . tüie Nom .
Abi . di e üott beut Sage

Pluralis .
Nom . di es bie Sage
Gen . di erum ber Sage
Dat . di ebüs beu Sagen
Acc . di es bie Sage
Yoc . tüie Nom .
Abi . tüie Dat .

©benfü toerben becliniert :

1 . res , eT, f . , bie Sad }e , ba§ Sing
2 . species , eT, f. , bie ©eftalt
3 . pernicies , eT , f . , ba§ Sßerberben

4 . fides , eT, f. , bie Sreue
5 . acies , eT , f . , bie Schärfe

6 . spes , eT , f . , bie Hoffnung

7 . meridies , ei , m . , ber SPittag
8 . rabies , eT , f . , bie äBlttf ).

Ser Semtlaut e tütrb üermaubett :

Singularis . Pluralis .
Nom . itt es Nom . in es
Gen . „ eTober eT Gen . tf erum
Dat . „ eT „ eT Dat . tf ebüs
Acc . „ em Acc . ft es
Yoc . „ es Yoc . n es
Abi . „ e Abi . t/ ebüs
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Erste Conjugation .
A verbo : ämo , ämävi , ämätum , ämäre , Heben . ( amör , oris , m . , bie Siebe .)

Präsensstamm : amä -
Activum .

S . l . am o , id) liebe
2 . am äs , bit liebft
3 . am ät , er ( fic , e§ ) Hebt

P . 1 . am ämus , Inir lieben
2 . am ätis , ifjr liebt
3 . am ant , fie Heben .

Passivum .
Praesens .

S . 1 . am ör , id) werbe geliebt
2 . am ärTs , bu wirft geliebt
3 . am ätür , er ( fie , e§ ) wirb geliebt

P . 1 . amämür , wir werben geliebt
2 . am amTnT, ifjr werbet geliebt
3 . am antür , fie Werben geliebt .

S . 1 . am abäm , id) liebte
2 . am äbäs , blt liebtcft
3 . am abät , er ( fie , e§ ) liebte

P . 1 . am äbamüs , Wir liebten
2 . am äbätTs , ifjr liebtet
3 . am äbant , fie liebten .

Imperfectum .

S . 1 . am abär , id ) würbe geliebt

2 . am äbäns , bu wurbeft geliebt
3 . am äbatür , er ( fie , e§ ) würbe geliebt

P . 1 . am äbämür , wir wnrben geliebt
2 . am äbämTnt, ifjr würbet geliebt
3 . am äbantür , fie wnrbeit geliebt .

Futurum I .
S . 1 . am äbo , id) werbe lieben

2 . am äbTs , bu Wirft lieben

3 . am äbTt , er ( fie , e§ ) Wirb lieben
P . 1 . am äbTmus , wir Werben lieben

2 . am äbTtls , iljr werbet lieben
3 . am äbunt , fie werben Heben .

Participium Praesentis Actiyi : am ans , antis ,

1 . am abör , id) werbe geliebt werben
2 . am äberTs , bn Wirft geliebt Werben
3 . am äbitür , er ( fie , e§ ) wirb geliebt Werben
1 . am abimür , wir werben geliebt werben
2 . am äbimmi , ifjr Werbet geliebt werben
3 . am abuntür , fie werben geliebt werben .

i, — Infinitiyus Praesentis Actiyi : am äre ,
_ lieben , gtt lieben .

S . 1 . amavT , id ) Ijabe geliebt
2 . amay istT, bn Ijcift geliebt
3 . amavTt , er ( fie , e§ ) ^ at geliebt

Perfectstamm : amay -
Actiyum .

Perfectum .
I P . 1 . amay

2 . amav
3 . amav

Tmus , wir ^ aben gefielt
istTs , ifjr ^ abt geliebt
erunt , fie Ijaben geliebt .

Plusquamperfectum .
S . 1 . amav eräm , id) ^ atte geliebt P . 1 . amav

2 . amav eräs , blt ^ atteft geliebt 2 . amav
3 . amav erät , er ( fie , e » ) f) ntte geliebt 3 . amay

Futurum II .
S . 1 . amav oro , id) Werbe geliebt fjnbctt I P . 1 . amavertmüs

2 . amav erTs , bit Wirft geliebt fjaben 2 . amav
3 . amav erTt , er ( fie , e§ ) wirb geliebt fjaben | 3 . amav

eramus , wir ^ atien geliebt
eratTs , ifjr fjattet geliebt
erant fie Ijatten geliebt .

ifjr Werbet geliebt fjaben
erTtTs , i ^ r werbet geliebt fjaben
erint , fie Werben geliebt fjaben .

Supinumstamm : amat -
Participium Perfecti Passivi : amät us , a , um , geliebt .
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2Ba§ - Wirb cm§ bent Sennlaut be§ Praesensstamms in beti babott abgeleiteten formen ?

2Ba§ tritt an ben Perfect - mtb Supinumstamm in ben batwtt abgeleiteten formen ?

©benfo werben conjugiert :
1 . quasso , ävT, ätum , are , fd)lttteln
2 . vöco , avi , atum , are , rufen

3 . stnnülare , antreiben

4 . narrare , ergäben

5 . saltare , taugen

6 . nätare , fdjwimnteu

7 . spectare , fdjaucn

8 . laudare , loben

9 . ornare , fdjmücfen

10 . sperare Ijoffett , ( spes , bie

Hoffnung )

11 . cructare , quälen

12 . cantare , fingen

( cantus , üs , m . , ber ©efang )

13 . creare , fd ^ affen , bereiten

14 . dönare , fdjenfen , befdjenfen

15 . monstrare , geigen

16 . pärare , gnrüften , bereiten

17 . örare , bitten

18 . necare , töten

19 . clämare , fdjreieu .

P .

Zweite Conjugation .
A y e r b o : moneo , monui , mönTtum , monere , erntalptett .

Praesensstamm : möne -

Activum . Passivum .

S .

P .

s .

p .

s .

1 . mon eö , idj ermal ) iie

2 . mon es , bn erntafjuft

3 . mon et , er ( fie , e§ ) erntalpit

1 . mon emüs , wir ermähnen

2 . mon etTs , iljr ermahnt

3 . mon ent , fie ermaljuen .

1 . mon ebam , id ) emmlptte

2 . mon ebäs , bn ermaljnteft

3 . mon ebat , er ( fie , e§ ) ermahnte

1 . mon ebamus , wir erntalutten

2 . mon ebätis , iljr ennaljutet

3 . mon ebant , fie ermähnten .

Praesens .

S .

P .

1 . mon eör , id ) Werbe crmalpit

2 . mon erls , btt Wirft ermalptt

3 . mon etür , er ( fie , e§ ) toirb ermaljut

1 . mon emür , wir werben ermaljut

2 . mon eminl , iljr Werbet ermalptt

P .

1 . mon ebo , idj Werbe ermahnen

2 . mon ebis , bn wirft ermähnen

3 . mon « bit , er ( fie , e§ ) wirb crntaljnen

1 . mon ebimus , wir Werben ermähnen

2 . mon ebitis , ihr Werbet ermahnen

3 . mon ebunt , fie werben enttarnen .

Participium Praesentis Activi : mon ens , tis , erntaljnenb

3 . mon entür , fie Werben ermahnt .

Imperfectum .

S . 1 . mon ebar , id ) Würbe ermahnt

2 . mon ebäris , bn Wurbeft ermahnt

3 . mon ebatur , er ( fie , e§ ) würbe eminent

1 . mon ebämur , wir würben ermahnt

2 . mon ebämini , il ; r Würbet ermahnt

3 . mon ebantur , fie würben ermähnt .

Futurum I .

S . 1 . mon ebor , id ) Werbe ermahnt Werben

2 . mon eberis , btt wirft enttarnt werben

3 . mon ebitur , er ( fie , c§ ) Wirb ermahnt Werben

1 . mon ebimur , wir Werben ennal ) nt Werben

2 . mon ebimini , ihr Werbet ermahnt Werben

3 . mon ebuntur , fie Werben ermähnt Werben .

Infmitivus Praesentis Activi : monere ,

ermahnen , gu erntahnen .

P .

2Ba§ wirb an§ bent Sennlaut be§ Praesensstamms in ben batwn abgeleiteten formen ?

Perfectstamm : monü -

®abon Werben gang wie in ber erften Conjugation ba§ Perfectum , Plusquamperfectum ,
Futurum II . Activi abgeleitet .

Supinumstamm : monit -

Participium Perfecti Passivi : monit us , a , um , ermahnt . '
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©benfo » erben confugiert :
1 . häbeo , ui , itum , ere , Ijaben

2 . terreo , ui , itum , ere , fdjrecfeit
3 . pareo , ui , itum , ere , gef) 01'd) en
4 . iäceo , ui , Ttum , ere , liegen
5 . döceo , docui , doctum , ere ,teuren
6 . teneo , ui , tum , ere , galten
7 . timeo , ui , ere , fiirdjten , fidj

fürchten

8 .
9 .

10 .

11 .
12 .

13 .

14 .

flöreo , ui , ere , blitzen

niteo , ui , ere , fdjimtnerit

splendeo , ere , glängen

( splendor , oris , m . , ber ©laitg )

fleo , evi , etum , ere , inettten

respondeo , respondi , respon -

sum , ere , antworten

Video , vidi , Visum , ere , feljen

rTdeo , rtsi , rTsum , ere , [ adjen

15 . suadeo , suäsi , sum , ere , ratzen

16 . iübeo , iussi , iussum , ere , be =

fehlen

17 . lügeo , luxi , luctum , ere ,
trauern , betrauern

18 . moveo , movi , motum , ere ,
bewegen .

Dritte Conjugation .
A verbo : ägo , egi , actum , agere , treiben .

Praesensstamm äg -
Activum . Passivum .

Praesens .

S . 1 . ag o , id) treibe
2 . agls , bu treibft

3 . agTt , er ( fie , e§ ) treibt

P . 1 . agTmus , wir treiben

2 . agitis , ifjr treibt

3 . ag unt , fie treiben

S . 1 . ag ebam , id) trieb
2 . ag ebas , bu triebft

3 . ag ebat , er ( fie , e§ ) trieb

P . 1 . ag ebamus , Wir trieben
2 . ag ebatis , ifjr triebt
3 . ag ebant , fie trieben

S . 1 . ag am , id) Werbe treiben
2 . ag es , bit Wirft treiben
3 . ag et , er ( fie , e§ ) Wirb treiben

P . 1 . ag ömus , wir Werben treiben
2 . ag etis , it) r Werbet treiben
3 . ag ent , fie Werben treiben

S . 1 . ag ör , id ) werbe getrieben

2 . ag eris , bu wirft getrieben
3 . agltui-, er ( fie , e§ ) Wirb getrieben

P . 1 . agimur , wir werben getrieben
2 . aglmini , i [)r werbet getrieben
3 . ag untur , fie werben getrieben .

Imperfectum .

S . 1 . ag ebar , id ) würbe getrieben
2 . ag ebäris , bn wnrbeft getrieben
3 . ag ebatur , er ( fie , e§ ) würbe getrieben

P . 1 . ag ebamur , wir Würben getrieben
2 . ag ebamini , il)r würbet getrieben
3 . ag ebantur , fie Würben getrieben

Futurum I .

S . 1 . ag är , id ) Werbe getrieben Werben

2 . ag eris , bu wirft getrieben werben
3 . ag etur , er ( fie , e§ ) Wirb getrieben Werben

P . 1 . ag emur , wir werben getrieben werben
2 . ag emini , itjr werbet getrieben werben
3 . ag entur , fie Werben getrieben werben .

Participium Praesentis Activi : ag ens , ntis , treibenb . — Infinitivus Praesentis Activi : ag ere , treiben ,
_ p treiben .

SBa§ wirb an beu Praesensstamm in beit babon abgeleiteten formen angepngt ?

Perfectstamm : eg -
®aboit werben gang wie in ber erften unb gweiten Conjugation ba§ Perfectum , Plusquam -

perfectum ttllb Futurum II . Activi abgeleitet .

Supin um stamm : act -

Participium Perfecti Passivi : act us , a , um , getrieben .
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©benfo merben conjugicrt :

1 . relinquo , reliqui , relictum ,

ere , üerlaffeit

2 . frango , fregi , fractum , ere , ger =

treten

3 . yinco , vlci , victum , ere , fiegcn ,

befiegeit

4 . bTbo , bTbi ( bTbTtum ) , cre , trinlen

5 . tango , tetTgi , tactum , ere , be =

riipeit

6 . cano , ceclni , cantum , ere ,

fingen ( cantüs , us , m . , ber ®e =

fang , canto 1 . fingen )

7 . tundo , tutiidi , tunsum , ere ,

ftojjen , fdflageit

8 . curro , cucurri , cursum , ere ,
laufen

9 . incendo , ndi , nsum , ere , au =
gültbeit

10 . defendo , ndi , nsum , ere üer =

teibigeu , abmepen

11 . düco , uxi , uctum , ere , füpeit

12 . dlco , xi , ctum , ere , fagen

13 . dllfgo , exi , ectum , ere , lieben

14 . yTvo , vixi , victum , ere , leben

15 . tego , xi , ctum , ere , bedielt

16 . iiingo , nxi , nctum , ere , Der =

biitben ( conjux , gis , ber (Satte ,

bic ©attiu )

17 . traho , axi , actum , ere , gicplt

18 . sümo , msi ,mtum , ere , ueljiucn

19 . pingo , nxi , ictum , ere , Utalen

20 . claudo , ausi , ausum , ere ,

fdjliejjett

21 . solvo , solvi , sölutum , ere ,
löfeit

22 . tnbüo , ui , ütum , ere , gutcilcit

23 . metüo , ui , ere , fiirdjten

24 . quaero , quaesTvi , quaesTtum ,

quaerere , fud ^eit .

Vierte Conjugation
A verbo : audio , audfvi , audttum , audTre Ijöt ' CU.

Praesensstamm : aud i -
Activum .

S . 1 . audio , id ) I) öre

2 . aud Ts , bit prft

3 . aud Tt , er ( fie , c§ ) prt

P . l . audimus , mir pren

2 . audTtis , ip prt

3 . aud iunt , fie pren .

S . 1 . audTebam , id ) prte

2 . aud iebas , bu prteft

3 . aud iebat , er ( fie , eg ) prte

P . 1 . aud iebamus , iüir prten

2 . aud iebatis , ip prtet

3 . aud iebant , fie prten .

Praesens .

S .

P .

Passivum .

1 . aud Tor , id ) merbe geprt

2 . aud Iris , btt mirft geprt

3 . aud ftur , er ( fie e§ ) mirb geprt

1 . audtmur , mir merbeit geprt

2 . audtmini , ip merbet geprt

3 . aud iuntur , fie merbeit geprt .

Imperfectum .

S . 1 . aud Tebar , id ) mnrbe geprt

2 . aud iebaris , bu murbeft geprt

3 . aud iebatur , er ( fie , eg ) mnrbe gepirt

P . 1 . aud iebamur , mir mürben geljört

2 . aud iebamini , ip murbet geprt

3 . aud iebantur fie mürben geprt .

Futurum I .

S . 1 . aud Täm , id ) merbe pren

2 . aud ies , bn mirft pren

3 . aud iet , er ( fie , eg ) mirb pren

P . 1 . aud iemus , mir merben pren

2 . aud ietis , ip * merbet I) öreit

3 . aud ient , fie merben prett .

Participium Praesentis Activi : aud iens , ntis ,

S . 1 . aud Tär , id ) merbe geprt merben

2 . aud ieris , bu mirft geprt merben

3 . aud ietur , er ( fie , eg ) mirb geprt merben

P . 1 . aud iemur , mir merben geprt merbeit

2 . aud iemini , ip - merbet geprt merben

3 . aud ientur , fie merben geprt merben .

prenb . — Infinitivus Praesentis Activi : aud Ire

pren , gu I) i3ren .

SBa§ mirb aug bent Senulaut beg Praesensstammes in ben baüoit abgeleiteten formen ?

Perfectstamm : audiv -

©alrntt merben gattg mie in ber erften , gmeiten ttnb britteu Conjugation bag Perfectum ,
Plusquamperfectum , Futurum II . Activi abgeleitet .

4
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Sup in um stamm : audit -
Participium Perfecti Passivi : audlt us , a , um , gel) ört .

©beitfo merben cernjitgiert :
1 . pölio , Tvi , ftum , Ire , glatten
2 . dormio , Tvi , Ttum , Ire , fdjtafen
3 . servio , Tvi , Ttum , Tre , bienen

( servus , i , m . , bei- ©ftaü )
4 . vestio , Tvi , Ttum , Tre , betteiben

(yestis , is , f . , bag Steib )
5 . custödio ,Tvi ,Ttum ,Tre , bemadjctt

( eustös , ödis , m . , ber äBädjter )

6 . pünio , Tvi , Ttum , Tre , bcftrafett
7 . saeyio , Tyi , Ttum , Tre , mitttjeu

( saevus , a , m . , toüttjenb )
8 . nutrio , Tvi ,Ttum ,Tre , ernähren
9 . veiiio , veni , ventum , Tre ,

trnmnen
10 . comperio , comperi , ertum ,

Tre , erfahren

11 . reperio , peri , pertum , Tre ,
finben

12 . aperio , erui , ertum , Ire ,
öffnen

13 . haurio , hausi , haustum , Tre ,
fdjöbfen

14 . sentio , sensi , sensum , Tre ,
füllten

S . 1
2 ,
3 .

S . 1 .
2 .
3 .

S . 1 .
2 .
3 .

S . 1 .
2 .
3 .

S . 1 ,
9

sum , id) bin
es , bn bift
est , er ( fie , e§ ) ift

eräm , td) inar
eräs , bn tuarft
erat , er ( fie , e§ ) mar

ero , tc^ merbe fein
ens , bit mirft fein
erlt , er ( fie , eg ) intrb fein

A verbo : sum , fui , esse , fein .
Praesens .

P . 1 . sumus , mir finb
2 . estis , itjr feiö
3 . sunt , fie finb .

Imperfectum .
P . l . erämus , mir maren

2 . eratis , if)r mart
3 . erant , fie maren .

Futurum I .
P . 1 . erTmus , mir merben fern

2 . erTtis , it) r merbet fein
3 . erunt , fte merben fein .

Infinitiyus Praesentis : esse fein , glt fein .
Perfectum .

P .fui , id) bin gcmefett
fuisti , bn bift gemefeit
füit , er ( fte , eg ) ift gemefeit

Plus quamp er f e ctum .

1 . fuTmus , mir finb gemefeit
2 . füistis , iljr feib gemefeit
3 . füerunt , fie finb gemefen .

fueram , id) mar gemefeit
füeräs , bn marft gemefen
ftterät , er ( fte , eg ) mar gemefeit

P . 1 . füerämus , mir maren gemefeit
2 . füeratis , iljr mart gemefeit
3 . fuerant , fie maren gemefen .

Futurum II .

S . fuero , id) merbe gemefen fein
fuerTs , bn mirft gemefen fein
fuent , er ( fie , eg ) mirb gemefeit fein

P . 1 . fuerTmus , mir merben gemefeit fein

2 . fuerTtis , i ^ r merbet gemefeit fein
3 . fuerint , fie merben gemefeit fein .
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Üant in quadam civitate rex et regina . Hi tres Alias pulcherrimas habuerunt .
Maiores natu pulchriores quam mortales virgines non erant . Atpulchritudo puellae iunioris

exprimi sermone humano non poterat . Multi cives et advenae eximii speetaculi rumore con -

gregabantur eamque ut ipsam deam Venerem yenerabantur . Jamque haec fama proximas

civitates pervaserat et in dies procedit insulasque proximas pervagatur . Multi longis

itineribus confluebant . Paphum altam nemo , Cnidum nemo ad conspectum deae Yeneris

navigabat . Sacra deae praetereuntur , templa deformantur , eerimoniae negleguntur , sine

coronis simulacra et arae viduae sunt . Puellae supplicat populus , per plateas com -

meantem floribus sertis et solutis precantur . Haec immoderata translatio bonorum coe -

lestium ad puellam mortalem verae Yeneris animos incendit . Caput quassans sic secum

disserit : „ En rerum naturae parens honorem cum mortali puella partior , et nomen meum

profanatur ! Imaginem meam circumfert puella moritura ! Frustra me pastor ille praetulit

deabus . Sed non impune ista meos lionores usurpaverit . “ Et vocat confestim puerum

suum pinnatum . Hunc verbis stimulat et perducit ad illam civitatem et Psychen ( hoc

nomen erat puellae ) ostendit . Tum totam illam de formositate puellae fabulam gemens

narrat . „ Per ego te , “ inquit , „ maternam caritatem deprecor : vindictam tuae parenti

plenam tribue . Virgo ista amore flagrantissimo hominis vilissimi teneatur . Neve per

totum oi ’bem inveniat comparem miseriae suae . “ Sic locuta filium osculatur et proximum

mare petit . Summos fluctus roseis pedibus tetigit et constitit in humido vertice maris .

Adsunt Nerei filiae chorum canentes . Jam passim per mare saltant Tritonum catervae .

Hic concha sonanti leniter canit . Ille Serico tegmine ardorem solis defendit . Alius ante

oculos dominae speculum praefert . Alii natant sub curru eius . Talis exercitus Venerem

ad Oceanum pergentem comitatur .

Interea Psyche cum sua pulchritudine decoris sui nullum fructum percipit . Specta -

tur ab omnibus , laudatur ob omnibus . Sed neque ullus rex neque iuvenis regius neque

quisqum de plebe eam petit . Mirantur quidem divinam speciem , sed omnes mirantur ut

simulacrum arte politum . Duae maiores sorores iam diu duobus regibus nupserant .

Psyche vidua domi residet et deflet suam solitudinem et odit suam formositatem . Interea

quum anguis immanis agros vastare diceretur , infortunatissimae filiae miserrimus pater

iram Veneris metuens oraculum consulit . Precibus et victimis virgini petit maritum , ut

deae ira sedetur . Sed Apollo respondit : „ In montis excelsi scopulo tu siste puellam ,

ornatam mundo nuptiali . Neve speres generum mortalem , sed saevum atque ferum

vipereumque monstrum . Is pinnis volitat et flamma cuncta terret . “ Rex tristis domum

redit suaeque coniugi praecepta dei narrat . Sed iam effectus diri oraculi urget . Jam

nuptiae apparantur , faces nuptiales incenduntur , tibiae sonant , hymenaeus canitur . Sed

omnes tristissimi sunt . Puella nuptura lacrimas flammeo suo absterget . Funus esse vide -

batur , non nuptiae . Ipsa autem filia parentes adhortatur . „ Cur cruciatis vos ? Cur ca -

pillum evellitis ? Cur pectora tunditis ? Haec sunt egregiae meae formositatis praeclara

praemia . Pereo , quod Venus appellata sum . Ducite me ad scopulum . Cupio illum

maritum meum videre . " Eunt ad scopulum . Totus populus prosequitur puellam . In

cacumine montis omnes eam deserunt et domum redeunt . Sed miseri parentes domum

suam claudunt et perpetuae nocti se dant . Psychen autem trepidam et flentem mitis aura

Zephyri sensim tollit et per rupes fert et in caespite vallis ponit . Ibi in herbis recubans

suavissime conquievit . Recreata somno placido surgit . Videt lucum , ubi multae et pro -

cerae arbores sunt , videt fontem in medio luco . Prope fontem domus regia est , aedificata

non humanis manibus , sed divinis artibus . Nam summa laquearia citro et ebore caelata

sunt et sustinentur columnis aureis . Parietes omnes argento conteguntur . Bestiae argento

factae oculis occurrunt . Pavimenta ipsa picta et gemmis distincta sunt . Ceterae partes

domus parietes aureos habent . Cubicula , porticus ipsaeque balneae auro sic fulgurant ,

ut sine sole diem sibi faciant . Amoenitate loci Psyche allecta propius accedit , ingreditur

domum et omnia admiratur . Nec est quidquam , quod ibi non est . Neque videt custodem
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tanti thesauri . Tum vocem quandam audit . „ Cur , “ inquit , „ domina , obstupescis ? Tua

sunt liaec omnia . Nam hie liabitat maritus tuus . Nos , quarum voces audis , famulae tuae

sumus et tibi semper parebimus . Refer te in cubiculum , ut dormias , in de in balneum , inde

55 ad coenam . “ Psyche paret . E balneis it accubitum . Et statim cibi et vinum adsunt .

Tarnen neminem videre poterat , verba tantum audiebat . Omnia quasi spiritu subministra -

bantur . Post dapes opimas quidam ingressus est et cantavit invisus . Deinde citharae

sonum , postremo chorum canentem audiebat . Jam vespera erat et Psyche sonum dementem

audiebat . „ Ne time , maritus tuus sum et tecum colloqui volo . Nocte tantum venire

60 possum , quod mihi non licet a te conspici . Ante lucis exortum te relinquam . "

liaec per multos dies sic agebantur . Atque vox mariti ei erat solacium solitudinis .

Interea parentes eius lugebant et moerebant de filia amissa . Atque fama sorores maiores

natu omnia cognoverant Celerrime ad parentes venerant . Eadem nocte maritus ad

Psychen suam dixit : „ Psyche , dulcissima et cara uxor , tibi magnum periculum minatur .

05 Sorores tnae tuum vestigium requirunt . Ad istum scopulum mox venient . Mox lamen -

tationes earum audies . Sed ne responde iis neve prospice , aut mihi gravissimum

dolorem , tibi perniciem creabis . “ Annuit et omnia spopondit , quae maritus voluit . Sed

post discessum eius totum diem flevit , quod sorores salutare et videre non posset . Nec
lavando nec edendo nec canendo recreabatur . Flentem invenit maritus et dixit : „ Psyche

70 mea , quid fles ? Age nunc , ut voles . Sed memento monitionis meae . “ Tum illa precatur ,

ut sorores videre liceret . Atque maritus annuit . Simul permittit ei illas auro et gemmis

donare . Sed saepe monet eam : „ Illae tibi suadebunt , ut de forma mariti quaeras . Ne

pare . Nam tali curiositate tuam fortunam frangeres . “ Gratias egit marito et „ parebo

tuis praeceptis , “ inquit . „ Nam amo te et diligo ut spiritum meum . Sed praecipe Zephyro ,

75 famulo tuo , ut sorores de scopulo ad me advehat . “ Maritus vi amoris victus cuncta spo¬

pondit . Atque iam lux appropinquavit et ille evanuit .

At illae sorores ad illum scopulum locumque adveniunt , ubi Psyche fuerat deserta .

Ibi flebant et plangebant adeo , ut saxa parem sonum redderent . Et iam vocabant miseram

sororem nominatim . Audit Psyche , ' procurrit e domo , „ adsum“ , inquit , „ quam lugetis .

80 Lugubres voces desinite et lacrimas abstergete , nam iam sororem vestram amplecti pot -

estis . “ Tum Zephyrum vocat . Ac sine mora ille parens imperio statim clementissimis

flatibus deportat illas . Jam inter se complectuntur et illae sedatae lacrimae gaudio redeunt .

„ Sed in domum meam intrate , “ inquit , „ et afflictos animos cum Psyche recreate . “ Sic

locuta quum iis omnes opes domus aureae vocesque servientes demonstravisset , lavatione

85 pulcherrima et coena luxuriosa reficit . Atque iam illae tantae fortunae sororis invidebant .

Denique altera earum percontatur : „ quis est dominus harum rerum coelestium ? quis

maritus tuus est ? “ SedPyche illud praeceptum coniugis nullo modo neglegit . Confingens

dicit : „ iuvenis est formosus , cuius malae nunc prima molli barba vestiuntur . Et plerumque
venatu occupatus est . “

90 Atque ne secretum suum proderet , quum eas oneravisset auro et gemmis , vocat
Zephyrum . Qui statim sorores reportat . Quo facto illae domum redeunt et inter se multa

sermocinantur . Sic incipit altera : „ En iniqua fortuna ! Nos , natu maiores , maritis extraneis

ancillae datae sumus . Eiectae e patria procul a parentibus vivimus . Haec autem , no -

vissima , tantis opibus et divino marito potita est . Neque recte tantis bonis uti potest .

95 Vidisti , . soror , gemmas et vestes et aurum et ebur et marmor candidum . Audivisti , quod

de marito dixit . Formosissimus est et fortasse deus . Atque eam quoque deam faciet .

Talia sperat sine dubio , nam voces ancillas habet et ventis ipsis imperat . At ego misera

maritum habeo , qui senior est patre meo . Deinde Cucurbita calvior est et minor puero .

Et totam domum semper custodit serisque et catenis claudit . “ Altera respondit : „ Ego

100 vero maritum morbo curvatum habeo . Digitos duros eius perfricans sordidis pannis , non

reginae voluptates , sed medici laborem sustineo . Et tu haec omnia servili animo perfers .

Ego vero fortunam illius indignae pati non possum . Nam recordare , quam superbe et
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arroganter nobiscum egerit dequc tantis divitiis exigua dona nobis proiecerit con -

festimque propulerit . Itaque eam , si potero , de tantis opibus deiiciam . Excogitemus

ambae egregium Consilium ! Ista dona , quae ferimus , neque parentibus nostris neque

ulli alii monstrabimus . Narrabimus illis : „ niliil de ea comperimus . “ Satis est , quod

ipsae vidimus illius felicitatem . Cur differanras eius gloriam Omnibus populis ? Nam

beati non sunt ii , quorum divitias nemo novit . Et nunc quidem revertamur ad maritos

et lares nostros pauperes . Simulatque instructae erimus callido consilio , redeamus

eamque puniamus . Hoc malum consilium placet duabus malis sororibus . Abscondunt

pretiosa illa munera sub rupe cava , capillos vellunt , ora lacerant , fletum redintegrant .
Sic ad parentes eunt eorumque dolorem renovant . Deinde celeriter eos deserunt domos -

que suas petunt . Ibi doluin scelestum contra sororem insontem parant . Interea Psychen

maritus ille , quem ignorat , sic monet : „ Magnum periculum Fortuna tibi molitur . Mox

aderit . Perfidae sorores tuae tibi insidias parant . Suadebunt tibi , ut meos vultus ex -

plores , quos si semel videris , non videbis amplius . Itaque , si sorores tuae venerint , ne

colloquaris cum iis . Si id tolerare non poteris , certe de marito nihil responde . Nam

brevi nobis infans nascetur . Si texeris silentio nostra secreta , divinus erit , si profanaveris ,
mortalis . “ Gaudebat valde Psyche de gloria futura infantis sui . Sed iam scelestae illae

sorores naves conscenderant . Tum sic iterum maritus suam Psychen admonet : „ Adest

dies extremus . Inimicae tuae sorores castra moverunt . Jam petunt te nefariae illae .

Heu , quanta , nobis instat pernicies , Psyche dulcissima ! Memento meae admonitionis ,

continentia tua serva et te et maritum tuum . Ne vide neve audi illas , nam sorores eas

appellare tibi non licet . More Sirenum vocibus te allicient . “ Psyche lacrimans respondit :
„ Jam pridem documenta fidei et taciturnitatis meae dedi . Etiam nunc firmitatem animi

mei approbabis . Tu modo Zephyro nostro rursum praecipe , ut mihi pareat . Quoniam

tuum conspectum .mihi denegas , redde saltem mihi conspectum sororum ! Per crines tuos

longos , per teneras tuas genas , per pectus tuum fervidum oro te : permitte mihi sorores

amplecti . Non quaeram de tuo vultu . Satis est te tenere et complecti . “ His verbis

maritus commovebatur . Lacrimas eius quum crinibus suis abstersisset et omnia spo -

pondisset , effugit lueem nascentis diei .

Sorores ne parentes quidem visunt , sed statiin de navibus summa celeritate per

agros avios scopulum illum petunt . Neque exspectantes venti ferentis praesentiam , temere

prosiliunt in altum . Zephyrus autem , memor mandati regis , eas gremio suo suscipit et

in solo deponit . Illae statim domum regium petunt et complectuntur praedam suam ,

vultuque laeto fraudem suam tegentes , „ Psyche ! “ inquiunt , „ valde gaudemus , quod te

videmus . Nam pulchritudo tua in dies augeri videtur . “ Sic paulatim invadunt sororis

animum . Statim eas recreat sedilibus aureis et balneis . Deinde accubitum eunt et pulcher -

rimis cibis oblectantur . Jubet psallere : psallitur . Jubet tibicinare : tibicinatur . Jubet

cantare : cantatur . Neque quisquam conspiciebatur . Tarnen moduli dulcissimi aures

audientum permulcebant . Sed scelestarum sororum nequitiam ne dulcedo cantus quidem

vicit . Quaerere coeperunt de forma et genere mariti . Psyche quum nimia simplicitate

pristrinuin sermonem oblita esset , novum mendacium instruxit et dixit : „ Maritus meus ,

de provincia proxima vir magnis pecuniis negotians , iam mediam aetatem agit crinesque

canos habet . “ Neque in sermone ista diu moratur , sed onustas muneribus pretiosis
vento tradit .

Sed illae sic inter se disserunt , dum domum redeunt : „ Quid dicimus de tanto

mendacio illius stultae ? Tune adolescens florenti aetate erat , nunc vir media aetate est .

Celerrime ille senuit . Nihil aliud invenies , sorormea : aut pessima illa femina mendacium

confinxit aut form am mariti ignorat . Sed utique deiieere debemus eam de tantis opibus .

Si viri formam ignorat , deo nupsit . Tum liberi eius dei erunt . Certe , si illa mater

divinorum infantium erit , statim me laqueo suspendam . Ergo interim ad parentes nostros

redeamus ibique novum dolum excogitemus . " His verbis ambae inflammantur . Paren -
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tos tan tum obiter salutant . Somniis diris territi vix mane novum exspectare poterant ,

155 sed primo mane currunt per agros avios ad scopulum , unde auxilio Zepliyri devolant .

Lacrimas vi exprimentes sic sororem alloquuntur : „ Tu quidem f 'elix es , nam periculum

tuum ignoras . Nos autem metu cruciamur , quod calamitatem tuam cognovimus . Com -

perimus enim de forma mariti tui res diras et atroces , quas te celare non possumus .
Maritas tuus anguis est immanis , serpens multis voluminibus . Yeneno plenum est collum

1 00 eins . Atque ob hanc causam nocte ad te venit . Memento oraculi Apollinis . Destinata

cras , ut deus dixit , truci bestiae . Multi coloni venatoresque et accolae plurimi viderunt

eum vespere redeuntem de pastu et natantem in flumine vicino . Neque diu saginaberis

cibis dulcissimis , sed pinguefacit te et mox devorabit . Talia omnes affirinant . Itaque

assentire sororibus tuis . Fuge periculum et vive nobiscum , ne devoreris a bestia sae -

105 vissima . Si haec solitudo et amor venenati serpentis te delectant , sorores tuae officium

certe fecimus . “ Tune Psyche misera et simplex metu correpta omnes monitiones mariti

suaque promissa prorsus oblita est . Calamitate sua victa , trepidans et pallida hianti voce

sic ad illas loquitur : „ Vos quidem , carissimae sorores , officium fecistis . Sed illi quoque ,

qui talia vobis affirmaverunt , non videntur mendacium confingere . Nam neque unquam

170 mariti mei faciem vidi neque originem eins novi . Nocte tantum audio eius vocem . Lucem

sempor fugit . Assentior igitur vobis ; bestia immanis est . Atque valde me semper a suo

aspectu terret Vetat curiose de vultu suo quaerere et grande malum praeminatur . Nunc

sorori vestrae opem ferte , nunc succurrite mihi neve corrumpite neglegentia beneficium
vestrum . “ Tune feminae nefariae animum sororis fraude mala nvadunt . Sic enim altera

175 dicit : „ Quum nullum periculum pro tua salute extimescamus , diu de salute tua meditatae

tandein iter invenimus , quo servari potes . Hoc tibi monstrabimus . Absconde in lecto

tuo novaculam acutam , quam prius palma acueris : Deinde lucernam oleo comple et

accensam abde sub olla aliqua . Sed omnem istum apparatum diligenter dissimulato .

Postquam vespere ille venerit et in solito cubili dormire coeperit , tum de lecto tuo

180 delapsa nudis pedibus gradum tuum .minuens , lucernam libera e carcere , ut lumine eius

praeclarum tuum facinus collustres . Deinde novacula illa abscinde serpentis noxii caput .

Nec tibi nostrum subsidium deerit . Simulac morte gloriosa illius tibi salutem feceris ,

aderimus . Atque omnes istas opes nobiscum auferentes , effugiemus celeriterque te matri -

monio iungemus cum homine aliquo pulchro . “ Quum talibus verbis animum sororis

185 incendissent et inflammavissent , ipsae sorores eam statim deserunt . Id enim timebant ,

quod sorori miserae suaserant . Celeri fuga Zephyro se dant , naves donis sororis onustas

conscendunt , domum abeunt , At Psyche sola relicta animo fluctuat . Obstinatum quam -

quam ei erat maritum necare , tarnen dubitabat et calamitatem suam querebatur . Nam in

eodem corpore odit bestiam , diligit maritum . Sed iam vesper erat . Celeriter omnia

190 intrumenta sceleris parabat . Nox aderat et maritus aderat . Jam somnus eum oppresserat .

Tune Psyche lucernam profert et novaculam arripit . Sed simulac lumine lucernae cubile

mariti claruit non videt bestiam , sed formosissimum omnium deorum , Cupidinem . Cuius

aspectu lucernae quoque lumen magis splenduit et novacula nituit . At vero Psyche tali

aspectu terretur et tremens in genu procumbit . Ferrum abscondere quaerit in pectore

195 suo . Sed e manibus delabitur . Dum saepius divinos vultus intuetur , paulatim recreatur .

Videt capillos ambrosia unctos , videt cervices lacteas genasque purpureas . Atque splendor
crinium tantus erat , ut lumen lucernae superaret . Per bumeros dei pinnae candidae

micabant . Plumae tenerae nunc quoque resultabant . Ante lectuli pedes iacebat arcus

et pharetra et sagittae , tela magni dei . Curiosa Psyche haec omnia explorat et pertractat

200 et miratur arma mariti . Extrahit unam sagittam de pharetra , ut eius aciem pollice ex -

periretur . Sed nisu fortiore pupugit altius , ut parvae guttae sanguinis rosei per cutem

rorarent . Sic Psyche sponte in Amoris amorem inciderat . Tune osculari eum cupiens

os ad eum deflectit . Sed lucerna , quam manu tenebat , guttam ferventis olei super hu -
merum dexterum dei evomuit . Inustus exsiluit deus , vidit documenta fidei solutae tacitus -
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que avolovit . At Psyche statim crus dexterum eius manibus duabus arrlpit . Ibi pendet 205

et in alt um tollitur . Tandem fessa dclabitur in terram . Neque deus liumi iacentem

deserit . Volavit in proximam eupressum . De eius alto cacumine sic eam alloquitur :

„ Ego quidem , simplicissima Psyche , immemor eram praeccptorum matris meae . Nam haec

te matrimonio iungere voluerat cum homine misero et vili . Ipse amator tuus factus sum .

Sed hoc leviter feci . Nam quod non parueram , mater me in serpentem convertit , ut nocte 210

tantum pristinam meam formam habere mihi liceret . Atque sola tua Constantia liberare

me potuit . Nunc tu mihi ut bestiae ferro caput abscindere vis , quamquam tarn saepe te

frusta admonui . Sed illae tuae sorores , quae tibi hoc suaserunt , mox gravi poena pu -

nientur . Te fuga mea puniarn . Nam avolare debeo ad matrem meam “ Haec quum

locutus esset , avolavit . Psyche vero humi iacebat et volantem maritum prospicicbat et 215

lamentabatur . Simulatque ille ex eius conspectu ablatus est , se in proximum Humen

praecipitavit . Sed fluvius misericordia motus exposuit eam in ripa florenti . Diu errabat .

Tandem vespere accessit ad quandam civitatem , in qua maritus unius sororis eius regnabat .

Quam rem quum cognovisset , sorori praesentiam suam nuntiavit . Statim inducitur . Inter

se compleetuntur et salutant . Deinde illa percontatur causam adventus sororis . Psyche 220

sic incipit : „ Meministi consilii vestri , quo suasistis mihi , ut maritum meum necarem no -

vacula . Ego parui , ne devorarer a bestia illa . Sed antea vultus ignotos eius aspicere

volebam . Atque vidi mirum et divinum spectaculum , ipsum Veneris lilium , ipsum Cupidinem .

Dum perturbata sum tanta voluptate tantoque spectaculo , lucerna pessima guttam ferventis

olei in eius humerum evomuit . Statim surrexit deus et me et arma mea conspexit : „ Tu 225

quidem , “ inquit , „ ob istud facinus confestim discede e domo mea . Ego vero sororem

tuam“ — et nomen tuum dicebat — „ uxorem ducam . “ Nondum sermonem finiverat

Psyche , at illa cupiditate et invidia stimulata , mendacio maritum fallens , „ de morte

parentum , “ inquit , „ comperi . Celerrime illuc proficisci debeo . “ Statim navem ascendit

et ad illum scopulum advolat . Neque flabat Zephyrus . Tarnen caeca spe „ Cupido , “ 230

inquit , „ accipe me , tuam uxorem , et tu , Zephyre , suscipe dominam . “ Saltu maximo se

praecipitavit . Tarnen ne mortua quidem ad illum locum pervenit . Nam saxis membra

dissipabantur et viscera lacerabantur . Sic interiit , pabulum avibus et bestiis . Neque

supplicium alterius sororis tardatum est . Nam Psyche rursus errans pervenit ad aliam

civitatem , ubi altera soror morabatur . Non aliter ea quoque fallitur et festinans in nuptias 235

ad scopulum simili morte interiit . Interea Psyche circumibat quaerens Cupidinem . At

ille vulnere illo laborans , quod lucerna acceperat , in ipso cubili matris iacebat et gemebat .

Tune avis illa peralba , gavia , demersit se ad profundum gremium Oceani , ubi

Venus lavabatur et natabat . Huic nuntiat vulnus Hlii et fugam Psyches . Celeriter Venus

emergit e mari suamque domum petit . Ibi reperit Cupidinem aegrotum . Increpuit eum 240

et „ iam , “ inquit , „ puniris , quod praecepta mea neglexisti . Sed gravior poena te exspeetat .

Adoptabo unum e servis meis eique arcum et sagittas tuas dabo . Te autem ipsum inimicae

meae Sobrietati tradam . Plaec te cruciabit , caput radet , pinnas tondet . Psychen illam

fugitivam requiram . Cruciabitur per ancillas meas . Difficillimi labores ei imponentur .

Neque eripiemini ex miseriis , nisi illa aeterno amore omnes difficultates superaverit . “ 245

Interea Psyche per varias terras errabat et dies noctesque maritum quaerebat .

Cupiebat enim iratum mulcere , si non blanditiis , certe servilibus precibus . Et conspexit

templum quoddam in vertice ardui montis . „ Fortasse , “ inquit , „ istic meus dominus

vivit . “ Et quamvis fessa esset assiduis laboribus , tarnen celeriter ad templum it . Sine

mora evadit in verticem montis et intrat . Videt multas spicas et coronas spiceas et 250

falces et alia instrumenta messoria . Sed cuncta passim iacebant et confusa erant , ut fessi

homines ea manibus proiieere solent . Haec Psyche diligenter dividit et rite componit .

Nullius enim dei sacra neglegere volebat , sed omnium misericordiam rogare . Dum haec

facit , Ceres alma advenit et exclamat : „ Ah , misera Psyche , totum per orbem Venus te

requirit et crudelissime te punire vult . Sed tu curas res meas neque cogitas de salute 255
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tua . “ Tum Psyche genua eius amplectehatur et multis laerimis veniam precabatur : „ Per

ego te frugiferam tuam dexteram et per Proserpinae nuptias et per inventionem filiae

tuae deprecor : succurre miserae Psychae ! Patere me paucos dies inter hunc acervum

spicarum latere . Fortasse deae ira spatio temporis mitigabitur . Certe vires meae quiete

260 reficientur . “ Respondit Ceres : „ Commoveor quidem precibus tuis et opitulari tibi cupio .

Sed Venus cognata mea et amica est neque eam offendere possum . Decede igitur de

mea aede . Confer te ad Venerem eique sponte servi . “

Repulsa et afflicta Psyche pergit . Atque secum disserit : „ Ne dea quidem mihi

prodesse potest . Ubi igitur latebo , quomodo effugiam Veneris oculos ? Fortiter dominae
265 meae me reddam et precibus eam mitigare conabor . Fortasse in domo matris maritum

quoque inveniam , quem quaero . Pro eo libenter omnia patiar . “ Sic secum preces fu -
turas meditabatur .

At Venus eam omnibus terris quaerebat neque poterat reperire . Jam curru suo ,
quem quatuor columbae albae vehebant , adJovem se contulerat ibique auxilium Mercurii

270 postulaverat . Annuerat Juppiter . Atque Mercurius abierat quaesitum Psychen . Tune

Psyche sponte ad domum Veneris venit . Una de ancillis deae ei occurrit et exclamat :

„ Tandem , ancilla nequissima , ades ? Magno cum labore te quaesivimus . Sed gaudeo ,

quod in meas manus incidisti . Statim te dominae tradam . “ Et manus in capillos eius

innnittit eamque traliit adVenerem . Quam ubi Venus conspexit , ridens acerbissime dicit :

275 „ Tandem venis socrum tuam salutatum . An quaeris maritum tuum ? Sed esto secura ,

excipiam te ut bonam nurum . — Ubi sunt Sollicitudo et Tristitia , ancillae meae ? “ Vo -

cantur iisque Psyche traditur . Atque Psychen miseram flagellis affligunt et ceteris tor -

mentis cruciant . Tum ad dominam reducunt . At illa miseram rursus irridet . Tum ipsa

eam adoritur , vestem eius discindit , capillos vellit , caput conquassat . Postremo ei fru -

280 mentum , et hordeum et milium et papaver et cicer et lentem et fabam , commixta et in

unum acervum confusa , tradit . „ Jam experiar , “ inquit , „ tuam sedulitatem . Discerne

semina ista , dispone et seiunge singula grana atque perfice hoc opus ante vesperum . “

Sic quum magnum acervum seminum ei assignavisset , ipsa ad coenam nuptialem abiit .

Neque Psyche liuic moli indigestae manus admovet , sed silens et consternata difficili

285 praecepto obstupescit . Tune formica parva fortunam puellae piae miserans et crudelitatem

Veneris exsecrans , omnes formicas , accolas suos , convocat . „ Miseremini , “ inquit , „ et

uxori Amoris , puellae pulchrae et piae , succurrite . “ Aecurrunt undique alii atque alii

greges formicarum . Surnrno studio singula grana digerunt et separatim distribuunt varia

genera seminum . Deinde celeriter abeunt . Initio noctis quum Venus totum corpus rosis

290 revincta e coena nuptiali redisset vidissetque mirum laborem confectum , „ non tuum , “

inquit , „ nequissima , hoc opus est . Ule perfecit , quem tu diligis . “ Frustum panis atri ei

proiieit et cubitum it . Interea Cupido solus in cubiculo interioris domus coercebatur , ne

cum uxore sua conveniret . Sic sub uno tecto separati duo amatores noetem diram
transegerunt .

295 Simulatque illuxit , Venus Psychen vocavit et dixit : „ Videsne illud nemus , quod

secundum fluvium praeterfluentem extenditur ? Ibi oves nitentes auro sine pastore va -

gantur . De lana pretiosa earum floccum mihi confestim affer . “ Libenter ivit Psyche .

Non autem ut imperata faeeret , sed ut in flumen se praecipitaret et vitam pro conjuge

finiret . Tum arundo viridis de fluvio leni crepitu sic eam alloquitur : „ Psyche , ne pollue

300 tua morte meas sanctas aquas . Neve progredere contra formidabiles oves huius ripae .
Nam solis ardore efferantur . Cornibus acutis et frontilus saxeis et venenatis morsibus

saeviunt in mortales . Si maritum tuum diligis , abscondes te sub illa procerissima platano ,

quae una mecum hunc fluvium bibit . Post meridiem oves illae conquiescent . Tune

percute frondes vicini nemoris . Ibi auream lanam reperies , quae arboribus adhaeserit . “

305 Sic arundo misericors Psychen miseram salutem suam docebat . Neque illa cessavit .



Omnia observavit et reportavit Veneri greraium plenum aurea lana . Tarnen domina eam
non laudavit sed acerbe subridens , „ non , “ inquit , „ mihi latet auctor huius quoque facti .
Sed iam fortitudinem et prudentiam tuam experiar . Videsne verticem huius montis
ardui ? De eo fuscae undae atri fontis defluunt in vicinam vallem . Hae nutriunt Stygias
paludes et Cocyti fluenta . Inde mihi de summo fonte aquam liauri et defer confestim 310
hac urnula . “ Et tradidit ei vas crystallinum . Insuper graviora minata est . At illa
celeriter petit montem . Nam cupit illic vitae finem invenire . Sed simulatque ad verticem
venit , videt magnum periculum . Nam saxum ingens et lubricum e faucibus suis fontem
evomebat . Aqua statim e foramine lapidis lubrici angusto et contecto tramite pronus in
vicinam vallem incidebat . Dextra laevaque saevi dracones serpunt . Nunquam oculos 315
operiunt , nunquam dormiunt , sed semper longa colla porrigunt . Et ipsae aquae se de -
fendebant . Nam et „ discede“ et „ quid facis ? vide“ et „ quid agis ? cave“ et „ fuge“ et
„ peribis“ saepe clamabant . Mutata in lapidem Psyche ne flere quidem poterat . Nec
auxilio caruit innoeens puella . Nam aquila repente adfuit eique opem tulit . Ob os
puellae praevolans incipit : „ Simplex Psyche , ne unam quidem guttam de illo fonte furari 320
vel contingere poteris . Stygiae eniin aquae deis et hominilus sacrae sunto . Sed da mihi
urnulam . “ Quam quum arripuisset et ungue curvo esset complexa , alas expandebat et
inter draconum dentes acutos modo in dextram modo in sinistram partem volabat . Sic
accessit ad fontem . Sed aquae nolunt in urnulam influere et hortantur eam , ut avolet .
Aquila respondit : „ ob iussum Veneris adsum . “ Tum ei praebetur aqua . Accipit Psyche 325
plenam urnulam et ad Venerem reportat . Nec tarnen placata - erat dea saeva . Nam ma -
iora et peiora flagitia minans sic eam alloquitur : „ Magna mihi videris malefica , quod
talia mandata effecisti . Sed , mea puella , etiam hoc debebis efficere . Sume hanc pyxidem
et confer te ad inferos . Tune ferens pyxidem Proserpinae dicito : „ Petit a te Venus
modicum de tua formositate , quod in unum saltem diem satis sit . Nam omne , quod 330
habuit , consumpsit , dum filium aegrotum curat . “ Sed ns redeas tardius . Nam meum
corpus ungere volo , priusquam in Consilium deorum me confero . “ Tune Psyche ultimas
fortunas suas sensit . Nam cogebatur suis pedibus ad inferos descendere . Neque cuncta -
ta pro marito dilecto mori , pergit ad turrim altam , ut inde se praecipitaret . Nam secum
disserebat : „ Sic celerrime ad inferos descendam . “ Sed turris subito loqui coepit . 335
„ Cur , “ inquit , „ te vis praecipitare et interficere ? Cur tarn facile vinceris hoc novissimo
labore ? Si mortua eris , ibis quidem ad inferos , sed nunquam redire poteris . Mihi au -
sculta . Lacedaemon , urbs clara Graeciae , non procul hinc abest . Quaere Taenarum ,
urbem huic vicinam . Ibi spiraculum Plutonis monstratur et iter , quod ad regiam eius
ducit . Sed non debebis vacua per illas tenebras incedere , sed ambabus manibus ferre 340
duas offas e polenta et melle factas , at in ipso ore gerere duos nummos . Postquam bonam
partem viae mortiferae confeceris , invenies asinum claudum . Ligna geret . Agetur
ab asinai’io claudo , qui te rogabit , ut nonnullos fustes delapsos sibi porrigas . Sed tu tacita
praeterito . Tum ad flumen mortuum venies , cui praefectus est Charon . Statim ille petit
portorium . Sic ad ripam ulteriorem deducit commeantes . Nam etiam inter mortuos 345
avaritia vivit . Huic squalido seni dabis de nummis alterum ; sic tarnen , ut ipse sua manu
de tuo ore eum sumat . Dum traiieies , senex mortuus supernatans attollet manus putres ,
orans te , ut in navigium se trahas . Tarnen ne commovearis misericordia . Postquam
flumen transieris , anus textrices videbis , qui te orabunt , ut se manibus adiuves . Seel tibi
non licet hoc tangere . Nam liaec omnia parabuntur a Venere , ut unam offam de manibus 350
omittas . Atque hoc grave damnum esset , nam sine offa ad lucem redire non posses .
Canis enim ingens , instructus triplici capite , semper latrans excubat ante limen Pro¬
serpinae . Huic offam unam quum proieceris facile .praeteribis . Statim intrabis ad ipsam
Proserpinam . Benigne te excipiet et suadebit , ut molliter assidas et lautum prandium
sumas . Sed tu humi reside , panem atrum pete et ede . Deinde nuntiato mandatum 355
tuum . Simulatque acceperis , quod tibi dabit , redi . Kursus cani da offam et portitori



34

nummum , quem rcscrvaveris . Mox redibis ad lucem . Sed ne aperi pyxidem , quam feres ,
neve inspice formositatem illam divinam . “

Quum talia turris illa loquuta esset , sine mora Psyche Taenarum petit . Sumit
360 duos nummos et duas offas et ad inferos descendit . Tacita asinum claudum et asinarium

praeterit . Dat nummum portitori . Neglegit mortuum supernatantem . Spernit preces
textricum . Placat offa canis rabiem et in regiam Proserpinae intrat . Dea obtulit sedile
molle et cibum lautum . Sed Psyche resedit humi ante pedes eius et panem atrum poposcit .
Deinde mandatum Veneres exposuit . Statim ei pyxis clam completa traditur . Celeriter

865 redit , placat offa rabiem canis , dat nummum portitori laetaque ad lucem revertitur . Sed
dum properat domum , mala curiositate capitur . „ Ecce , “ inquit , „ ego formositatem
divinam gero . Cur non sumo mihi tantillum , ut amatori meo magis placeam ? “ Et
aperit pyxidem . —

Nec ulla formositas ibi inerat , sed infernus somnus , qui statim eam ut nebula
370 crassa occupat . Perfunduntur eä cuncta membra . Psyche corruit . Jacebat immobilis

et dormiebat . Sed iam fide uxoris Cupido liberatus erat . Jam pinnae refectae erant .
Elapsus erat igitur per fenestram et volaverat ad suam Psychen . Ubi quum diligenter
somnum illum detersisset et rursus in pyxidem recondidisset , punctulo sagittae suae eam
suscitat . „ Ecce , “ inquit , „ rursus perieras , misera , curiositate tua . Sed nunc mandatum

375 rnatris exsequero . Ego cetera curabo . “ His verbis avolat , Psyche autem reportat
pyxidem Veneri . Interea Cupido coelurn petiit et ad Jovem ipsum se contulit . Rogavit
euin , ut a matro sua se et Psychen tueretur . Annuit Juppiter .

Et in domo Jovis nuptiae celebrabantur omnesque dei et deae invitabantur .
Juppiter ipse Psychae poculum ambrosiae dat . „ Sume , “ inquit , „ Psyche , immortalis esto .

380 Neque unquam digredietur a te Cupido , sed hae vestrae nuptiae perpetuae erunt . “ Tum
coena nuptialis paratur . Omnes dei laeti hilaresque erant . Et Venus ipsa placata erat .

Sic rite Psyche in manum Cupidinis venit . Natus est iis infans pulcher et divinus .

V ocabularium .
1 — 5 . in , Praeposition , in . in qnadam civitate , tlt CtttCUt gctbiffeit Staat . et , Conjunctioll , Ullb .

regina , ao f. , bie ihönigiit (rcx , gis m . , ber Sönig ) . Hi , biefe . tres , brei (Accus' . ) , filia , ae f . , bte
Südffcr . pulcherrimus , a , um , fcljr fcf )ölt . maior natu , maioris natu , bei ' , bie Steilere , pulchrior ,
] )ulcln-ius , Genitiv pulclirioris , fd) önev . virg' O , grnis f . , bte Slttigfrait . quam , Conjunction , at§ .
non , ltid) t . At , Conjunction , aber , pulchritudo , dfnis f. , bie ©djüntjeit (pulcherrimus , a , um , fetjr
fdjbtl . pnlclirior . ns , Gen . oris , fcfjötter ) . iunior , oris , m . f . , jünger , exprimo , expressi , expressum

3 . attSbrüdcit . possum , potui , posse , föntten ( sinn , idj bin ) , advena , ae m . , ber Stutöntmling , $ remb =

liltg ( venire , tomtncn ) . eximius , a , um , aujjerorbcntlid ) . spectaculum , i , n . , ba§ ©djaufpiet ( spectare ,

fdjauen ) . rumor , oris , m . . ba§ ©criidjl . congrego 1 . jn |‘ammenjd )arcn (grex , gis , m . , bie §erbe ) .
que , Conjunction , Itnb . cam , fie . ut , Conj . , Inic . ipsam , fetbft . dea , ae , f. , bie ©öttin . Venus ,
Veneris , SlctniS . vcneror (veneratus sum ) venerari , üereljreit . iam , Adverbium , fdjon , batb . fama ,
ae , f. , ba§ ©criiĉ t (haec fama , biefeS ©erüc^ t) . proximus , a , um , ber , bie , ba§ nädjfte . pervädo ,
porväsi , pervasum , 3 . bnrd) bringen . in dies , Dutt Sag 31t Sage , procedo , cessi , cessum , 3 . bar *
rüden , insula , ae , f . , bie Stofel . provincia , ae , f . , bie Sßrobtn 3 . plurimus , a , um , ber , bie , ba§

Uicifte . pervägor (pervagatus sum ) pervagari , burdpnanbern .

6 — 10 . iter , itineris , n . , ber 2Beg , bte Steife , conflüo , fluxi , fluxum , 3 . 3ufammenftrömen .
Paphus , i , f„ r|3apI )U3 (Paphum , nad) ißap ^ Ud ) . altus , a , um , f)od). nemo , Inis , m . f. , niemanb .
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CnTdus , i , f . , ©ttibltg ( Cnidum , Itad ) ©nibug ) . ad , Praeposition , JU . conspectus , us , m . , bag 2tnfd )aucn , bet ’

navigo , 1 . fdjiffen (navis is , / . , bag Sd ) tff ) . sacrum , i , n . , bag Seiligthum . praetereo ,

praeterfvi , praeterTtum , praeterire , Vorbeigehen , deformo , 1 . üerunftalten ( Iper : berfatten taffen ) ,

cerimönia , ae , f . , ber heilige ©ebrand ) . neglego , neglexi , neglectum , 3 . bernadjtaffigcu . sine , Praep . ,

ohne , simulacrum , i , n . , bag 33ilb . viduus , a , um , beraubt , leer . supplTco , 1 . flehen , anflehcu .

pöpülus , i , m . , bag SSoIf . per , Praep . , bitrcE ). plätea , ae , f . , bie Straße . commeo , 1 . toanbelu .

flös , öris , m . , bie tölume . sero , serui , sertum , 3 . reihen , fügen , precor (precatus sum ) , precari , au =

beten , immoderätus , a , um , unmäßig , translatio , onis , f . , bie llebettragnng (haeo imm . tr . , biefe

unnt . Uebertr .) . hönör , öris , m . , bie ©hte . ad , Praep . , auf . änTmus , i , m . , ber ©eift , bag ©emitth

( hier Plural . : ber 3ont ) . sic , Adverbium , fo . secum ., bei ficf ) .
11 — 15 . dissero , erui , ertum , 3 . augeinanberfeheu , fbrechen ( sero , 3 . reihen ) , en , Intcrjection ,

fiehe ba . parens , ntis , m . , ber SSater . parens , ntis , f . , bie Butter , cum , Praep . , mit . partior

(partitus sum ) , partiri , tf )eileu . meus , a , um , mein , pröfäno , 1 . cuttocihen . Trnägo , Tnis , f . , bag

SBilb . circumfero , circumtüli , circumlätum , circumferre , umhertragen . mörTor ( mortuus sum ) ,

mori , fterben [puella moriiura , ein -Stäbchen , meldjeg fterben toirb ) . frustra , Ado . , bergebeng . me , mich .

ille , jener , tantus , a , um , fo groß , praefero , praetuli , praelätum , praeferre , üorantrageu , hier : bor =

gieren , sed , Conj . , aber . , impüne , Adv . , ungeftraft . ista , jene , usurpo , 1 . in ÜSefih nehmen (usw -pavent ,

er , fie , eg habe in 23efih genommen ) , confestim , Adv . , foglcid ). suus , a , um , fein . ihr . pinnatus ,

a , um , geflügelt (pinna , ae , f . , bie fffeber ) . hunc , biefeu . perduco , perduxi , perductum , 3 . I) m =

führen ( ducere , führen ) , illa civitas , jener Staat . Psychen ( Accusativus ) , Sßft ^d^ e . hoc nomen , biefer

fftame ( fo hieß bag fUiäbcheu ) . ostendo , ostendi , ostentum , 3 . geigelt , tum , Adv . , barauf . tötus , a , um ,

ganj . illa fabula , jene ©efhidjte . de , Praep . , 001t . gemo , gemui , gemitum , 3 . feitfgeit .

16 - 20 . ego , id ) . te , bid )- inquit , er , fie , eg fagte . maternus , a , um , mütterlich (per

matemam carilatem , bei ber mütterlichen Siebe ) , deprecor ( deprecatus sum ) , deprecari , anflehen (precari ,

anbeten ) , vindicta , ae , f . , bie 9tad ) e . tuus , a , um , beitt . virgo ista , jene Jungfrau , flagrantissimus ,

a , um , ber , bie bag brenneubfte , glühenbfte . vllissimus , a , um , fehr gering , teneo , tenui , tentum ,

2 . hotten , faffen . Ueberfrße : Sene Jungfrau möge üott ber gtühenbften Siebe git einem fchr ge =

ringen ÜKeufdjen erfaßt merbett . neve , Conj . , unb nicht , orbis , is , m . , Sreig , ©rbfreig . invenio ,

inveni , inventum , 4 . finbett ( inveniat , er , fie , eg möge finben . venire , fommen ) . compar , aris , m .

f . , ber ©ettoffe (par , äris , Adj . , gteid ) ) . miseria , ae , f . , bag ©lenb ( miser , a , um , elenb ) . locutus ,

a , um , fpredjenb . filius , i , m . , ber Sohn ( filia , ae , f . , bie siodjter ) . oscülor ( osculatus sum ) ,

osculari , fitffen (ös , öris , n . , ber SJlnnb ) . peto , Tvi , Ttum , 3 . erftreben . summus , a , um , ber , bie , bag

höchfte , oberfte . consisto , constTti , 3 . fid ) hinftellen . Adsum , adfui , adesse , ba fein ( sum , id ) bin ) .

Nereus , Nerei , m . , fltereug . chörus , i , m . , ber ©hör . passim , Adv . , auf allen Seiten gerftreut .

Triton , önis , m . , ber Süriton . cäterva , ae , f . , ber Raufen , bie Sd ) ar .

21 — 25 . hie , biefer . concha , ae , f . , bie Stufhet . söno , sonui , sonTtum , 1 . tönen ( sönus , i ,

m . , ber Sion ) . lenTter , Adv . , fanft , leife ( lenis , e , fanft ) . ille , jener . SerTcus , a , um , ferifch - tegmen ,

Tnis , n . , bie ®ede ( tegere , bedett ) . alius , a , ud , ein attberer . ante , Praep . , Oor . domina , ae , f . ,

bie Herrin , speculum , i , n . , ber Spiegel ( spectare , fhauen ) . sub , Praep . , unter , eius , berfelben .

talis , e , ein fotdjer , eine foldfe , ein fotd ) eg . Oceänus , i , m . , Dcean . pergo , perrexi , perrectum ,

3 . fortgehen . comitor ( comitatus sum ) , comitari , begleiten , interea , Adv . , nnterbeffen . nullus , a ,

um , feiner , e , eg . percTpio , percepi , perceptum , percipere , einnehmen , empfangen , ab , Praep . ,

oon . neque - neque , Conj . , toeber — ttod ) . ullus , a , um , irgenb einer , e , eg . iuyenis , is , m . , ber

Süngliug ( iunior , jünger ) .

26 — 30 . quisquam , irgenb einer , de , Praep . , attg ( de , oon ) . eam petit , mirbt um fie .

mlror (miratus sum ) , mirari , betonnbern . quidem , Adv . , gtoar . ars , artis , f . , bie ®unft . maior ,

maius , maiöris , größer ( hier : älter = maior natu ) , duae , ( bie ) jtoci . sörör , öris , f . , bie Sdjtoefter .

diu , Adv . , lange , duöbus (Dativus ) , gineiert . nubo , nupsi , nuptum , 3 . heiraten , vidua , hier : ohne

9Jtann ( viduus , beraubt , leer ) , döml , Adv . , ju .Saufe . resTdeo , resedi , resessum , 2 . fifeett . defleo ,

evi , etum , 2 . betoeinen ( flere , meinen ) . sölTtudo , inis , f . , bie ©infamfeit , ödi (Perfecium ) , ich h a ffe .

quum , Conj . , ba . anguis , is , m . , f . , bie Schlange , immanis , e , riefig , furhtbar . ager , agri , m . ,

5 *
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bcr Slcfcr . vasto , 1 . berWiiften . dicor , ich werbe gefagt , ich foff . infortunatissimus , a , um , feljr

ungfitdfid ; . miserrimus , a , um , febr efettb (miser , efettb . miseria , bag ©fertb ) . pater , patris , m . ,

ber Satcr . ira , ae , f . , ber 3orn . oraculum , i , n . , bag Drafef . consülo , consului , consultum , 3 . um

Statt ; fragen , preces , precum , f . , bie Sitten (precari , anbeten ) . yictTma , ae , f . , bag iOpfertfjier
(virgini , für bte Snngfratt ) . maritus , i , m . , ber Seemann , ut , Conj . , bamit .

31 — 35 . sedo , 1 . ftitten . Apollo , Tnis , m . , Sfpoffo . in , Praep . , auf . mons , tis , m . , ber

Scrg . scopulus , i , m . , bte Klippe , tu , bu . sisto , stiti , stätum , 3 . ftetten . mundus , i , m . , ber Sßlt (3.
nuptihlis , o , f; ocb 3eitfid; (mundus nuptialis , ber tQocbäeitgpub ) (nubere , betraten ) , sperare , fiter : erwarten ,
scd , Conj . , fonbertt . atque , Conj . , ttnb . yipereus , a , um , fd; fangenartig . monstrum , i , n . , bag lln =
gcfjeuer . is , er . volTto , l . fliegen , cuncti , ae , a , alle , atfeg . domum , Adv . , nad ; ©aufe ( domi , gu

§anfe ) . redeo , Ti , redTtum , 4 . gurucfgeljeit , gurüdfefjreu . praeceptum , i , n . , bieSorfcfjrift . deus , i , m . ,

bcr öott ( dea , bte ©öttiu ; diyinus , göttlich ) , effectus , ua , m . , bte Sfugfiibrung . dirus , a , um , grattftg .
urgeo , ursi , 2 . brängett . nuptiae , arum , f. , bie ^ odjäcit (nuptialis , ijodjäeitlid) , nubere , f; eiratf; en ) .
appäro , 1 . prüften ( parare , suriifteu ) . fax , fäcis , f. , bie fjadef . tfbia , ae , f . , bie hymenaeus ,
ij in . , bag föocbgeitgfieb ..

36 - 40 . tristissimus , a , um , fef ; r traurig , puella nuptura , eitt 9Jtäbtf )eu , wetd ; eg betraten

Wirb , b . i . eine Sraut . fkmmeus , i , in . , ber ( feuerfarbige ) Srautfdjleier ( flamma , bie flamme ) , abs -
torgeo , abstersi , abstersum , 2 . abWifcbett . videor (yisus sum ) , yideri , fcf; einen (yidere , febett ) . ipsa
( fern .) , fefbft . autem , Conj . , aber , parentes , um , m . , bie ©ftern ( parens , m . , f. , ber Sater , bie ÜJhttter ) .
adhortor ( adhortatus sum ) , adbortari , ermahnen , cur , Adv . , Warum ? vos, Cltd) . cäpillus , i , m . ,
bag §aar . eyello , ovelli , eyulsum , 3 . augreiffeu . llaec , biefeg . egregius , a , um , augerfefen , att§ =

geseidjuct ( grex , gregis , bie .'gerbe ) . praeclärus , a , um , berrfid ) . praemium , i , n . , bie Sefofjnwtg .
pereo , perii , peritum , perire , gtt ©rttltbe geben (redire , gltritdgeben ) . quod , Conj . , Weif , appello , 1 .
neunen , cupio , cuplvi , cupttum , cupere , Wiinfd ; ett . ittum , fetten , eo , Tvi , Ttum , ire , gef ; en . prose -quor (prosecutus sum ) , prosequi , begfeitCH .

41 - 45 . cacumen , Tnis , n . , bcr ©ipfef . desero , ui , ertum , 3 . berfaffett . domus , us , f . ,

bag föattg ( domi , 31t tganfe ; domum , nad ; tgaitfe ) . perpetuus , a , um , befteinbig , ewig , nox , noctis , f . ,

bie Stndjt . se , fid ; . do , dedi , datum , dare , geben , perpetuae noeü se dant , bergraben fid ; in ewige

Stacht . trepidus , a , um , jitternb . aura , ae , f . , bie Stift , ber Suftbautf ). Zepliyrus , i , m . , ber 3epbpf /

ber SBeftWinb . sensim , Adv . , alfmäblid ) . tollo , sustüli , sublatum , 3 . aufbeben , per , Praep . , über ,
föro , tüli , lätum , ferre , tragen ( circumferre , nmbertragcit ) . caespes , caespTtis , m . , ber Siafett . pöno ,
posui , positum , 3 . fegen , biltfegett . ibi , Adv . , bürt , recübo , are , liegen , suayissime , Adv . , febr an =
gettebnt . conquiosco , conquievi , conquietum , conquiescere , rttben . recreo , 1 . erfrifd ; ett . somnus ,

1. m . , ber ©d ; taf . placTdus , a , um , fanft . surgo , surrexi , surrectum , 3 . ftcb erbeben , aufftebett .
pröeerus , a , um , febfanf . arbor , Sris , f . , ber Saunt , fons , ntis , m . , bie CUtelfe . medTus , a , um , ber ,
bie , bag mittlere , in medio luco , mitten int ijjaine . prope , Praep . , naf ; ebei . aedifico , 1 . bauen ( aedes ,
bcr Tempel ; pl . , bag §attg ) .

46 — 50 . manus , us , f . , bie tganb . läquear , äris , n . , bie Sede ( beg 3ülttnerg ) . citrum , i , n . ,

bag ßitritgbofä . ebur , eboris , n . , bag ©ffettbetn . caelo , 1 . ctfefieren . sustTneo , sustinui , sustentum ,
2 . ciltporbaftcn , ftitbett . columna , ae , f. , bie @ ciltfe . contego , xi , ctum , 3 . bebeden (tegere , bedett ;
tegmen , bie ®ede ) . facio , feci , factum , facere , machen , Verfertigen , occurro , occurri , occursum ,
3 . entgegeufaufen , hier : fid; barbicten ( currus , ber Sßagett ) . payimentum , i , n . , berSatffboben . gemma ,
ae , f . , ber (Sbefftciu . distinguo , nxi , nctum , 3 . ber ^ icren . ceteri , ae , a , bie übrigen , pars , partis , f. ,
ber $Ef ; eif (partiri , tbcifeu ) . cubTcülum , i , n . , bag ©cbfafjimtner . portTcus , üs , f . , ber ©äufengang ,

bie ©ciltfenbaffc . balneum , i , n . , Flur . , balneae , arum , f . , bag Sab . fulgüro , 1 . bfibett . ut , Conj . ,

baff , ut sine sole diem sibi faciant , bafs fic ohne ©onue fid ; Sfage§fiif )t berfebaffett . amoenitäs , tis , f . ,

bie Sfnttef ; mlid ; feit , bag Sfuntutbige . locus , i , m . , bcr Ort . allTcTo , allexi , allectum , allicere , angieben ,

anfodcit . propius , Adv . , näher (prope , Praep . , nahe bei ) , accedo , aecessi , accessum , 3 . berangebett .
ingredTor , ingressus sum , ingredi , f; ineingef; en , f) ineinfmumeit .

51 — 55 . domum , in bag tQaug . admlror , admiratus sum , admirari , beWltnbern (mirari , bc =

Wttnbern ) . nec , Conj . , unb nidfjt . est , eg gibt , quidquam , irgenb etwag ( quisquam , irgenb einer ) .
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quod , mag . neque , Conj . , unb nicht = nee (neque -neque , toeber — nod ) ) . thesaurus , i , m . , ber Sdjaß .

vocem quandam , eine ( getöiffe ) Stimme , .obstupesco , obstupui , 3 . erftmuten . haec omnia , biefeg atteg .

nam , Conj . , beult , hfc , Adv . , Iper , liabito , 1 . mot )Uen . nos , Nominativus , mir . quarum , bereu , fa -

mula , ae , f . , bie S ) tenerttt . tibi , Dativus , btr . semper , Adv . , immer , refer te , begib bid ) . ut dormias ,bamit bu fcßtäfft . inde , Adv . , üon ba . coena , ae , f. , bie 3Jtat )tgeit . e , Praep . , an§ . acoumbo ,
accubui , accubitum , accumbere , fid ) lagern , befonberg „ bei Sufd ) Ißtaß nehmen " , baßer „ cffcn " .

accubitum , um gu effett . statim , Adv . , fogleid ) .
56 — 60 . tarnen , Conj . , beilttod) , jebod) . tantum , Adv . , nur . quasi , Adv . , gteicßfattt . Spiritus

us , m . , ber §aucß . subministro , 1 . reichen . post , Praep . , nad ) . daps , däpis unb dapes , um , f . , bag
SDiaßt . . opTmus , a , um , fett , herrlich . quidam , ein gelotffer , fetnanb . invisus , a , um , unfidjtbar . deinde ,
Adv . , baranf . cithara , ae , f . , bie Sitter , postremo , Adv . , giriert , vespera , ae , f . , ber Slbcitb . ne ,
ttid ) t . teeum , mit bir . colloquor , collocutus sum , colloqui , fi (f) unterhalten , volo , id) ioitt . nocte ,
bei 9tad) t . mihi , Dativus , mir . licet , eg ift erlaubt , a , Praep . , bon = ab . conspicio , conspexi ,
conspectum , conspicere , erbtiefett , feßcit ( conspectus , us , ber Stubtid ) . quod mihi non licet a te conspici ,
Weit mir nicht erlaubt ift bon bir gcfefjeit 51t toerbeit . exortus , us , m . , ber Slufgang . te , Accus . , bid) .

61 - 65 . haec , biefeg . ei , Dat . , ißt’. solacium , i , n . , ber SEroft . solacium solitudinis , eilt
£roft in ber ©infantfeit . eius , Gen . , berfetben . maereo , maerere , betrübt fein , trauern . amitto , amisi ,
amissum , 3 . berlierett . cognosco , cognövi , cognTtum , 3 . erfahren . celerrime , .4cfo . , fetjr fdjttctt . ca -

dem nocte , in berfetben 9tad ) t . dulcissimus , a , um , ber , bie , bag fi 'tßefte . cärus , a , um , theuer . uxor ,

öris , f . , bie ©attilt . tibi , bir . magnus , a , um , groß . periculum , i , n . , bie ©efaßr . minor , 1 . brohcn .

vestigium , i , n . , bie Spur . requiro , requisivi , requisitum , 3 . fttdfeit ( quaerere , fließen ) . ad istum

scopulum , auf jene Stippe , mox , Adv . , halb , lamentatio , Snis , f . , bie Stage .
66 - 70 . earum , Gen . , berfelbeit . Us , ißlten . prospicio , prospexi , prospectum ,

prospicere , ßinfdjauen ( conspicere , erbtideit ; conspectus , ber Slnbtid ) . aut , Conj . , ober .

mihi , mir . gravissimus , a , um , ber , bie , bag fcf )tr »erffe . dolor , öris , m . , ber Sdjmerg . annüo , üi ,

annuere , guniefen . spondeo , spopondi , sponsum , 2 . geloben , quae , mag . voluit , er mottte . discessus ,

us . m . , bag Sßeggeßett , bie ©ntfernung . eius , beffelbeit . saluto , 1 . grüßen , begrüßen , posset , er , fie ,eg tonnte , lavando , bttreß bag iBaben . edendo , intrd) bag ©ffeit . canendo , bureß bag Singen , quid ,
loa§ . agere , ß . : thutt , ßanbetn . nunc , Adv . , jeßt . volam , ich merbc motten . memento , fei eittgebeuf .
monitio , onis ; f . , bie ©rmaßnung (monere , ermahnen ) , illa , jene .

71 - 75 . ut sorores videre liceret , baß eg ( ißr ) erlaubt märe , bie Scßmeftern gu feheu . simul ,
Adv . , gugteieß . permitto , permisi , permissum , 3 . ertauben , ei , ihr . Mas , jene , saepe , Adv . , oft .

illae , jene , tibi , bir . forma , ae , f . , bie ©eftatt , Schönheit , quaerere de , forfeßett nach - curiositas ,

ätis , f . , bie Sleugier . fortuna , ae , f . , bag ©tüd , ©efcjjid . frangeres , bu mitrbeft gerbredjen . gratias

ago , ich fage $ ant , baute . Spiritus , hier : bag ßebeit . praecipio , praecepi , praeceptum , praecipere ,
üorfdjreiben , antoeifen (praeceptum , bie SBorfcßrift ) . ad me , gu mir . adveho , aclvexi , adyectum ,
3 . herführen , hertragen , ut advehat , baß er tjertragc . vis , Acc . .- yim , Abi . .- yi , f . , bie Sraft , ©etoalt .

76 - 80 . appropinquo , 1 . herannahen (prope , nahe ; propius , näher ) , ille , jener , eyanesco ,
eyanui , 3 . üerfeßminben . adyenio , adveni , adventum , 4 . anfommen (venire , tommen ) , ubi , Adv . , mo .

plango , nxi , nctum , 3 . feßtageu , befonberg „ bie S3ruft fdjtagen " gum Reichen ber Iraner , adeo , Adv . ,
fo fehr . par sonus , bag ©cßo . reddo , reddidi , redditum , 3 . mieber = gurüdgebett ( dare , geben ) , nomi -
natim , Adv . , bet Ginnten . procurro , procurri , procursum , 3 . herüortaufen . lugubris , e , gur iEratter
gehörig , $Eratter =, Stage = (lugere , trauern ) , lugubres voces , Stagetöue . desTno , desTi , desTtum , 3 . anf=
hören , untertaffen . amplector , amplexus sum , amplecti , umfaffen , umarmen .

81 — 85 . mora , ae , f. , ber Stufcntßaft , SBergltg . imperium , i , n . , ber iSefeßt . clementissimus ,
a , um , ber , bie , bag fanftefte ( clemens , fanft ) . flatus , us , bag SBeßeit . deporto , 1 . ßinabtrageu . inter

se , ftd ) — untereinanber . compleetor , complexus sum , complecti , untfaffen , umarmen ( = amplecti ) .

gaudium , i , n . , bie $ t ' e ltbe . gaudio , aitg fSfreube . intro , 1 . cintreten . affligo , xi , ictum , 3 . ltieber =
feßtagen , nieberbeugen . quum , Conj . , at§ . öpes , opum , f . , bie Schüße . demonstro , 1 . geigen , lavatio ,
önis , f . , bag S3ab ( lavando , bitrd ) bag 23abcn ) . luxuriösus , a , um , Üppig , reflcio , refeci , refectum ,
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reficere , micber perftellen , erqUtcEett ( facere , machen ) , invideo , invidi , invisum , 2 . neibifcp fein , betteiben

(videre , fe ^ eu ) . tantae fortunae sororis invidebant , fie toarett auf ba§ fo grofse ©liicf iprer @ d) loefter neibifcp .86 — 90 . denique , Adv . , enblicp . alter , altera , alterum , ber , bie , ba§ eilte ( bon _ gmeiett ) .
percontor , 1 . fragen , mödus , i , m . , ba§ ÜDtafj ; bie 2lrt , SBeife . nullo modo , auf feine SBeife . con -
fingo , nxi , ictum , 3 . ( ettnaS ) erbenfen . formosus , a , um , fcEjort (forma , ©eftalt , ©cpönpeit ; formositas ,
©cpönpeit ) . mala , ae , SittubacEe , SBattge . primus , a , um , ber , bie , ba§ erfte . barba , ae , f . , ber 33art .
plerumquo , Adv . , nteiftenS . venätus , üs , m . , bie Sagb . occupo , 1 . einnepnten , befcpciftigen . venatu
oecupatus est , er ift mit ber Sagb befdjäftigt . ne , Conj . , bamit nidf)t . secretum , i , n . , ba§ ©epeimniS .
prodo , dfdi , ditum , 3 prei§geben , üerraten ( dare , geben ; reddere , guriidgeben ) , ne secretum suum pro -
deret , bamit fie ipr ©epeimnig nitfjt berrietpe . onero , 1 . befaften , beloben .

91 — 95 . qui , picr : unb biefer . reporto , 1 . gnriicftragen ( deportare , pinabtragen ) . Quo
facto , baraitf . inter , Praep . , unter , sermöcinor , 1 . fdpbapen . ( sermo , bie Diebe ) , incipio , incepi ,
inceptum , incipere , anfatigett . inTquus , a , um , ltngleid) , unbillig , exträneus , a , um , augibärtig ,
frcmb . ancillae , al§ SJiägbe . eiicio , eieci , eiectum , eiicere , piuaugmerfeit . patria , ae , f . , ba§ 3Sater =

iattb (pater , ber 23ater ) . procul , Adv . , fern , noyissimus , a , um , ber , bie , ba§ neuftc , jiingfte .
potior , potitus sum , potiri , fid) bcmM) tigen , erlangen , marmor , oris , n . , ber SJlarmor . candidus ,
a , um , glöngenb iocifj .

96 — 100 . recte , Adv . , ricptig . bonum , i , n . , bag ©nt . utor , usus sum , uti , gebrauten .
quod , Iper : „ mag " ftatt „ ioeldjeg " . formosissimus , a , um , feljr fdjölt ( formosus , fd) ön ) . fortasse ,
Adv . , üielleid ) t . quoque , Adv . , aud ) . deam , gltr ©öttilt . dubium , i , n . , ber Qtoelfel . ancillas , gn

SUägben . yentus , i , m . , ber SBiltb . impero , 1 . befehlen ( imperium , ber SSefepl ) . senior , m . , f . ;
senius , n . , Gen . , sonioris , alter , patre meo , alg mein SSatcr . deinde , pier : ferner . Cucurbita , ae , f . ,
ber Mrbig . calvior , ius , Gen . , ioris , fapler . minor , m . , f . ; minus , n . , Gm . , minoris , fleiner . sera ,
ae , f. , ber Dtiegel . catena , ae , f. , bie ifette . alter , a , um , ber , bie , bag anbere ( bau gtneien ) . yero ,
Conj . , aber , curvo , 1 . Minuten . dürus , a , um , pari perfrico , cui , catum , 1 . reiben , sordidus ,
a , um , fdjntupig . pannus , i , m . , ber Sappen .

101 - 105 . medicus , i , m . , ber Slrgt . sustineo , sustinui , sustentum , 2 . ertragen , seryilis ,
e , fflabifd) . servili animo , mit fflabifcpem ©emiitpe . perfero , pertuli , perlatum , perferre , ertragen
( circumferre , umpertragen ; praeferre , borantragen ) . indignus , a , um , imtbiirbig . patior , passus sum ,
pati , bulbeit . recordor , 1 . fiep erinnern , recordare , erinnere biep . quam , Conj . , P) ie . superbe , Adv . ,
ftolg . arroganter , Adv . , nnmafjcttb . nobiscum , mit ung . agere , Iper : berfapren . egerit , berfapren pat .
divitiae , arum , f. (Plurale tantum) , ber DteidjtpUtn . exiguus , a , um , fleilt . donum , i , n . , bag ©e =
fcpettf ( donare , fepenfen ) . proiicio , proieci , proiectum , proiieere , borlberfen , pinmerfen . proiecerit ,

pittgetborfeu pat ( eiicere , pinangmerfen ) . propello , propuli , propulsum , 3 . fflrtfagen . propulerit , fort =

gejagt pat . itaque , Adv . , baper . si , Conj . , Ibeun . deiicio , deieci , deiectum , deiieere , piuablnerfen ,

pinaöftitrgeu . exeogito , l . erfimten . exeogitemus , lafj nng erfinnen . ambae , beibe . consilium , i , n . ,

ber 5ßlan .
106 - 110 . ulli alii , irgenb einem anbent . nihil , indecUnabile , nieptg . comperio , comperi ,

compertum , 4 . erfapreit . satis , Adv . , genug , quod , Conj . , bafj . felicitas , atis , f . , ba§ ©liicf . differo ,
distuli , dilatum , differre , angeinanber tragen , berbreiten ( circumferre , praeferre , perferre , ferre ) .
gloria , ae , f . , ber Dhtpnt . Ucbcrfc ^ c : tbarum tnollen mir unter allen SSölfern ben Dtupnt berfelbert
berbreiten ? beatus , a , um , gtiicflid ) . is , ea , id , pier : beseitige , biejettige , bagjettige , meil ein pronomen
relativum barauf folgt , nosco , noyi , notum , 3 . fennett lernen , noyi , Perf . , icp fenne ( cognoscere ,

fennen lernen ) , quidem , Adv . , gmar . ( Oft mirb baffelbe gar nidfjt iiberfept unb bient gur fger =

borpebung be§ borpergepcitben SBorteS .) revertor , reyerti , guriteffepren . Lares , um , m . , bie Saren .
pauper , Gen . , eris , Adject . , arm . simulatque , Conj . , fobalb alg . instrüo , instruxi , instructum , 3 . ait§ =
ritfteit . callidus , a , um , fcplait .
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Grammatik .
( 3it 48 .) Repetition :

Pereo , quod Yenus appellata sum , idj gefjc gu ©runbe , weit id) SBeitn§ genannt ( worben ) bin .
Paquearia citro et ebore caelata sunt , bie 3iuniierbecfeit finb mit ©itrn§I) o [ g ltttb ©Ifenbciit cifeiiert .
Payimenta picta et gemmis distincta sunt , bie g-lißböbeit fitib gentnit nnb mit ©belfieincit üergiert .

®a§ Part . Perf . Pass , mit sum bient jur Umfdjrcibung bc§ Perfectuins Passivi , gauj

mie im ®cutfrf ) en , Wo man attfferbem nod ) „ worben“ [jinjufe ^ en fonn . Sttfo :appellatus , a , um , sum , id) bin genannt ( worben )
appellatus , a , um , es , bit bift genannt ( worben )
appellatus , a , um , est , er , fie , e§ ift genannt ( worben )
appellati , ae , a , sumus , wir finb genannt ( worben )
appellati , ae , a , estis , ifjr feib genannt ( Worben )
appellati , ae , a sunt , fie finb genannt ( worben ) .

2Bie bilbet man banget ) im Seutfdjeu , unb atfo and ) im Sateiitifdfcn , ba§ Plusquamperfectum

ltnb Futurum II . Passivi ? 2ll )nt e§ ben betreffenben Temporibus be§ Activs ?

(3u 50 .) Repetition :
(Multi cives et advenae congregabantur , oiete SBiirger unb $ rcmbe fdjariett fid) gufantmcn , fanteit
gufammen .)
Multi cives et advenae eam ut ' ipsam deam Yenerem venerabantur, biete 33Örger Ultb fffremblitige
bereiten fie wie bie ©öttin SSenuS fetbft .Ilaec fama insulas proximas et provincias plurimas pervagatur , biefe§ ®erfid) t burdjWanbert bie
näd ) ftcn iSnfeltt unb bie weiften Sßrobingen .Per plateas commeantem floribus sertis et solulis precantur , bie bltrd) bie Straffen äöanbclitbe
beteten fie mit Srcingeit ltnb lofen SBIttmen an .Honorem cum mortali puella partior , id) tijeile bie ©i) re mit einem fterblicfjen äftabdfen .
Per ego te maternam caritatem deprecor , bei ber miiiterlidjeit Siebe fiefje idj bid^ an .
Sic locuta filium osculatur , fo fpredfenb fitjft fie ifjren € >oI) it .
Talis exercitus Yenerem ad Oceanum pergentem comitatur , ein fofd ) e§ §eer begleitet bie gttmDcean
fortgeljenbe SSenuS .
Mirantur divinam speciem , fie beWitttbern bie göttliche ©eftalt .
Funus esse videbatur , non nuptiae , e§ fdfieit eilt S3egräbni§ gtt fein , itid) t eine §od) geit .
Ipsa autem filia parentes adhortatur , aber bie $£od) ter fetbft ermafjnt it) re ©Itern .
Totus populus prosequitur puellam , ba§ gaitge ÜBoK begleitet ba§ Rtcibdfen .

Verba mit paffttnfdjct ^ orm nnb actiüifdjer föebcntung nennt man Verba deponenlia .

3um A verbo PerWcnbet man bei iljncu Praesens , Perfectum ltnb Infinitivus Praesentis .

( 3u 77 .)

Singularis Nom . ego , id)
I . Pronomen personale , pcrfönlidjeS ^ iirWort .

Gen . mei, meiner
Dat . mihi , mir
Acc . me , mid)
Abi . me

tu , blt
tut, beiner
tibi , bir
te , bid)
te

sut, feiner , it) rer
sTbi , fid)
se , fid)
se

Pluralis Nom . nos , Wir
p (nostri , ttltfer

en ‘ jnostrum , 001 t ltlt§
Dat . nöbts , itn§
Acc . nos , Ult§
Abi . nobTs

vos , it) r
vestri , etter
vestrum , ÜOlt eitd)
vobfs , ettd^
vds , eud)
vobls

sut , ilfrer

sTbi , fid )

se , fid)
se
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II . Pronomen possessivum , S3efi | anjcigeubeö f^ ürtnort .
mous , a , um , utCtlt
nostcr , nostra , nostrum , llltfer

tuus , a , um , beitl

vester , yestra , vestrum , euer

suus , a , um , feilt , ifjr

suus , a , um , if )r .

III . Pronomen determinativum , beftimmenbeö «Jürlnort .
1 .

Singularis Nom . Ts , eä , Td , er fie eS ; berfelbe , biefelbe , baSfetbe

Gen . eius , feiner , ihrer feiner ; beffetben berfelbcti , beffelbett

Dat . ei , ihm , ifjr , ihm ; bemfelbett , berfelben , bentfelbeit

Acc . eum , eam , id , iljn , fie , e§ ; benfelbett , biefelbe , baffelbe

Abi . eö , eä , eö .

Pluralis Nom . il , eae , eä , fie ; biefeiben

Gen . eörum , eärum , eörum , ihrer ; berfelben

Dat . its , ihnen ; benfelben

Acc . eös , eäs , eä , fie ; bicfelbeu
Abi . iTs

Compositum : Tdem . eädem , Tdem , eben berfetbe .

S . Nom . idem eadem , idem
Gen . eiusdem

Dat . eTdem

Acc . cundem , eandem , idem

Abi . eodem , eädem , eödem .

I ’ . Nom . iTdem eaedem , eädem

Gen . eorundem , earundem , eorundem
Dat . ilsdem

Acc . eösdem , eäsdem , eädem
Abi . ilsdem .

H

S . Nom . ipse , ipsa , ipsum , felbft

Gen . ipslus

Dat . ipsT

Acc . ipsum , ipsam , ipsum

Abi . ipso , ipsä , ipso .

P . Nom . ipsT , ipsae , ipsä

Gen . ipsörum , ipsärum , ipsörum

Dat . ipsTs

Acc . ipsös , ipsäs , ipsä

Abi . ipsTs .

IV . Pronomen demonstrativem , IjtnlticifcnbeS 3;iirtt) ort .

S . Nom . liic , haec , hoc , biefer , biefe , biefeS

Gen . huius biefeS , biefer , biefeS

Dat . liuTc biefem , biefer , biefent

Acc . hunc , baue , hoc , biefeit , biefe , biefeS

Abi . hoc , hac , liöc .

P . Nom . liT , liae , haec , biefe

Gen . hörum , härum , hörum , biefer

Dat . Ins biefeit

Acc . hös , häs , haec , biefe
Abi . Ins .

2 .

S . Nom . ille , illä , illüd jener , jette , jenes

Gon . illtus jenes , jener , jenes

Dat . illt jenem , jener , jenem

Acc . illum , illam , illud , jenen , jette , jenes

Abi . illö , illä , illö .

P . Nom . illl , illae , illä jette

Gen . illorum , illärum , illorum , jener

Dat . illTs jetten

Acc . illos , illäs , illä jette
Abi . illTs .

< •
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3 .

. iste , ista , istüd , jener , jette , jenes ( gcljt gattg ttad ) ille , illa , illud ) .

V . Pronomen relativum , bcjiigHcfjeö ^fürtuort .
S . Nom . quT , quae , quod toeldjer , titelte , tt >eld ) e§ ; ber , bie , bct§

Gen . cnius ttteldjeg , meldjer , toeldjeS ; beffen , bereit , bcffett

Hat . cui meinem , toetrfjer , tüelcfjent ; bem , ber , beut

Acc . quem , quam , quöd loeldjett , toeldje , toeldjeS ; beit , bie , ba§
Abi . quö , qua , quö .

P . Nom . quT , quae , quae Ineldje ; bie

Gen . quorum , quärum , quörum melier ; bereit

Dat . quTbus meldjett ; betten

Acc . quos , quäs , quae lueldje ; bie
Abi . quTbus .

VI . Pronomen interrogativum , frngcnbeö ^ iirluorl .
quis ? quid ? tner ? HXt§ ? ( ge ^ t nad ) qui , quae , quod . )

VII . Pronomen indeiinitum , unbefKmratcS ^rürlüort .
1 . quTdam , quaedam , quiddam ober quoddant , eilt gclniffer ( gef )t ltad ) qui , quae , , quod . Slber

quendam , quandam , quorundam ) .

2 . quisquam , quidquam , irgenb einer ( get ) t ltad ) quis , quid ) .

C3u 119 .)
Fama insulas proximas et proyincias plurimas pervagatur , bn ? ©erüdjt bltrd ) tt )aitbert bie nüdjftctj
Sttfeln tttib bie meiften Sßrooittjeit .

Totam illam fabulam narrat , fie ergäl ) ! ! jene gattge ©efdjidjte .
Arae viduae sunt , bie Slltäre finb leer .

Gaudebat valde Psycbe de gloria futura infantis sui , Sßftjcfje freute fic ^ fef )r Über bctt jjufültftigen
Sftu ^ tn ifjreS Sinbeg .

®ic SBörter ber crflen Declination , ttieldjc ira Nom . Sing 1, auf a cubigen , ftnb Feminina .

( 3u 132 .)
Ilaec sunt egregiae meae formositatis praeclara praemia , bief ) finb bie fjerrlidjett JBcIofjmtngcit lltcilter
anSgejeidjiteiett ©djöitljeit .

Tibi magnum periculum minatur , bir brolft grofje ©efaljr .

Psycbe illud praeceptum coniugis nullo modo neglegit , Sßftjdje bernadjläffigt jette SBorfdjrift iljreS
(Satten auf feine Sßeife .

Digitos duratos eius perfrico , idj reibe feine Ijarteit ginger .

Summa celeritate per agros avios scopulum illum petunt , mit ber größten Sdjnetligfeit erftreben
fie itber üont SBege abgelegene Meter jenen Reifen .
®ie SEBörter ber jlueiten Declination auf us unb er ftnb Masculina , bie auf uin ftnb Neutra .

( 3u 142 .)
Non impune ista meos honores usurpaverit , nid ) t ltitgeftrafi Ijabe jene meine ®l ) rett in ÜBefifc genommen .

Yirgo amore flagrantissimo hominis vilissimi teneatur , bie Jungfrau möge üott ber glüfjenbfteit Siebe

Sn einem fefjr geringen äftenfdjett erfaßt hterbett .

Ceterae partes domus parietes aureos habent , bie übrigen ÜCljeile be§ §att ) e§ fjabett golbette SBättbe .

Mihi gravissimum dolorem creabis , mir toirft btt ben fdjtoerften @ d) nter $ bereiten

Quum Psyche pristinum sermonem oblita esset , ba 5ßft )dje iljre frühere 3tebe uergeffett l; atte .
6
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®ie SBörter ber britten Declination ouf o , or , os , er , unb bie ungleidjftlbigen ( imparisyllaba )
auf es ftnb Masculina .

( 3u 186 .)
Erant in quadam civitate rex et regina , c§ loaren in einem ©taate ein ®ßnig itnb eine Königin .
Per ego te maternam caritatem deprecor , bei ber mütterlidjeu Siebe fbelje id) bid) an .
Perpetuae noeti se dant , fie bergrnben fid) in einige 9tad) t .
Ceterae partes domus parietes aureos habent , bie , übrigen Süfeile be§ §aufe§ ^ ab eit golbeite HBönbe .
Abscondunt pretiosa illa munera sub rupe cava , fie Herbergen fette foftbctreit ©efcffente unter einem
Dopten Reifen .
Tune feminae nefariae animum sororis fraude mala invadunt , ba überfallen bie nid) t§lüi'trbigen Tratten
ba§ £erg ifjrer ©eptuefter mit böfent Söetrug .
Simulac morto gloriosa illius tibi salutem feceris , fobatb at§ blt burdj fcne§ ruDlltOollen Stob bir
Stcttung üerfdjafft traben toirft .
Naves donis sororis onustas conscendunt , fie befteigcit bie mit ben ©efdfeitleit ber ©dftoefter be =
labcneit ©djiffc .®ie SBörter ber britten Declination auf as , is , aus , x , foioic bie glcid)ftlbigeu ( parisyllaba )

auf es uub bie auf s mit uorfjergcDcnbeiu ßoufonant ftnb Feminina .
( 3u 205 .) . _

Nomen meum profanatur , mein Siatlte loirb cntlueitjt .
Proximum mare petit , fie fndft bn§ nädfftc -Steel- auf .
Cur pectora tunditis ? luarunt fdflagt ipr eure ÜBrüfte ?
Summa laquearia citro et ebore caelata sunt , bie fepr popen S 'iW'tWterbe (fett filtb mit SitruSpoIj tlllb
©Ifeubciit cifetiert .
Vidisti , soror , gemmas et yestes et aurum et ebur , blt tjaft , 0 ©dfloefter , bie ©belfteiltc , bie Kleiber ,
ba§ ©olb mib ©Ifeubciit gefeljeit .Abscondunt pretiosa illa munera , fie berbergen feite loftbarcit ©efepenfe .
Ut lumine eius praeclarum tuum facinus collustres , bailtit blt mit iprent ßiept beilte perrlicpe fEpat
beleucpteft .
Deinde novacula illa abscinde serpentis noxii caput , barauf fdflteibe mit jenem ©Cperilteffer beit Stopf
ber fdjäblicpen ©cplange ab .
At Psyclie statim crus dexterum eius manibus duabus arripit , aber tßfljdfe ergreift fogleid) feilten
redjteu ©cCjcnEcI mit bcibeit §äitbcn .

SDie SBörter ber britten Declination auf a , e , c , 1, n , t , ar , ur , us ftnb Neutra .
( 3u 222 .)

Summos fluctus roseis pedibus tetigit , fie berührte bie oberften Sffiellen mit iljreit rofigen puffen .
Ut me os vultus explores , bailtit blt meine ©efid) t§ 3Ügc erforfepeft .
Sed omnem istum apparatum diligenter dissimulato , aber feite gaitge 3nrüftUlig lltuf3t bu forgfättig
Herftcdeit .
Tremens in genu proeumbit , gitternb fällt fie aitf§ Snie .
Sed antea vultus ignotos aspicere volebam , aber Horl; er InoHte icp feine unbefamtten ©efii^ t§güge
aiifdfaueit .®ir SBörter ber liierten Declination auf us ftnb Masculina , bie auf u ftnb Neutra .

Mirantur divinam speciem , fie belHtmberteit itjre göttliche ©eftalt .
Quanta nobis instat pernicies , ioetep ein 23erbcrbeit ftel) t itn§ beHor .
Comperimus de forma mariti tui res diras , tuir I) abeit über bie ©eftatt beiite§ S ?aune§ graufige
®inge erfahren .
Vidit documenta fidei solutae , er fal) bie üöeloeife ber gebrodenen £rene .

S5ie SBörter ber fünften Declination , melde ade auf es eubigen , ftnb Feminina .
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( 3u 231 .)
Multi advenae eximii spectaculi rumore congregabantur , bicle gra ' tf« fonteit auf ba§ ©critdjt 001t
bem auSgeäeidjneteit Sdjattfpiel sufamntett .Virgo ista amore flagrantissimohominis vilissimi teneatur , jene Suitgfratt möge 1301t bei’ gliiljettbfteu
Siebe p einem feljr geringen Staune erfaßt loerben .Dulcissima et cara uxor , fiijjefte unb tljeure ©atiilt .
Illae sorores ad illum scopulum adveniunt , jette ©djtoeftern fotttmett bei jenem Reffen an .
Neque ullus rex neque iuvenis regius , meber eilt Söttig nod) eilt Sßrittg .
Paphum altam nemo navigabat , itacf) bent Ijoljeit 5ßapf)n§ fdjiffte Itiematlb .
Vix mane noyum expectare poterant , sed primo mane currunt ad scopulum , fauttt fonttictt jie beit
neuen Storgen ertoarten , fonbern liefen beim erften Storgcitgraueit pm Reifen .Volavit in proximam cupressum , er flog auf bie nädjfte ©ppreffc .
Accipe me , tuam uxorem , nimm nti (f ) auf , beilte ©atiilt .

®ie Stäitner , Söller , fjlitffe , SBiitb ’

llltb Stültat ’ Masculina fittb .

®ie äßeiber , Saunte , @ täbte , Saab

ttnb Sttfelit loeiblid ) finb benannt .

2Ba§ man niäjt beclittiereu fattit ,

®a§ fieljt man al§ eilt Neutrum an .

Stepctitiou , $u beliebiger ßcit anjufieflett .
Haec immoderata translatio honorum caelestium ad puellam mortalem Veneris animos incendit ,
biefe unmäßige Übertragung Ijintntlifdjer (Streit auf ein fterblidjeS Stäbdjen entflammt ben 3ont berSettuS .Imaginem meam circumfert puella moritura , mein Silb trägt ein fterblid) e§ Stäbdjen untrer .
Psyche deflet suam solitudinem , $ fpd) e beloeiltt tfjre ©infamfcit .
Lavatione pulcherrima sorores reficit , fie erquidt iljre ©djloefterit burd) eilt feljr fdjöne§ Sab .
Pulchritudo tua in dies augeri videtur , beine ©djönljeit fdjeiitt fid) Oott ®ag gtt ®ag p üermeljrett .

Slu6naljme auf o :

cäro , carnis , f. , ba§ S ^ ifd)
ordo , Tnis , m . , bie Drbnttltg

Sie SBörter auf do , go , io

@ inb Feminina , aitdf » caro

©ebrattdje man ftet§ ebenfo .

Sodj inännlidj finb auf do unb go
ordo , cardo Uttb margo .
SUierf attd ) männtid ) auf iopugio unb scipio .
cardo , Tnis , m . , bie Slpranget pügTo , önis , m . , ber Sold)
margo , Tnis , m . , ber Staub scTpTo , onis , m . , ber Stab .

Ubi multae et procerae arbores sunt , IDO biete fdjlanfe Saunte fittb .
Vidisti gemmas et vestes et aurum et ebur et marmor candidum , blt Ijaft bie ©belfteilte , bie Kleiber ,
ba§ ©olb , ba§ ©Ifenbeitt uitb ben glangenb meinen Stanttor gefehlt .

Sludnafjmeu auf or :
Neutra giebt e§ hier auf or
Marmor , aequor , ador , cor .
Feminini generis
3ft bloß arbor , arboris .

aequör , öris , n . , bie ©beite cor , cordis , n . , ba§ §ei‘0
ador , oris , n . , ber Siltfel , Spelt . arbor , öris , f . , ber Sannt .

6 *



Os ad cum deflectit , fte Biegt ifjrcn SUhtttb gu ifjnt fjittab .
Slu6nafjincn auf os :

Os ber 9Jhtitb itnb os ba§ Seilt
SMffett immer Neutra feilt .

(ös , öris ; os , ossis .)

Tandem iter invenimus , quo servari potes , enbltdj fabelt mir einen 2Bcg gefuttben , auf beut btt ge =
rettet merben faunft .
Postremo ei frumentum , et hordeum et milium et papaver et cicer et lentem et fabarn , commixta
et in unum acervum confusa tradit , gulcfet übergiebt fte ifjr ©etreibe , ©erfte , §irfeit , üDMpt , Kid) er =
erbfett , Sinfeu , SBoIjuett , gufammengcmifdjt unb auf eilten Raufen 3ufatrmtertgefüttet .

SlnSnafjmen auf er :
Neutra gibt e§ biet auf er ,
®odj fagt man fie nidjt alte fjer .
9Jicrf nur : iter , cicer , ver , cadaver ,
über , verbera , papaver .

ver , veris , n . , ber ^ rfiljtiltg
cadaver , eris , n . , ber ßeicfjuattt

über , eris , n . , ba§ ©uter
vebera , um , n . , Pluraletantum , bie ©djläge .

$luSnafjmen auf es :

aes , aeris , n . , ba§ @ 13
requies , etis f, j ^qui es , etis , t . , | '

Sott Uitgfeidffifb ’gen auf e - s
Sft eins ein Neutrum , ucimfid ) aes ,
$ 0d) Feminina requies ,
9tebft quies , merces , seges , teges .

merces , edis , f. , ber Sofpt
seges , etis , f. , bie ©aat ( serere , fäen )
teges , etis , f . , bie Seele ( tegere , bebeden ) .

( 3 « 352 .) '
Neve per totum orbem inveniat comparem miseriae suae ttttb fte fittbe auf betn gangen ©rbfretS feinen
ßeibenSgcnoffen .
Per crines tuos longos , bei beittett langen paaren .
Ut parvae guttae sanguinis rosei per cutem rorarent , fo baff flehte £rof )fen rofigett 33 Iut§ Über ifjre
föaitt tröpfelten .
Frustum panis atri ei proiieit , fie tüirft if)r ein ©titefdjen fdfmargeS Sörob ( üor ) l̂ tn .
Aqua e foramine lapidis lubrici in vicinam vallem incidebat , ba§ StBaffer fiel au§ einer Öffnung eine§
fdjlüpfrigctt ©teinS itt ba§ bettad) barte Sfjal .
Urnulam aquila ungue curvo amplectitur , ber Slbler umfaßt ba§ ©efäff mit feiner fritmtnen Krade .
Kogabit , ut nonnullos fustes delapsos sibi porrigas , er mirb bitten , baff bu ifjm einige Ijerabgefattene
©ti 'tcfc $ oIg reidjeft .
Canis ingens , instructus triplici capite , semper latrans excubat ante limen Proserpinae , ein fefjt
großer mit brei Köpfen berfefjetter §uub fjcilt, immer bellenb , att ber ©djmettc ber Sßroferpina Sßadje .

Sluönatjmcn auf is :
2Me SBörter ftnb auf is
Masculini generis :
Panis , piscis , crinis . finis ,
Ignis , lapis , pulvis , cinis ,
Orbis , amnis unb canalis ,
Sanguis , unguis unb annalis ,
Fascis , axis , funis , ensis ,
Postis , fustis , collis , mensis .



45

panis , is , m . , ba§ Vrob
piscis , is , m . , ber fftfd)
crfnis , is , m . , ba§ §Ctat'
frnis is , m . , ba§ ©ttbe
ignis , is , m . , ba§ Reiter
läpis , Tdis , m . , bcr ©teilt
pulvis , pulveris , m . , ber ©taub
cinis , clneris , m . , bie Stfcffe

orbis , is , m . , ber Sreis
amnis , , is , m . , ber $ tufs
cänalis , is , m . , bie SBafferrirme ,

ber ©anal
sanguis , is , m . , ba§ SStut
unguis , is , m . , ber üttaget
annälis , is , m . , ba§ 3af)rbucf)
faseis , is , m . , ba§ ütuttjenbitnbel

axis , is , m . , bie Stpe
fünis , is , m . , ber ©trief
ensis , is , m . , ba§ ©filiert
postis , is , m . , ber ißfofteit
fustis , is , m . , ba§ ©titcf tj? otj ,

Knüttel
collis , is , in . , bcr trüget
mensis , is , m . , ber Oltonat

( 3 « 287 .)
Constitit in humido vertice maris , fie ftaub auf bem feuchten ©Reitel be§ 2Jteere§ .
Accurrunt undique alii atque alii greges formicarum , Don aliett ©eitert taufen immer nette ©djareit
bau Stmeifen tjerbei .

?Iuönafjmeu auf x :
2Ba§ auf e -x ift Masenlum,
91ur lex , supellex , foiuie nex
Verbleiben tueibticfien ©efdftecfitS .

lex , legis , f . , ba§ ©cfefe , supellex , supellectilis , f . , ba§ f3ait§gerätfj , nex necis f. , bie ©rmotbltug ,
ber $ ob .

( 3u 323 .)
In montis excelsi scopulo tu siste puellam , fe ^ e ba§ ÜÖMbdjen auf bie Stippe eines fteiteit SöergeS .
Conspexit templum quoddam in vertice ardui montis , fie erblicfte einen Stempel auf bent ©djeitet
eines fteiten VergeS .
Fuscae undae atri fontis defluunt in vicinam vallem , bie buttften VSogett einer fdjmargen Duette ftieffen
fjittab itt baS benachbarte SOjaf ,
Inter draconum dentes acutos modo in dextram , modo in sinistram partem volabat , gtoifcfjett ben
fcfjarfett Sonett ber S) rad) en flog er batb nad) rechts , batb nadj tiitfS .

5lu «>naljmen auf s mit borljergeljenben ßonfonanteu :
füiänultd) filtb dens , fons nnb mons
ltnb bagtt „ bie Sritcfe " , pons .

( pons , pontis .)

( 3u 309 .)
Nullum periculum pro tua salute extimescimus , für beitte Sfettung fürsten mir feine ©efaf)r .
Hae nutriunt Stygias paludes , biefe ttäljreu ben ©tljgifdjen ©ttntpf.

StubuaijmcH bcr Neutra :
Von Neutris merben ausgenommen
Unb mämilitfjeö ©efd) Ied) t befomnten
2 auf 1 : sol unb sal ,
2 auf ur : at§ vultur , turtur ;
S'iocf) 2 Siliere auf ein us ,
Lepus , leporis uttb mus .
®üdj Feminina filtb auf us :
Iuventus , virtus , servitus ,
Senectus , tellus , incus , salus ,
Stitd) pecus , pecudis uttb palus .
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söl , sölis , m . , bie ©Olttte
säl , sälis , m . , ba§ ©ah
vultür , üris , in . , bcr ©eier
turtur , üris , m . , bte Turteltaube
lopüs , Icpöris , m . , bcr hafe

müs , müris , m . , bte 2) tait§
pecüs , üdis , f . , ba§ 35tef)
iüventüs , ütis , f. , bte Sütgcitb
virtus , ütis , f. , bte Tugettb

servTtus , ütis , f . , bte ©fiaberei
( servus , ©flau )

senectüs , ütis , f. , ba§®reifena [ ter
tellüs , üris , f. , bte ©rbe
incus , üdis , f. , ber 5intbo§

(3u 272 .)
Prope fontom domus regia est uebett ber Quelle ift eilt föttigüd) e§ tQait§ .
Crus dextrum eius manibus duabus arripit , fte ergreift utit betbett iQänbett feilten regten ©dientet .
Gaudeo , quod in meas manus incidisti , id) freue ttttd) , baff btt itt ttteiitc tgäitbe gefältelt bift .

9iuönaljmeu bcr üicrteu Declination :
Ter quartae Sßörter auf ein us
ttttatt ittäuuttd) ftet§ gebrauchen utitfj .
Tod ) Feminin ift tribus , acus ,
Domus , manus , porticus .

trTbus , üs , f . , bie Trtbtt§ . äcus , üs , f. , bie tttabel . porticus , üs , f. , bie ©äuleuljatte .

Post discessum eius totum diem flevit , itad) feiner ©utfernung meinte fte beit gangen Tag .
Sluönafjtiien bcr fünften Declination :

T )er quintae SBörter auf e - s

©ittb atte etioa§ 2öetbitd ) e§ .Tod) inänntid) ift meridies
Ultb ber Pluralis Oott dies ;
Sttt Singuläris aber Ijat
3ngteicf) ba§ Femininum ftatt .

dies , diel , Sing . m . Ultb f. , Plur . m . , ber Tag . meridies , ei , m . , ber fDtittag .

Prope fontem domus regia est, neben ber Duette ift ein töuiglid ) e§ jQau§ .
Ceterae partes domus parietes aureos habent , bie übrigen Tfieite be§ tgaitfeg haben golbette SBältbe .
Post dapes opimas quidam ingressus est , ttaef) beut Ijerriidjen 9Jtaf )i trat einer eilt .
Dulcissima et cara uxor ! füfjefte , tt) eure ©aüttt !
Sin Adjectivum , tneldjeS unmittelbar mit einem Substantivum berbunben ift , nennt man Attribut
ober attributives Adjectivum . attributive Adjectivum ftimmt mit feinem Substantivum in
Casus , Numerus uni) Genus iibercin .

Amoenitate loci Psyche allicitur , bitrd) bie £iebttd) feit bc§ Drt§ toirb 5ßfl ) d) e aitgeiodt .
Neque oidet custodem tanti thesauri , unb itidjt fai) fie eilten SBMjter be§ fo großen ©cfjatseS .
Suadebunt , ut de forma mariti quaeras , fte toerbett bir rattjeit , baff btt ttad) ber ©eftait beitte§
©atten forfdjeft .
5tudi ein Substantivum Fantt Attribut ju einem attbern Substantivum fein . Snö substantivische
Attribut ftcfjt ittt Genitiv , tnelrfjcr im beutfcfjcn auf bie f^ rage meffen ? anttoortet .
Psyche paret , $ fl) d) e gci) ord) t .
Patentes lugebant et moerebant , bte ©itent trauerten Ultb luarett betrübt .
Maritus annu.it, ber ttttamt niefte gtt .
Lux appropinquavit , ba§ TageSltdji itai) te heran .
Illae sorores ad illum scopulum adveniunt , jette ©d) locfterit fotnnten bei jettettt Reifen an .
Audit Psyche, procurrit e domo , Sßft) d) e i) ört e§ , fie läuft au§ bettt tgattfc i) erüor .
Illae sedatae lacrimae gaudio redeunt, jene gefüllten Tljränen fcljreit att§ $ rettbe ioteber .
Jam illae tantae fortunae sororis invidebant , ©d) on toaren jene auf ba§ fo grofje ©litcf tijrer
©djtocfier neibifd) .
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Denique altera earam percontatur , citblidj fragt bie eine bon ihnen .
Nos , natu , maiores , maritis extraneis ancillae datae sumus , Wir , bic älteren , fitlb auswärtigen
SDtänuern als ©clabimtcit gegeben .
Eiectae e patria procul a parentibus vivimus, htnaitSgeWorfeu aitS bent SBatertanbc leben Wir fern
bon nnfern ©Itern .
Vidisti, soror, gemmas et vestes et aurum, bit Ijaft , o ©djioefter , bie ©betfteine unb bie Kleiber nnb
ba§ ©olb gefeljen .
Talia sperat sine dubio , foIdjeS tjofft fte o !jne QWcifel .
At ego misera maritim habeo , aber ich nngtiicflidje Ijabe einen ÜDlauit .
Ista dona neque parentibus neque ulli alii monstrabimus , jene ©efdjcitfe Werben Wir Weber
unfern ©Iterit itod ) irgenb einem anbern geigen .
Abscondunt pretiosa illa munera , fic berbergett jene foftbaren ©efdjcuf'e .
Brevi nobis infans nascetur , in furgetit Wirb uns ein Siiib geboren Werben .
Adest dies extremus , ber leiste Sag ift ba .
Pidchritudo tua in dies augeri videtur , beine ©djöuhett fdjeint fidj boit Sag gn Sag gtt bermeljrcn .
Neque quisquam conspiciebatur , unb nientanb Würbe erblicft .
Liberi eins dei erunt , il) re Stüber Werben ©ötter fein .
Si illa mater divinorum infantium erit, wenn jene 9)hltter göttlidjer Siitber fein Wirb .
Maritus tuus anguis est immanis , beiit 9)tanu ift eine furdjtöarc ©dränge .
Destinata eras truci bestiae , bu Warft einem Wilbcit Sljier beftimmt .
Neque diu, saginaberis cibi.s dideissimis , nnb bu Wirft nicht lange mit beit füfjeftcn ©peifcit ge =
füttert werben .
Jubet psallere : pscdlitur . Jubet tibicinare : tibicinatur . Jubet cantare : cantatur , fie befiehlt
©itljer gtt fpielen : e§ wirb ©ifljer gefpielt . ©ie befiehlt fjlöte gu Mafeit : eS wirb $ löte gebtafen . ©ie
befiehlt gu fingen : es wirb gefungeit .
®cr ©cgcitfianb , Don bem etwaö auögefagt Wirb , fjcifjt Subject . 35a§ Subject ift rntmtber

ein Substantivum ober ein Pronomen . pronominale Subject liegt f) äuftg im Verbum .

55aS Subject fteljt im IVominativ , Weldjcr im beutfdjcn auf bie ^ ragc Wer ? ober wa§ ?
antwortet .
Psyche paret , ißfpdje gehordjt .
Infans nobis nascetur , ein Sittb Wirb ltnS geboren Werben .
Psyche gaudebat de gloria futura infantis sui , $ ft) dje freute fidj über beit lüllftigcit 9M)m
ihres SinbeS .
Maritus Psychen admonet, ber ©atte ermahnt üßfhdje .
Dies extremus adest, ber leiste Sag ift ba .
Jam petunt te nefariae illae , fdjoit erfirebett bidj feite ©otttofeit .
More Sirenum vocibus te allicient , ttadj Slrt ber ©iretten Werben fte bid) attlocfeit .
Psyche lacrimalis respondit , ißfpdje antwortete Weitteitb .
Tune maritus adolescens erat , nunc vir est, bantalS War iljr SJiaitit ein Süngling , jeist ift er ein
ÜDiatttt .
Liberi eins dei erunt, i£)re Sinber Werben ©ötter feilt .
Lila mater divinorum infantium erit, jene Wirb -Kutter göttlicher Sinber fein .
Tu felix es, bu bift glücftid) .
Maritus tuus anguis est immanis , beiit ©atte ift eilte furchtbare ©djlattge .
Veneno plenum est collum eins , fein iQalS ift bon ©ift boll .
®a6jciiigc , wa§ Horn Subject niiogcfagt Wirb , t) ei§t Praedicat .

®a6 Praedicat ift entweber ein Verbum ( verbales ) ober ein Nomen ( nominales ) .

®a§ verbale Praedicat ftimmt mit bem Subject übereilt im Numerus unb in ber iperfou .

®aö nominale Praedicat ift cntWcber ein Substantivum ober ein Adjectivuin . ®aö nominale

Praedicat ift mit bem Subjecte immer burdj bie Copula ( esse ) ücrbiinben .

3 ) a§ Substantivum alö Praedicat ftimmt mit bem Subject im Casus ; baö Adjectivuin alt »
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Praedicat ftimrnt mit beut Subject im Casus , Genus , Numerus überein .
Vidisti gemmas et vestes et aurum, bu fjaft bie ©belfteine , bie Kleiber unb ba§ ©olb gefeiert .
Ista dona neque parentibus neque idli alii monstrabiums, jene ©efdjeule ioerben mir tueber unfern
©Itent nod ) irgenb einem onbern geigen .
Äbscondunt pretiosa illa munera, fte Oerbergeit jette loftbaren ©efdjenfe .
Nobis infam nascetur, un§ ioirb ein Siitb geboren Ioerben .
Destinata eras truci bestiae, bu toarft einem toilben 5£Ijier beftimmt .
Assentior vobis, icfj ftimme eudj bei .
Valde me semper a suo aspectu terret , immer fdjredt er mid) fefjr üott feinem Slnblid ab .
Sorori vestree opem ferte , bringt eurer ©djtoefter igilfe .
Sion bem Praedicat (jängt oft ein Object ab . ®tefcS ift entloebcr ein uäljetcS ( Accusativ - )
Object ober ein entfernteres - ) Object . Sn§ Accusativ - Object fteljt im beutfdjcn auf
bie fraget tocti ? ober : loaö ? ®aö Dativ - Object fte ^ t im beutfdjcn auf bie Präger mein ?
Videt formosissimum omniurn deorum, Cupidinem, fie fielet beit fdjöuften aller ©ötter , beitSugibo .
Vidi mirum et divinum spectaculum, ipsum Veneris filium, idj fal) eilt louitberbare§ , göttlidje§
©djaufgiel , beit @ oI ; n ber S3enu§ felbft .
Interiit , pdbulum avibus et bestiis , fie ging unter , ein gfrajj für bie SSögel mtb Spiere .
Dft tritt eilt Substantivuin ju einem anbern Substantiv ober ju eiitcra Pronoinen in gleitfjcm
Casus offne Copula ; baun fjeijjt eS Apposition .

)

I
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Schulnachrichten .

Chronik .

1 . Mit dem Beginn desjenigen Schuljahres , über welchen wir hier Bericht er¬

statten , also Ostern 1876 , wurde die Trennung der beiden Anstalten im Wesentlichen

vollständig durchgeführt , so dass die Lehrer der beiden Collegien nur an derjenigen An¬

stalt unterrichteten , für die sie berufen sind . Diese Scheidung liegt an sich in der Natur

der Sache , wurde dringender durch die Michaelis 1877 bevorstehende räumliche Trennung

der Anstalten und endlich ermöglicht durch mehrfache Aenderungen in den Lehrercolle -

gien . Diese letzteren aber hatten ihren Grund theils in einem Wechsel der Personen ,

theils in einer Erweiterung beider Anstalten und dadurch herbeigeführten Vermehrung
der Lehrkräfte .

a . An dem Gymnasium schied , wie schon im vorigen Progamm angedeutet

wurde , durch Emeritirung der Professor Dr . Berger aus dem Lehrercollegium aus .

Nach einer amtlichen Wirksamkeit von 44 Jahren , von denen 42 Jahre der hiesigen Schule

gewidmet waren , begehrte und erhielt derselbe unter ehrenvollster Anordnung seiner

Tliätigkeit seitens der Vorgesetzten Behörde seine Pensionirung , in folge deren er uns

am 22 . Februar verliess und nach Marburg übersiedelte . Seine Majestät ehrte ihn durch

Verleihung des rothen Adler - Ordens 4 . Klasse . Auch in der Ferne werden wir alten und

jungen Collegen ihm mit freundlicher Theilnahme zugethan bleiben , und wünschen wir

ihm von Herzen noch eine lange Dauer seiner wohlverdienten ehrenvollen Müsse . An

seine Stelle trat der Oberlehrer Dr . Seebeck 1) , bis dahin am Gymnasium zu Mörs ,

' ) Moritz Wilhelm Johannes Seebeck , geboren in Dresden am 12 . August 1842 , empfing seine
Gymnasialbildung auf der Blochmännschen Erziehungsanstalt seiner Vaterstadt . Von Michaelis 1860 au
besuchte er die Universitäten Jena und Bonn , promovirte im August 1865 auf Grund einer Dissertation De
Homero Oedipodeae fabulae auctore , und absolvirte nach einjährigem Aufenthalt in Berlin das Examen
pro facultate docendi . Am 1 . October 1866 wurde er dem Königl . Friedrich - Wilhelmsgymnasium zu Posen
zur Vertretung einer vacanten Lehrerstelle und Ablegung seines Probejahrs überwiesen , ging am 1 . April
1867 zur Vollendung des Probejahrs und Verwaltung einer wissenschaftlichen Hülfslehrerstelle an das Gym¬
nasium zu Schrimm ( Prov . Posen ) und wurde an diesem unterm 1 . October 1867 definitiv als ordentlicher
Lehrer angestellt , aber schon Ostern 1868 an das damalige Progymnasium , seit Ostern 1874 Gymnasium ,
nach Mörs berufen .



50

welcher zugleich , statt des von da an fast nur an der Realschule beschäftigten Professor

Dr . Franke , das Ordinariat von Secunda übernahm , während das von Berger ver¬

sehene Ordinariat von Prima auf den Director überging .

Mit schmerzlicher Theilnahme berichtet der Unterzeichnete über Dr . Boese .

Nachdem derselbe bereits vom 1 . Juni 1875 bis Ostern 1876 wegen Krankheit beurlaubt

gewesen war , trat er mit Ablauf seines Urlaubs zwar wieder in die alte Thätigkeit ein ,

musste aber alsbald einen Theil seiner Stunden den Collegen überlassen , und bereits am

22 . Mai zur Cur nach Lippspringe gehen . Statt dass er dort die gehoffte Genesung fand ,

verschlechterte sich sein Zustand so , dass er am 21 . Juli nach hier zurückgebracht werden

musste , wo er 4 Tage nachher , im Alter von 25 Jahren , von seinen Leiden erlöst wurde . Für

die Wissenschaft war er sehr begabt und sein reger Sinn für dieselbe wurde selbst durch

seine Krankheit nicht geschwächt ; seine Lehrgaben zu entwickeln wurde ihm kaum ver¬

gönnt . — Nachdem die Collegen bis Michaelis seine Stunden versehen , trat für das Winter¬

semester in seine Stunden der wissenschaftliche Hülfslehrer Dr . Sommerbrodt aus

Breslau , welcher uns diese Ostern wieder verlassen und eine Lehrerstelle am Kaiser -

Wilhelms - Gymnasium zu Hannover übernehmen wird .

Ostern 1876 wurde die Tertia bei einer Frequenz von über 60 Schülern in zwei

selbständige Klassen getheilt , während sie im vorangegangenen Schuljahre nur in 12

Stunden getrennt gewesen war , und wegen des so vermehrten Unterrichtsbedürfnisses der

Dr . Iv . Regel vom Gymnasium zu Clausthal als wissenschaftlicher Hülfslehrer berufen .

Auch er wird zu unserem Bedauern uns bereits Ostern d . J . wieder verlassen , um eine

Stelle am Gymasium zu Wetzlar anzunehmen .

Ebenso wie die Tertia hätte auch die Secunda bei einer Frequenz von mehr als

40 Schülern getrennt werden sollen . Mangel an Raum aber und an Lehrkräften beschränkte

diese Trennung auf das Allernothwendigste , auf das Deutsche und auf 2 Stunden Latein .

Das Local wurde dadurch gewonnen , dass die Tertien und die Realquarta nur 30 Stunden

die Woche haben , in je 2 Stunden also ihr Zimmer zur Disposition stand , wohin dann die

halbe Secunda wanderte .

b . An der Realschule verliess uns Ostern 187G Dr . Weerth . Die Versuche

des Patronats ihn festzuhalten waren nicht stark genug gegen seinen Wunsch , in die

engere Heimath und an die Anstalt zurückzukehren , der er seine eigene Schulbildung

verdankt , dem Gymnasium Leopoldinum zu Detmold . An seiner Statt wurde der Oberlehrer

Dr . Endemann 1) vom Stiftsgymnasium zu Zeitz berufen , welcher dann auch statt des

Prof . Helmes die mathematischen und naturwissenschaftlichen Stunden in den beiden

obersten Klassen übernahm , so dass jener lediglich auf das Gymnasium beschränkt wurde .

Die Frequenz der beiden Vorklassen endlich , von denen die obere einen zwei -

’ ) Hugo Endemann , geboren am 17 . November 1842 zu Zützen (Provinz Brandenburg ) , be¬
suchte von Michaelis 1854 bis Ostern 1862 das Gymnasium zu Luckau und studirte darauf zu Halle und
Greifswald Mathematik und Naturwissenschaften . Nachdem derselbe sich im Herbste 1865 der Prüfung
pro fac . doe . unterzogea und auf Grund der Dissertation : Theorie der stereographischen Projection beim
Ellipsoid promovirt hatte , wurde er zunächst zur Ableistung seines Probejahres mit der provisorischen Ver¬
waltung einer Adjunctur am Künigl . Gymnasium zu Putbus a . E . betraut und daselbst am 2 . October 1866
definitiv angestellt . Von Michaelis 1867 bis Ostern 1869 war er Lehrer an der städtischen höheren Bürger¬
schule zu Luckenwalde und folgte sodann einem Eufe an das Königl . Gymnasium zu Zeitz .
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jährigen Cursus hatte , führte mit Beginn des neuen Schuljahrs zur Errichtung einer

dritten Vorklasse ; fortan haben danach die drei Vorklassen jede einen einjährigen Cursus .

Für dieselbe wurde der Lehrer A . Dreyer 1) von der hiesigen höheren Töchterschule be¬

rufen und es dadurch ermöglicht , die Combination der beiden Quinten in Naturgeschichte

und im Schreiben , sowie der Sexten im Schreiben und Singen zu beseitigen .

Demnach sind im vergangenen Schuljahre nur die beiden Primen im Religions¬

unterrichte combinirt geblieben ; ausserdem sind die Singstunden für gemischten Chor

von Schülern beider Anstalten besucht , wie auch in den gemeinsamen Turnstunden die

Riegen durcheinander gebildet waren . Davon aber abgesehen unterrichteten die Lehrer ,

wie oben bereits bemerkt , sämmtlich nur an der Anstalt , der sie angehören , und wenn

der Professor Franke ausnahmsweise noch vier griechische Stunden in den beiden

oberen Gymnasialklassen ertheilt hat , so war es einerseits für das Gymnasium eine Freude ,

ihm damit einen Wunsch erfüllen zu können , andererseits ist ihm dasselbe für die ge¬

leistete Hülfe zu Danke verpflichtet .

AnUnterbrechungenund Störungen des Unterrichts hat es im verflossenen

Jahre nicht ganz gefehlt . Ausser der bereits erwähnten Krankheit des Dr . Boese

sind mehrfache Erkrankungen der Collegen vorgekommen ; den Director haben die Lehrer

auch diesmal während seiner kurzen Theilnahme an den Sitzungen der Landessynode

vom 17 . — 23 . Mai und an der ersten hannoverschen Directoren - Conferenz vom 7 . - 9 .

Juni mit dankenswerther Bereitwilligkeit vertreten . — Der Umstand , dass die Vorklassen

im Waisenhause und die Sextaner in einem Privathause untergebracht sind , hat zweimal

zu Störungen und ausserordentlichen Massnahmen geführt . Die Erkrankung der Frau

des Waisenhauslehrers am Typhus schien die Ausquartirung der Vorklassen vom 9 . No¬

vember bis Ende des Jahres zu verlangen , und bot sich dazu das von der höheren

Töchterschule verlassene Gebäude in der runden Strasse , und die Erkrankung eines

Kindes an der Diphtheritis auf derselben Etage , wo die Sextaner hausen , veranlasste

auch diese Klassen zum Auswandern vom 14 . — 22 . Februar ; sie wählten dazu das Local

der beiden untersten Vorklassen in den von diesen freigelassenen Stunden unter Benutzung

der Mittwochs - und Sonnabendsnachmittage . — Die Gymnasialquinta ist dauernd auf der

Wanderung ; ihr Local ist die Aula und da diese jeden Nachmittag zum Zeichnen benutzt

wird , so muss sie jedesmal diejenige Classe aufsuchen , welche durch diesen Unterricht frei

wird . Von der Wanderung der halben Secunda ist schon gesprochen ; ebenso müssen sich

mehrere Klassen um das physicalische Zimmer vertragen . Dazu kömmt die räumliche

Entfernung der Sexten und Vorklassen , wodurch sich ein Zeitverlust beim Stunden¬

wechsel nicht ganz vermeiden lässt . Von Ostern d . J . an wird endlich die Trennung der

Gymnasial - Secunda nothwendig und damit ein viertes Local voraussichtlich bezogen wer¬

den . All dieses macht den Lectionsplan so complicirt , dass fast zu fürchten ist , eine

fernere Vermehrung der Schwierigkeiten werde an der Grenze der mathematischen Aus -

J) Adolf Dreyer wurde am 22 . März 1849 zu Böstlingen geboren , besuchte nach 2jährigem
Besuch der Präparandenanstalt zu Ahlden von Michaelis 1867 / 8 das Seminar zu Lüneburg und , nachdem
er inzwischen zu Woltem und Boekel Lehrer gewesen , von 1870 / 3 das Hauptseminar zu Hannover . Ostern 1873
wurde er an der hiesigen höheren Töchterschule angestellt . Nach seiner Anstellung an der Realschule
hat er das Examen für Lehrer an Mittelschulen absolvirt .

7 *
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fiihrbarkeit an - oder gar darüber hinauskommen . Wenn all diese Umstände nun auch

nicht grade nachtheiligen Einfluss übe .n und ausser einigem Zeitverlust und einiger Un¬

ruhe keinen wirklichen Schaden herbeiführen , so sind sie doch mit dem ruhigen stillen

und festen Gange des Unterrichts , dem Geist der Ordnung und der Behaglichkeit schwer

zu vereinigen und nur durch grösseren Kraftaufwand von Seiten der Lehrercollegien zu

überwinden . Man kann sie eben nur in der Aussicht auf ihre baldige Endschaft ertragen .

Diese wird Michaelis d . J . eintreten , wo das neue Gebäude der Realschule fertig sein

wird ; bereits am 6 . September v . J . wurde das Richtefest derselben gefeiert .

2 . Die Reifeprüfungen fanden am Gymnasium am 24 . März und 19 . Sep¬

tember unter Vorsitz des Prov . Schulraths Dr . Ha eck ermann Statt .

An der Realschule fand , wie schon im vorigjährigen Programm angegeben

wurde , die erste Reifeprüfung , nachdem der Minister auf Grund einer vorgenommenen

Revision die Genehmigung dazu ertheilt hatte , am 25 . März ebenfalls unter Vorsitz des

Prov . Schulraths Dr Haeck ermann Statt , grade zwei Jahre nachdem die Prima ins

Leben getreten war . Zwei Schüler unterzogen sich derselben und wurden von der

Prüfungscommission für bestanden erklärt . Nachdem die schriftlichen Prüfungsarbeiten

und das Protocoll der mündlichen Prüfung dem Minister vorgelegt waren , erkannte

derselbe durch Rescript vom 2 . Mai 1876 unsere Anstalt als vollbe¬

rechtigte Realschule 1 . Ordnung an . Damit ist der Ausbau der Schule vollendet ;

ein Rückblick auf die ruhige , durch nichts unterbrochene und gedeihliche Entwickelung

der Anstalt kann dem Lehrercollegien nur zur höchsten Befriedigung gereichen und

zweifeln wir nicht , dass auch der Patron , dessen Fürsorge es in anerkennungswertherWeise

an nichts hat fehlen lassen , um auch das äussere Gedeihen der Schule zu fördern , sowie

die Bürgerschaft diese Befriedigung theilen werden . — Im Michaelistermin hat keine

Reifeprüfung stattgefunden .

3 . Das öffentliche Examen der Gymnasialklassen von Sexta bis Secunda

cinschl . fand am 22 . und 23 . December v . J . Statt ; das der Vorklassen wird am 19 . März und

das der Realklassen von Sexta bis Secunda einschl . am 23 . und 24 . März d . J abge¬
halten werden .

4 . Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs wurde in her¬

kömmlicher Weise durch einen Schulactus , bei dem Dr . Weerth die Festrede hielt , ge¬

feiert . — Den sog . Frühlingstag gestattete uns dieses Mal die Witterung an seinem

alt hergebrachten Tage , dem Freitage vor Pfingsten , am 2 . Juni zu begehen ; während

die übrigen Klassen ihren Ausflug auf einen Tag beschränkten , unternahm der Director

mit der grösseren Hälfte der Primaner eine zweitägige Ausfahrt in das Wesergebirge . —

Auch die Sedan fei er haben wir , wie die vorangegangenen Jahre , Morgens durch ein

Schauturnen , Nachmittags durch Betheilung an dem allgemeinen Festzuge , an dessen

Schlüsse auf dem Schützenplatze Dr . B olle dieFestrede hielt , und ein geschlossenesSchulfest

auf Thaers Garten begangen . Hier führten die Schüler Scenen aus Wilhelm Teil auf .
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Verordnungen der Behörden .

Aus den Verordnungen der Behörden heben wir folgende hervor :
1876 .

1 . 11 . März . Nr . 1541 . K . Prov . - Schul . Coli . Ernennung des Dr . See b eck in Mors zum
Oberlehrer am Gymnasium .

2 . 20 . April . Nr . 2472 . K . Prov . - Schul - Coll . Genehmigung des Lectionsplans .
3 . 2 . Mai . K . Prov . - Schul - Coll . Abschrift der Ministerial -Verfügung vom 19 . April ,

Nachweisung über die Turnlehrer betreffend .
4 . 31 . Mai . Nr . 3444 . K . Prov . - Schul - Coll . Statistische Nachweise erfordert über die

Frequenz rücksichtlich der Wehrordnung .
5 . 17 . Juni . Nr . 4096 . K . Prov . - Schul - Coll . Bewilligung eines Urlaubs für Dr . Boese

bis 1 . October .
6 . 26 . Juni . Nr . 4167 . K . Prov . - Schul - Coll . Auftrag zur Anfertigung von Personal -

Akten des Lehrercollegiums .
7 . 6 . Juli . Nr . 4694 . K . Prov . - Schul - Coll . Abschrift einer Note des bairischen Gesandten

zu Berlin , dass an Schüler höherer UnterrichtsanstaltenKarten zur Deutschen Kunst -
und Gewerbeausstellung zu München für 10 dl . , resp . 5 dl . abgegeben werden .

8 . 7 . Juli . Nr . 4434 . K . Prov . - Schul - Coll . Abschrift der Ministerial - Verfügung , ent¬
haltend Grundsätze für die Bewilligung der Feldzulage aus dem Civilgehalte über
die Dauer des mobilen Verhältnisses hinaus .

9 . 15 . Juli . Nr . 4698 . K . Prov . - Schul - Coll . Abschrift der Ministerial - Verfügung vom
30 . Juni , die Aufnahme von Schülern aus anderen Anstalten betreffend , worin be¬
stimmt wird , dass Schüler vom Uebergange aus einer Anstalt in eine andere gleicher
Categorie in diejenige Classe aufzunehmen sind , für welche das Abgangszeugnis
der entlassenden Anstalt sie befähigt bezeichnet .

10 . 28 . August . Nr . 5827 . K . Prov . - Schul - Coll . Verfügung , wodurch Dr . Sommerbrodt
aus Breslau beauftragt wird , bis Ostern 1877 die Stelle des verstorbenen Dr . Boese
zu versehen .

11 . 6 . September . Nr . 5733 . K . Prov . - Schul - Coll . Abschrift der Ministerial -Verfügung ,
die Abfassung und Veröffentlichung von Berichten über die Schulbibliotheken betreffend .

12 . 30 . September . Nro . 6463 . K . Prov . - Schul - Coll . Die Verfügung vom 5 . September
1868 , den hebräischen Unterricht betreffend , wird in Erinnerung gebracht , wonach
diejenigen Schüler , welche Theologie studiren wollen , und im Maturitätsexamen nicht
das Prädikat befriedigend erhalten haben , die Prüfung im hebräischen zur Gewin¬
nung dieses Prädieats vor der wissenschaftliehen Prüfungs - Commission an einer Uni¬
versität zu wiederholen haben ; in den Reife -Prüfungs - Zeugnissen ist nach § 11 b . der
Verordnung über das Maturitätsexamenein event . Vermerk aufzunehmen .
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13 . 3 . October . Nr . 6520 . K . Prov . - Schul - Coll . Genehmigung des Lectionsplans für
das Wintersemester .

14 . 10 . October . Nr . 4167 . K . Prov . - Schul - Coll . Neue Bestimmungen über die am
1 . Mai und 1 . November einzusendendeNachweisung der Personalveränderungen .

15 . 27 . October . Nr . 7032 . K . Prov . - Schul - Coll . Angabe erfordert , wie viel Schüler
der 4 unteren Klassen auf Grund der Ministerial -Verfügung vom 10 . Mai 1828 und
4 . März 1862 ( abgedruckt im Progr . v . 1874 S . 35 ) in den Jahren 1873 bis 1876 nach
zweijährigem Besuch einer Klasse haben abgehen müssen .

16 . 20 . November . Nr . 7699 . K . Prov . - Schul - Coll . Mittheilungen über geheime Schüler¬
verbindungen .

17 . 27 . December . Nr . 8543 . K . Prov . - Schul - Coll . Die Reclame des Buchhändlers
Gestewitz für das in seinem Verlage erschienene Falksche Porträt betreffend .

1877 .
18 . 2 . Februar . Nr . 688 . K . Prov . - Schul - Coll . Mittheilung der Ministerial -Verfiigung ,

wodurch dem Oberlehrer Dr . Nordtmeyer die erbetene Pensionirung auf den
1 . April 1877 gewährt wird .

19 . 2 . Februar . Nr . 702 . K . Prov . - Schul - Coll . Anstellung des Dr . Schaumberg
in Stade als ordentlicher Lehrer vom 1 . April an betreffend .

20 . 24 . Februar . Nr . 1151 . K . Prov . - Schul - Coll . Anstellung des Dr . T schischwitz in
Schweidnitz als Oberlehrer vom 1 . April an betreffend .

Für die Realschule sind ausser den im Vorigen erwähnten allgemeinen , auch
diese betreffenden Rescripte des K . Prov . - Schul - Coll . noch besonders zu erwähnen :
18 76 .

1 . Januar . Magistrat . Anstellung des Oberlehrers Dr . Ende mann .
2 . 4 . März . Magistrat . Anstellung des Lehrers Dreyer an den Vorklassen der Realschule .
3 . 20 . April . Nr . 2471 . K . Prov . - Schul - Coll . Genehmigungdes Lectionsplans .
4 . 9 . Mai . Nr . 3040 . K . Prov . - Schul - Coll . Abschrift der Verfügung des Ministers vom

2 . Mai Nr . U . 2328 , wodurch die bisherige höhere Bürgerschule als Real¬
schule 1 . Ordnung anerkannt wird .

5 . 9 . Mai . Nr . 3151 , K . Prov . - Schul - Coll . Bemerkungenüber die vom 15 . bis 18 . No¬
vember 1875 vorgenommene Revision der Anstalt ( s . voriges Progr . S . 4 f . ) .

6 . 5 . August . Magistrat . Mittheilung , dass Dr . Jahn vom Minister mittels Ver¬
fügung vom 24 . Juli zum Oberlehrer ernannt sei .

7 . 27 . October . Nr . 6827 . K . Prov . - Schul - Coll . Bestimmung über die Stellung von
Aufgaben nach § 5 , 3 . der Unterrichts - und Prüfungs - Ordnung vom 6 . October 1859 .

8 . 2 . November . Nr . 6827 . K . Prov . - Schul - Coll . Einforderung der schriftlichen Arbei¬
ten und des Protocolls der Ascensionsprüfung von Secunda nach Prima von Ostern
1876 behuf Prüfung der Frage , ob die Schüler überlastet seien .

9 . 31 . Januar . Magistrat . Rescript die Ernennung des Candidaten Jabusch zum or¬
dentlichen Lehrer betreffend .
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Unterricht .
A . Vertheilung der Lehrstunden nach Lehrfächern . Wintersemester 1876 / 77 .

o
Gymnasium Höhere Bürgerschule eä

Unterrichtsgegenstände S

ys I allb . lila III b IV V VI 1 . 2 , 3 . 4 . 5 . 6 . 02

i Religion . 2 2 2 2 2 3 3 2 1) 2 2 2 3 3 30

2 Deutsch . 3 2 2 3 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3 39

3 Lateinisch . 8 2 7 2 9 9 9 9 10 3 4 5 5 7 9 98

4 Griechisch . 6 6 6 6 6 — — — — — — — — 30

5 Französisch . 2 2 2 2 2 2 3 — 4 4 4 5 5 — 37

6 Englisch . 2 2 — — — — — 4 3 4 — — — 15

7 Geschichte . 1 2 2 2
_

1 o
2 2

—
j

3 3 2
3 3 2 39

8 Geographie . 2 2 2 1 ) 2 2 2 \

9 Mathematik . 4 4 4 4 )
— —

5 4 3
— —

U3 5 , Db
10 Rechnen . — — — —

I 4 4
— 2 2 4 4 \

11 Naturgeschichte .
— — — — 2 2 1 2 2 2 2 2 2 17

12 Physik und Chemie . . . . 2 2 — — — — — 4 4 — — — — 12

13 Schreiben . — — — — — 2 3 — — — 2 2 3 12

14 Zeichnen . — — — — 2 2 2
f

2 2 2 2 18

15 Singen .
— — — — — 2 2 — — — — 2 2 8

Summa 32 6 . 26 . 6 30 30 32 32 29 32 32 32 30 32 30

32 6 2

Drei Vorklassen . 60

471
*) Combinirt mit I .

Ausser der gewöhnlichen

Schulzeit liegen :

14 Zeichnen . für d . Gy mnasiuro
— — — und Re als ch .

— — 2

15 Singen . 6

16 Hebräisch . 2 2 — — — — — — — — — — — 4

17 Turnen . 10

Summa 34 40 30 30 32 32 29 ejo 32 30 32 30 493



B . Vertheilung des Unterrichts nach Lehrern 1

Gymnasium ZahlVorschule
Namen Realschule

0 . in u . m StundenCorrecturen
Religion

3 Deutsch
4 Griechisch

2 Horatius
3 Geschichte

Ebeling , Dr . , Director
3 Religion m . I

3 LateinHelmes , Prof., 1 . Oberlehrer 4 Mathematik
2 Physik

4 Mathematik
2 Physik 4 Mathematik Mathematik

2 Deutsch in Ha .
4 Griechisch
3 Geschichte

Seebeck , Dr ., 2 . Oberlehrer 6 Latein 6 Griechisch

Nordtmeyer , Dr ., 3 . Oberl . 2 Französisch 2 Französisch 2
2 Englisch 2 Französisch 2 Französisch

2 Geographie
Französisch2 Englisch 3 Französisch

2 Religion
3 Deutsch
7 Latein
2 Homer

2 Religion
2DeutschinIIb .

2 Hebräisch
Wittroek , 1 . ord . Lehrer 2 Hebräisch 2 Religion

Bolle , Dr ., 2 . ord . Lehrer
Sommerbrodt , Dr . ,wissensch .

Hiilfsl . (für Dr . B o e s e)

3 Deutsch
7 Latein Mathematik2 Latein 2

4 Griechisch
2 Geographie
2 Geschichte

2 Deutsch
7 Latein

6 Griechisch

Habbe , 4 . ord . Lehrer 2 Religion
2 Latein

2 Geschichte

3 Religion
3 Deutsch
9 Latein

2 Ovid

Hegel , Dr . , wissensch . Ilülfsl . 2 Ovid
2 Geschichte
2 Geographie

3 Deutsch
10 Latein

4 Rechnen

2 Naturgesek .
4 Rechnen

2 Schreiben
2 Singen

3 Religion
2Natrg . u .Geog .

3 Schreiben
2 Singen

Hilfer , Elem . -Lehrer
Naturgesek .

Chorsingen6
Franke , Dr . , Prof., 1 . Oberl . 2 Griechisch 2 Griechisch

2 Religion
3 Deutsch
4 Latein

3 Mathematik3 Deutsch
3 Gesch .u .Geog .Endemann , Dr . , 2 . Oberlehri

Jahn , Dr . , 3 . Oberlehrer 5 Math . u . Rech .
4 Phys . u . Chem .

5 Mathematik
4 Phys . u . Chem .

4 Mathematik

4 Französisch
3 Englisch

4 Französisch 4 Englisch
4 EnglischMeyer , Oberl ., 1 . ord . Lehrer

2 Religion
3 Deutsch
2 Rechnen

2 Naturgesek .

3 Deutsch
2 Rechnen

2 Naturgesch .2 Naturgesch .

5 Latein
4 Französisch
2 Geschichte
2 Geographie

5 Latein
Geographie

Turnen 103 Gesck .u .Geog .

3 Deutsch
7 Latein

5 Französisch

2 Religion
5 Französisch
2 GeschichteJabusch , 4 . ord . Lehrer 3 Deutsch

9 Latein
4 Rechnen

2 Geographie

3 Religion2Gesch . u .Geog .
Klingsöhr , Elem . -Lehrer

3 Schreiben2 Schreiben2 SchreibenHomann, Elem . -Lehrer
Rechnen

3 Religion
2 Naturgesch .

2 Singen
2 Naturgesch .

2 SingenSchmidt , techn . Hülfslehrer
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

ZeichnenZeichnen2 ZeichnenZeichnen2 Zeich 1,32 ( 34 ) 6 - 26 ( 28 ) . 6



58

Statistik des Gymnasiums .

Die Frequenz des Gymnasiums erhellt aus folgender Tabelle :

I II lila Illb IV V VI Summa

Bestand vor Ostern 1876 . 25 32 52 39 39 24 211

Abgang Ostern 1876 . 5 2 — 1 6 4 1 19

Abgang bis Ostern 1877 . 4 5 1 3 1 1 1 16

Zugang bis Ostern 1877 . 3 4 4 5 3 5 25 1) 49

Bestand vor Ostern 1877 . 31 46 26 27 34 32 29 225

Davon Auswärtige . 16 20 16 9 14 7 5 87

Von den 35 Abgegangenen gingen :

mit Reifezeugniss zur Universität 7 — — — — — — 7

„ „ auf die polytechnische Schule 1 — — — — — — 1

zum Militair . — — - - — 1 — — 1

zur Marine . — 2 — — — — — 2

zum Forstfach . — — — — — — — —

zur Pharmaeie . — 2 — — — — — 2

„ Post oder Eisenbahn oder Steuer
— — — — — — — —

„ Landwirthschaft .
— 1 — — — — — 1

„ Kaufmannschaft . 1 1 — — 1 — — 3

sonst ins bürgerliche Leben .
— — 1 2 1 — — 4

auf Gymnasien , Real - und Stadtschulen .
— — — 2 3 5 2 12 2)

unbekannt . — — — — 1 — — 1

verwiesen . — 1 — — — — — 1

durch Tod . — — — — — — — —

9 7 1 4 7 5 2 35

Der Confession nach waren von 226 Schülern 217 evangel . , 6 röm . kath . , 3 mosaisch .

' ) Davon 18 aus der Vorschule .
*) Davon 7 in die hiesige Realschule .
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Statistik der Realschule .

Die Frequenz erhellt aus folgender Tabelle :

1 2 3 4 5 6 Summa 7 8 9 Summa

Bestand vor Ostern 1876 . 5 16 48 50 27 29 175 56 43 — 99

Abgang Ostern 1876 . 4 3 2 5 2 2 18 33 1 — 34

Abgang bis Ostern 1877 .
— 4 6 2 3 — 15 2 — — 2

Zugang bis Ostern 1877 .
— 2 4 9 6 10 31 9 6 39 54

Bestand vor Ostern 1877 7 26 55 38 31 28 185 31 47 39 117

Davon Auswärtige . i 12 31 12 10 8 74 3 1 — 4

Von den 69 Abgegangenen gingen :

mit Reifezeugniss anf die Universität 2 — — — — — 2 — — — —

zur Kaufmannschaft .
— 2 2 2 — — 6 — — — —

auf polytechn . u . andere Fachschulen
— — — — — — — — — — —

zum Militair , Marine .
— — — — 1 — 1 — — — —

zum Forstfach .
— —

zur Pharmacie . — 1 — — — — 1 — — — —

zur Post oder Eisenbahn . . . .
—

zur Landwirthsehaft . — — — 1 — — 1 — — — —

sonst ins bürgerliche Leben
— 1 1 2 — — 4 — — — —

auf andere Realsch . , Gyrnnas . , Fach -

oder Stadtschulen . — 2 4 2 3 2 13 35 1 —
36 ' )

unbekannt . — — — — 1 — 1 — — — ■ —

verwiesen . 2 1 1 — — — 4 — — — —

durch Tod . — — — ■ — — — — — — — —

4 7 8 7 5 2 33 35 1 — 36

Der Confession nach waren von 302 Schülern 281 evang . , 14 röm . kath - , 7 mosaisch .

*) Davon 12 nach Eealsexta , 18 nach Gymnasialsexta .

8 *
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Verzeichniss der mit dem Zeugniss der Reife entlassenen Schüler .

1 . Vom Gymnasium wurden entlassen :

Ostern 187 6 .

448 . Diedr . “Wilhelm Beckmann , 19 3/ 4 Jahr alt , 9 Jahr auf der Schule , Sohn des Grossisten B .
zu Celle . Studium : Jurisprudenz .

449 . Just . K . Heinrich Heise , 18 3/ 4 Jahr alt , 9 Jahr auf der Schule , Sohn des Fabrikanten H .
zu Celle . Studium : Jurisprudenz .

450 . Friedrich K . G . Mühle , 22 Jahre alt , 4 Jahr auf der Schule , Sohn des Pastors M . zu
Müden a . d . Aller . Studium : Medicin .

451 . K . Ileinr . Adolf Schacht , 19V a Jahr alt , 8 Jahr auf der Schule , Sohn des verstorbenen
Geometers S . zu Celle . “Will Techniker werden .

Michaelis 187 6 .

452 . Friedr . Gust . Georg Baseler , 197a Jahr alt , 5 */ 2 Jahr auf der Schule , Sohn des Gold¬
arbeiters B . zu Gifhorn . Studium : Mathematik .

453 . Joh . Theod . Justus Gathmann , 20 ‘/ 2 Jahr alt , 5 Jahr auf der Schule , Sohn des Lehrers
und Cantors G . zu Bleckede . Beruf unbestimmt , zunächst einj . Freiw .

454 . Ludw . Friedrich Heyer , 19 Jahr alt , 9 */ a Jahr auf der Schule , Sohn des Maurermeisters
II . zu Celle . Studium : Jurisprudenz .

455 . Joh . Heinr . Friedrich Rover , 24 Jahr alt , 2 Jahr auf der Schule , Sohn des Hofbesitzers
R . zu Veerssen bei Uelzen . Studium : Philologie .

2 . An der Realschule bestanden die erste Abgangsprüfung :

Ostern 1 8 76 .

30 . Friedr . K . Lo . Hugo Meyer , 20 ' / 2 Jahr alt , 10 Jahr auf der Schule , Sohn des Hof¬
schlachtermeistersM . zu Celle , gut bestanden . Studium : NaturwissenschaftenundMedecin .

31 . K . August Schräder , 21 Jahr alt , 7 ‘ / 2 Jahr auf der Schule . Sohn des Amtssecretairs S .
zu Celle , genüge nd bestanden . Studium : Neuere Sprachen .
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Unterrichtsmittel .

Die Unterrichtsmittel des Gymnasiums wurden in entsprechenderWeise er¬
gänzt und vermehrt .

An Geschenken erhielt die Gymnasialbibliothek :
Mithoff , Kunstdenkmale und Alterthiimer in Hannover , Band 4 , vom Herrn Minister .
Zeitschrift des Vereins für Hiedersaclisen . 1875 , 1876 von K . Prov . - Schul - Coll .
Koch , griechische Schulgrammatikund Wesen er , griechisches Uebungsbuch , von der

VerlagsbuchhandlungG . B . Teubner .
Schuster , die Ausbildung der Theologen im Prediger - Seminar des Klosters Loccum ,

vom Verfasser .
Hottinger , der deutsch -französische Krieg , vom Verfasser .

Die Unterrichtsmittel der Realschule zu beschaffen ist Vorbehalten , bis dieselbe
ihr eigenes Gebäude bezieht . Da nach § 5 des Vertrags über die Uebernahme des
Gymnasiums auf den Staat die Realschule das Mitbenutzungsrechtan den Unterrichts¬
mitteln des Gymnasiums hat , so sind die wesentlichsten Bedürfnisse derselben befriedigt
und würden grössere Anschaffungen beim Mangel an Platz doch kein entsprechendes
Unterkommen finden und der Schädigung ausgesetzt sein . Soweit indess eigenartige
Unterrichtsmittel der Realschule in Frage kommen , sind diese natürlicher Weise ange¬
schafft worden , insbesondere für den chemischen , auch einige Apparate für den physika¬
lischen Unterricht . Ebenfalls ist der Grund zu einer Bibliothek gelegt und sind dafür
im Etatsjahre 1875 900 ^ . , im folgenden 1200 Jt . verwandt und für den Zeitraum vom 1 . Ja¬
nuar 1877 bis 31 . März 1878 1000 Jt . als dauernde Etatsposition ausgeworfen . Auch
sind ihr bereits manche Geschenke zugekommen . Das Nähere darüber mag füglich dem
nächsten Programm der Realschule überlassen bleiben .

Anmeldungen neuer Schüler für das Gymnasium und die Realschule nimmt der
Unterzeichnetebis zum Sonntage den 8 . April entgegen . Zugleich wird damit zur Kennt¬
nis der Betheiligten gebracht , dass an dem Gymnasium nach einer Verfügung des
Herrn Ministers das jährliche Schulgeld vom 1 . April d . J . an für die Sexta , Quinta und
Quarta 80 Jl ., für die Tertien , Secunden und Prima 100 Ji . beträgt , unter Wegfall des bis -
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her gezahlten Eintritts - und Versetzunggeldes , und dass in Uebereinstimmung damit an

der Realschule vom Patronate das Schulgeld ebenso normirt , für die drei Vorklassen

aber auf 60 dl . festgestellt ist , wie bereits unterm 2 . November v . J . in der Celleschen

Zeitung publicirt worden .

Die Aufnahme -Prüfung der Neuangemeldeten findet Montag , den 9 . April , Morgens

10 Uhr , im Gymnasialgebäude Statt . — Diejenigen Schüler , welche aufgenommen werden ,

haben einen Tauf - ( oder Geburts - ) und Impfschein beizubringen , und wenn sie das zwölfte

Lebensjahr überschritten haben , eine Bescheinigung über die zweite Impfung .

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 10 April Morgens 8 Uhr .

Celle , den 20 . März 1877 .

Dr . Ebeling ’.
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